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S t n a d t K i e I 
er Stadt präsident 

Kiel, den 13. August 1959 

~_ ~_1.:! _l_~ __ c!_ ~ _!l __ li 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 20. August 1959, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
arn ·2. Juli 1959 

2) l'vIitt '1 a) de 5 Stadtpräsidenten 
el ungen b) des Magistrats 

3) 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 18 - T eil II -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

4) 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 154 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

5) 10. Änderung des Aufbauplanes Nr. 3 und 
Durchführungsplan Nr. 174 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) A. 
S

nordnung des Umlegungsverfahrens Nr. 5 
tadtbaurat Prof. Jensen 

7) ~traßenbenennung (Umbenennung der Straße bartenkamp 
ln Eschenkamp) 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

8) l3 
S au von Entwässerungsanlagen im Ortsteil Sehilksee 
tadtbaurat Prof. Jensen 

9) S 
S chrnutz- und Regenwasserkanäle zwischen Schönberger 
straße 30 und 32 in Richtung Schwentine, I. Bauabschnitt 
tadtbaurat Prof. Jensen 

- Drs. 522 -

- Drs. 523 -

- Drs. 524 -

- Drs. 525 -

- Drs. 526 -

- Drs. 527 -

- Drs. 521 -

- 2 -



- 2 -

10) Neubau der Berufsschulen I und II; Schaffung der 
Voraussetzungen für den sofortigen Baube ginn 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

11) Überplanmäßige Ausgabe für den Neubau der Muthesius-

- Drs. 501 -

Werkschule - Drs. 528 -
Stadt schulrat Dr. Hoffmann 

12) Änderung de r Hauptsatzung 
Oberbürgermeister 

13) Jahresabschluß des Eigenbetriebes "Hafen· und Ver
kehrsbetriebe der Stadt Kie l" für das Wirtschafts
jahr 1957 
Stadtrat Langbehn 

14) Jahresabschluß des Eigenbetriebes "Hafen- und Ver
kehrsbetriebe der Stadt Kiel" für das Wirtschafts
jahr 1958 
Stadtrat Langbehn 

- Drs. 517 -

- Drs. 529 -

.. Drs, 530 -

15) Gewährung eines Darlehens an das Kieler Stadtkloster - Drs. 531 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

16) Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Kosten für die 
Ve rmittlung von Wohnungen durch das Wohnungsamt - Drs. 518 -

17) Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Obdachlosen-
unterkunft an der Preetzer Chausse e - Drs. 516 .. 

18) Leistung von über- bzw. außerplanm äßigen Ausgaben 
aufgrund ' der Durchführungsanwe isung zum Haushalts-
plan für das Reclmungsjahr 1958 - Drs. 498 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

19) Bau eines Abstellraumgebäudes im Lager Barkauer Weg 
Stadtrat Dr. Wersin - Drs. 508-

20) E rneuerung de s Kabelnetzes im Lager Elmschenhagen - Drs. 509 -
Stadtrat Dr. Wersin 

21) Verschiedenes 

- 3 ... 
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1) Übertritt von Frau Obe rstudiendirektorin Schiller als 
Oberschulrätin in den Dienst des Landes Schleswig-Holstein - Drs. 490 -
Stadt schulrat Dr. Hoffmann 

2) Verkauf des ca. 7.48"5 qm großen Grundstücks Werftstraße 123 
Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 503 -

3) AbI" OSung de r Vermögensabgabe 
Bürgermeiste r Dr. Fuchs 

4) ~ussprache über Baulandbe schaffung für den sozialen 
ohnungsbau 

5) A 
nfrage von Stadtrat Hartmann betr. Baulandbeschaffung 

und Wohnungs suche 

6) p 
er sonalfragen 

Stadtrat Schubert 

7) Verschie den e s 

- Drs. 514 -

- Drs. 515-

nie T 
agesordnungspunkte 3,4,5,6,7,8,9,11, 13, 14, 15, 16 und 17 der 

öffentlichen Sitzung sowie der Tagesordnungspunkt 5 der niehtöffentliehen Sitzung 
wel'd 

eu erst am 19. August 1959 im Magistrat beraten. 

Dr. R ü d e 1 



~tadt Kiel 
er Stadtpräsident 

Kiel, den 13. August 1959 

1) 
~_~ _ ~_l_!* __ <!. ~_!l __ 1l 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 20. August 1959, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
a.rn2. Juli 1959 

2) Mitt '1 a) des Stadtpräsidenten 
el ungen b) des Magistrats 

\/3) 1. Ände'rung des Durchführungsp1anes Nr. 18 - Teil II -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

4) 1 " 
. Anderung des Durchführungsplanes Nr. 154 

V S) 

v6) 

Stadtbaurat P rof. J ensen 

10, ,Änderung des Aufbauplanes Nr. 3 und 
Durchfilhrung&plan Nr. 174 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

Anordnung des Umlegungsverfahrens Nr. 5 
Stadtbaürat Prof. Jensen 

7) ~traßenbenennung (Umbenennung der Straße Gartenkamp 
1Il Eschenkamp) 
Stadtbaurat P rof. Jensen 

Va) 

V 'Q) 

Ba.u Von Entwässerungsanlagen im Ort teil Schilksee 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

SChmutz- und Regenwasserkanäle zwischen Schönberger 
Straße 30 und 32 in Richtung Schwentine, I. Bauabschnitt 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

- Drs. 522 -

- Drs. 523 -

- Drs. 524 -

- Drs. 525 -

- Drs. 526 -

- Drs. 527 -

- Drs. 521 -

- 2 -
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0) Neubau der Beruf schulen I und IIj Schaffung der 
Voraussetzungen für den sofortigen Baubeginn 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

Überplanmäßige Au gabe für den Neubau der Muthesius-

- Drs. 501 -

Werkschule - Drs. 528-
Stadt chulrat Dr. Hoffmann 

12) Änderung der Hauptsatzung 
Oberbürgermeister 

vi 13) 

V14) 

Jahresabschluß des Eigenbetriebes " Hafen- und Ver
kehrsbetriebe der Stadt Kiel" für das Wirtschafts
jahr 1957 
Stadtrat Langbehn 

Jahre ab.chluß des Eigenbetriebes "Hafen- und Ver
kehrsbetriebe der Stadt Kiel" für da Wirt chafts
jahr 1958 
Stadtrat Langbehn 

- Drs. 517 -

- Drs. 529 -

- Drs. 530 -

15) Gewährung eines Darlehens an das Kieler Stadtkloster - Drs. 5'31 -
Stadtrat Engert 

16) Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Kosten für die 
Vermittlung von Wohnungen durch das Wohnungsamt - Drs. 518 -

1 17) Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Obdachlosen-
unterkunft an der Preetzer Chaussee - Dr • 516 -

I 

/18) Leistung von über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben' 
aufgrund der Durchführungsanweisung zum Haushalt -
plan für das Rechnungsjahr 1958 - Drs. 498' -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

19) Bau eine Abstellraumgebäude im Lager Barkauer Weg 
Stadtrat Dr. Werain ' - Drs. 508 -

20) Erneuerung des Kabelnetzes im Lager Elmschenhagen - Drs. 509 -
Stadtrat Dr. WerGin 

21) Verschiedenes 

- 3 .. 
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/ 1) 
Übertritt von Frau Ober studiendirektorin Schiller als 
Oberschulrätin in den Dienst des Landes Schieswig- Hoistein - Drs. 490 -
Stadt schulrat Dr . Hoffm ann 

V 2) Verkauf des ca . 7 . 485 qm großen Grundstücks Werft~raße 123 
Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 503 -

'1/3) Ablösung der Vermögensabgabe - Drs. 514 -
Bürgermeister Dr. Fuchs . 

, ( 4) Aussprache über Baulandbeschaffung für den sozialen 
WOhnungsbau 

5) Anfra ge von Stadtrat Hartm apn bet r . Baulandbeschaffung 
und Wolmungssuche - Drs. 515 -

6) P ersonalfragen 
stadtrat Schubert 

7) Verschiedenes 

Die Ta gesordnungspunkte 3. 4 , 5 , 6 , 7 . 8 , 9, 11, 13. 14, 15, 16 und 17 der 

öffentlichen Sitzung sowie der T agesordnungspunkt 5 der nichtöffentlichen Sitzung 
Werd . 

en erst am 19. August 1959 im Magist r at berat en. 

- 4 -
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2) An 
a) die Kieler Nachrichten 
b ) die Schleswig-Holsteinische Volkszeitung 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, 20.8.1959, 15 Uhr, Rathaus, RaU" 
s al. Tagesordnung. Öffentliche Sitzung. 1. Genehmigung der Niederschrift 
über die Sitzung der Ratsversammlung am 2 . 7 .1 959. 2. Mitteilungen. 3. 
1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 18 - Teil II - für das Baugebiet 
Holstenstraße / Andreas -Gayk-Straße / Hafen straße / Eisenbahndamm/ Strese" 
mannplatz . 4. 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 154 für das Bau" 
gebiet Langenbeckstraße/Nietz8chestraße/Kronshagener Weg. 5. 10. Ände" 
rung des Aufbauplan s Nr. 3 und Durchführungsplan Nr . 174 für das Bau" 
gebiet Preetzer Chaussee/Rüsterstraße/Elmschenhagener Allee/Dorf
straße. 6. Anordnung des Umlegungsverfahrens Nr. 5. 7 . StraßenbenennunI 
( mbenennung der Straße Gartenkamp in Eschenkamp) . 8. Bau von Entwäs" 
erungsanlagen im Ortsteil Schilk ee. 9 . Schmutz- und RegenwasserkaIlile 

zwischen SchÖßberger Straße 30 und 32. 10. Neubau der Berufsschulen I t) J' 

und 11; Schaffung der V raussetzungen für den sofortigen Baubeginn. 11. b' 
planmäßige Ausgabe für den Neubau der Muthesius-Werkschule. 12. Ande" .. 
rung der Hauptsatzung. 13. Jahresabschluß 1957 der Hafen- und Verkehr.be 

triebe. 14. Jahresabschluß 1958 der H fen- und Verkehrsbetriebe . 15. Ge" 
währung eines Darlehens an das Kieler Stadtkloster. 16. Anfrage von Stadt" 
rat Hartmann betr. Kosten für die Vermittlung von W olmungen durch daS 
Wohnungsamt. 17. Anfrage von St dtrat Hartmann betr. Obdachlosenunter" , 
kunft an der Preetzer Chaussee. 18. Leistung von über- bzw. außerplaIlJl11 

ßigen Ausgaben aufgrund der Durchführungsanwei ung zum H ushaltsplan , 
1958. 19. Bau eines Abstellraumgebäudes im Lager Barkauer Weg. 20. Er 
neuerung des K belnetzes im Lager Elmschenbagen. 21. VerschiedeneS. d" 
Nichtöffentliche Sitzung. 1. Personalangelegenheit. 2 . Verkauf ines GrUJl 

stücks. 3. Ablösung der Vermögensabgabe . 4. Aus prache über Baulandbe" 
schaffung für den sozialen W lmungsbau. 5. Anfrage von Stadtrat HartrnatJ!l 
betr. Baulandbeschaffung und Wolmungssuche. 6. Personalfragen. 7. Ver" 
schiedenes. - Der Stadtpräsident -

3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. I-(( 

4) ZdA. 

(Dr. Rüde!) 



Der Magistrat 
Zu Punkt 2b der Tage s~F.dnung 

Plüch Am~ für' Vertri e b en e , 
tllnge und Kriegsgeschädigte 

Ki e l, den 3 . August 19 59 

- Bnrackenrüumung in der Zeit vom 1.4.1952 bis 31.7.1959 -
Be' 
t' e~i~ eginn der Barackenräumung , die im Apri 1 1952 durch di e IJan de s
WOhnlrung an geordnet wurd e , b efanden s ich in den Vertri e b enen- und 
\ron ~gern der Stadt Kiel 3 . 222 Famili en mit 10. 053 Pers onen. Hier
~Olll 1 rden im Zu ge des I. bis V. Barackenräumprogramms in der Zeit 
l.hre ,4.1952 bis 31.7.1 959 nachsteh end genannt e Lag er ge r äumt und 
1J.lllge " ~ewohner in Neubauwohnungen untergebra cht bzw. in a nd e r e Länder 

oledelt . . 
I, 13 . 
~tara~kenräUmprOgramm 195 2/.._5.4 - Z a h 1 d e r Bauf ina nzi erungs-
ho~ Baracken Famili en P er s onen rr . E •. __ Mit"t§..~_D~1_. 
SOhl' Peters-Platz 57 114 456 
Pr ,achthof 22 49 184 
Il\ °Jen d ~onb s orfer Straß e 8 35 150 

erg 19 18 5.? 
106 216 

1954L55. 
12 

2 
1 

14 
16 

3 
6 
6 

11 60 
~ I:3~.,...~-, 

125 
12 
13 
13 
1 1 
23 
51 
84 

332 

842 

350 
41 
27 
45 
39 

113 
178 
221 

1 .014 

S0Cl..h-~ aracl~enräumnrogramm 195 5/56 Ul ~ - ---
SOhu enbu'rg 7 66 194 
~lte ~terkrug 4 38 154 
KOllh Festung St e inhaus 62 236 

ars t 1 ? ______ .-f}l ____ 2..;...0 6_ 

lv 23 253 790 

~arackenräUmprO?Tamm 1956/57 ~clte~ _ ~ _ _ ~ __ 
sage:r Rorder Chaussee 10 104 
v?lOlllit endsb . Land s tr. 227 1 13 

~;~~~~g ~ ~g 
~Ot Ba' Landstr. 113 1 10 

mmer 1 10 

250 
44 

155 
82 
48 
26 

247 1. 482 . 000 

----
415 2 .700.000 

287 2 . 202.000 

--- ._-_._------ - .. _--
605 200 2.000 . 000 

123 
198 

14 
82 

190 
266 



Übertra,g: 
Drachensee 
Mecklenburger Straße 

insgcsB::qlt: 

Die Lager v~~~ieße~ 
1. Durch Umsiedlung 

29 291 873 1.149 8 .384 .000 DM 

4 32 95 
1 7 32 ___ ......... 

34 330 1000 243 2 .4 30 .000~ 

245 1. 35 8 4 2 ~ • 392 10 ~ 81 4 • ÖoÖ DM .. :;~ 
===============================~~=~~~~' 

1 . 828 Personet1 
2 . In Neubauwohnung en unt ereebracht 4.308 11 . 

3. \Tohnungen durch das '.lohnungsamt 307 11 

4. In den Lagern wohnen z.Z. noch 3 . 328 11 

5. Se lbst mit \iohnung ver s . bzw. unbek. verzogen __ 2-.;8_~_~ 

10.053 perso~~ -_._. __ . __ ._~-----

zus. 

ül1t't 
Die Räumung der Baracken konnte nicht immer reibunßslos durchge~cl1t 
werd en, weil di e Barackenbcwohner zum Teil nicht gewi llt oder n1 • iß, 
in der Lage waren, in die ber eitgestellten NeubauvlOhnhngen ein~U S8 
hen. Auch die Hauswirte erhoben häufig Eins pruch und l ehnt en d).~ cl1t 
Barackenb ewohner als zukünftige Mieter ab , weil s i e angeblich .. n~Cltel1 
zumutbar waren . Aus diesen Gründen ist es nieht möglich, im nac " 
Barack enräumprogramm mit Privatbauherrn zu bauen, weil sons t di~cl1' 
Barackenräumung infrage ges t ellt wird . Es ist deshalb erforderllelV 
die rlohnungen im VI. Bar ackenräumprogramm mit den i.fohnungsbaugeS r 
schaften bzw. - genoss en schaf t en zu bauen, weil von di esen bei derd~' 
Einweisung der Barackenbcwohner keine Schvvierigkei t en gemacht WU J'lg 

. ertl 
Im Wohnungsbauförderungsprogr amm 1959 wurden von der Landes~eg:L 1,1 

di e finanziellen Mitt el für die Räumung der Barackenlage r zum B~I1dtlylg, 
von 310 Vrohnungs einheit en zur Verfügung gestellt mit der Zwe ckb1 

im VI. Barackenräumprogramm di e Lager 

1. Sehe erlager 3 . Lager Sehilksee und 
2. Lager Juli enlust 4. IJager So lomi t 

'0'" 
zu räumen und die Bewohner mit Wohnungen zu v ersorgen. Es ist be: c' 
Schtigt, alle Barackenlager im Raume Kiel bis zum Jahre 1963 ZU 
seitigen. 

Dr. \/ersin 



Zusammenst ellung ---_ .. _-_.--
Bel egungss t ä rke der Vertri ebenenl ager - Stand 1.7 . 1959 
~ 
Lfd V --_. __ ._ ._-----'------------_.-
U!'. · ertri e benenlager insges t l.1änner Frauen Kinder Haushalte 

'1--- ._----_ .. - ,---_ .. _ .. . 

2 Brauner Berg 195 51 78 66 71 
3 Grüffkamp 115 29 46 40 34 

4 
SChurskamp I 593 177 219 197 189 

5 
SOlomit (mit ~e s tpr euß en) 148 55 51 42 62 

6 Elmschenhagen Süd 11 292 93 123 76 78 
p' 

7 lckertkaserne 135 47 63 25 50 
Ivr'h 

8 u. l enstraß e 17 5 10 2 6 
Sch 

9 eer l aeer 323 95 153 75 119 

10 JUli enlust 29 1 86 122 83 91 
V' 

11 l6burg 34 15 1 1 8 10 

12 BOf Hammer 149 57 71 21 46 

13 Barkauer rreg 50 10 16 24 1 1 
WOh k 48 18 48 14 n oloni c 11 3 47 
SCh' 

15 llks ee 155 56 72 27 54 
16 D:rachens ee 11 2 50 35 27 36 

Mecklenburger s tr. 19 4 9 6 5 
-----

2741 877 11 27 737 910 
========================================== 

Zusa 
~~llunF 

~ 
Ve:rt ' 

877 1127 737 910 r1 ebcnenlagcr 2741 
Obd 

640 1089 534 . aChlosenlager 2238 509 
V·r h 
-0 nlager 478 194 144 140 175 

zusammen: 5457 1580 1911 1966 1619 
========================================== 

- 2 -
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Zusammenstellung 
-----.,...----_.-

Belegungsstärke der Vohn- und Obdaehlos enlage r 

- Stand 1.7.1959 -

----_._--------- -_._--_._ ._---_ .. _------------
Lfd. Obdaehlos enlaeer insges . Männer Frauen 
Nr. _/ 

---_. __ .- - ". --~--_ .~._-,.. 

1 Alt e Festung 170 37 35 98 
:;1 

2 Solomit - St einbaraeken 300 68 93 · 139 1'3 
Sehlesw.-Holst. und 
Brandenbure 

8 
3 Heikendorf er Weg 26 32 8 9 15 
4 Kollhorst 256 60 78 118 61 

5 Uehdenweg Lager I - 111 702 145 189 368 111 

6 Hoehbrüeke 564 137 173 254 1:;3 

7 Aub er g - Timmerber g 34 9 1 1 14 9 

8 Timmerber g - St eingebäude 124 32 33 59 
9 Rendsburger Land s tr. 113 56 13 19 24 

zusammen ~ 2238 509 640 1089 
=====================~========================= 

\7ohnlager ; 
1 2~ 1 Schurskamp Bar . 8 , 9 , 10 54) 17~ 1 6 ~ 2 1~ 51 84) 58 13 13 
11 

2 Friedriehsruher Weg 49 13 12 24 

3 Solomit - Vürttembe~g 54 17 25 12 22 

~ 
4 Heikendorfer Weg 26 a 16 2 4 10 

~ 
5 Wohnkoloni e Bar. 10 14 4 5 5 

1 
6 Vlittland 51 10 18 23 
7 Holt enauer Str. 290 62 30 23 

8 Timmerberg 94 43 28 

zusammen : 4·78 194 144 140 
========~======================~ 



»Kiel er Woche 1959« 

im Spiegel der in~ und ausländischen Presse 

- _ .... -. - -
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"~2.~1~!_~.?5?Q~_J9.29: 

1I!LE2.;L~E~.L 9~1'_i~=_ g~sL§g.s1jD9i=~b-~E1_ R.!'~§§~ 

Im v orolyrnpi c chen Jahr erfuhr die "Kie l e r V,oche 1959" eine 
neue Hekordbeteiligung ; auf dem segeJeportlichen Sektor nah

men ca . '.400 Segler aus 17 Nationen mit eB. 490 Booten an 
den 0ettbe~erben teil . Das bedeutet eine 10 %ige Steigerung 

zum Vorjahr . An den weit Uber hundert Verans taltuneen waren 
18 N2tionen beteiligt, und in der Zeit der Kieler Woche 

weilten 93 Di plom8 ten aus 30 L::indern in Kiel o 

Wenn auch die "Kieler 1/loche 1959 11 wie in den JOahren zuvor 

ein sehr ctarkes Echo in der in- und ousl~ndischen Presse hat

te- und das bereits in der Vorbereitungezei t ? - so IHBt 

sich doch insgesamt f olEendes saren : Im Gegens a tz zu den Vo~ 
jahren hat der "Idealkrteg " - die Auseinandersetzun (' in der 
Presse? ob die Kieler ~oche mit ihren kulturellen Pchwer 

punkten der'segelsportltchen Tradftion gewachsen ist - einen 

Abschluß gefunden. Auch die Presse sieht heute alle Veran
staltune.en im Gesamtrahmen und richtete ihr Augenmerk in 

großen ? teilweise ganzseitigen Berichterstattunge n ganz auf 
die Einzelheiten . 

Aus der PUlle der Nachbetrachtungen kennzeichnen die fOlGen

den sm besten den Gesamteindruck? den die "Kieler Woche '1959" 
hinterlassen hat : 

Volkmar Hoffmann gibt im ~&1iiESb~E~!'_ ~'I~Ek2l.r: seinen Eindruck 
von der .\r.Kieler Woche 1959 " wieder : Sauber herausgeputzt hatte 

sich die Landeshauptstadt im Norden fUr die prominenten Gäste, 
fUr Empfänge und Feste. Und die BUrg~~' waren nicht nur Kom

parsen, die beifa l lsklatschend am StrGßen«~and s tehen . - Der 
Sr..'Q·t hatte das Wort, sieben (lla ge 1ang . Daneben ku.lturelle 

BrUckenschlijge Uber die Grenzen hinaus? Ausstellungen, Vor
trjge. Die Kieler haben ihren eigenen Stil des Feierns und 
der Fröhltchkeit entwickelt . 



- 2 --

"lJ8cht r i"ig lich 0 Q 0 Q o ,,! Ee war eine der echöne t en "Kieler 

Wochen " se i t dem Kriege 0 Vielerl ,i hat zum Geling~n bei

ge tragen , die f ründliche Vorplanung, das etrahlend f' chöne 

~e tt er, eine gastliche Bevölkerung und ni cht zuletzt die 
Freude, die unsere Gäste an di esem Fest hAtten . Selten be 

s timmte der unbekannte und ungenannt e "kletne Iv'Jann auf der 

Straße " so ent s cheidend dae Klima die se r ~e age, VHe in diesem 

J ahr o Wir gl auben, daß dieser Kontakt auf der unteren Ebene 

viel ~ichtiger und wirkunrsvoller i st, a l s man im hohen 

ha t der "offiziell en " manchmal e l aue t o \'ienn einer noch nicht 
gena u wu ßte, was VölkerversHi ndi gunet is t : in der "Kieler 

Woche 1959 11
, die si ch dank der Temper a turen so ungezwungen 

im E'reien ab s pie l t e, konnt e er c~ l ernen o - Kritisch? Viel

leicht das : die Zahl der VeranstH ltuncen hat ihr Maximum 

er reicht. We de r Ver anstalt er n och Gäs te rewinnen bei einem 

"f,1onstreprogr a mm " 0 Problemati sch bleiben die 'l'heater- und 

Konzertverans t altungen 000 auch be i einem aus[ezeichneteten 
Programm iat ein Th ea terbeauch bei abend lichen Au0entemne

roturen von 20 Grad keine unge 't eilte Freudeo Ob sich fUr 

e in ausgetei l tes Theater- und Konze rt programm nicht die früher 

trad itionell en "He r bstw oc hen " a l s bessere .GÖsung anbieten, 
whre eine J berlegung we rt 

Gleichfall s unt er dem Bli ckwinkel des Chroni s t en wtdmen die 

~1~ .. L9~~~~f_11.§gbfig.b-!~Q~ (J 0 'L') unte r dem Tit e l "Guter \I,ind 
in ÜberfluG " der Ki e l er '.'.oche e ine N8chbet r e chtun[' : Es wird 

dort Uo a o gesagt, " 00 0 d och es geziemt dem Chroni sten , auch 

di e von J ahr zu J ahr wach s ende kulturelle und politiQche 

Bedeutung der "Ki e l er \'voche " zu unt e r s tre j.chen o " Wei ter heißt 

es : "Ehrung e iner Anzahl Ma ler und Bildhauer an l äGl ich zwe i er 

int erna tionaler küns tleri scher ~e ttb ewerbe d urch die St adt 0 •• 

dazu eini ge [ elungene Einstudierungen de r Kieler BUhnen mit 

einem Gas'~ iel des Niederl lindi s chen St ~atsballetts als r e

präsentativem Höhepunkt wurden zu Zc uc ni ssen ein er kulturel

l en Regsamkeit, de r man w~hrend des Allt acs im Kieler Ra t 

hau s mit se iner ei:n.x(Je nig bieder-hau sbackenen Atmo ..... phqre nur 

r:el ten begegnet 0 - Unverkennb ar s cheint die "Kiel er V/oche" 

nicht nur die ErfUllung eines sportlichen , s ondern - sicherlich 
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noch v"e r t v olleren - gei s t i gen Ehrge iz nahe zu]{omTIten 0 Unt er 

manchen , weit ~ enig er provinzi ell en S t ~dt cn Rorddeut ~chl ands 

gebührt Schleswi g-Hol s t ein s Metropo l e i m Kampf um die Palme 
eines Kulturzentrums un~tr e itie an a cht Tagen des J ahr es der 

erste Preis . Und das sollt e fü r die St od tvti t e r i mme rhin 
zu einer Verpflichtung werden, ~ich a n 51 ~ ochen des 
Jahre s nicht Buf d i e s en IJorb lO:e ren BUS zuruhen 0 !I 

Neoen den gro ßen Betr8chtungen zur "Ki eler Woch e " , d i e sich 

mehr auf Gie Orts pre ss e kon zentrierten , flocht en fast a l le 

deutfch en Ze itunge n Allgemeinbetra chtungen in ihre T8ge~ 

be rich te e in und nBhmen zu den verschied en s ten Probl emen 

St eIl u.ng " 

Die groBe Illus trierte ~lE!'~_ ;[!~~EQ1E~ (Karlsruhe) wende t 
s ich an ihre Leser und meint aufrufarti [ : 

00.0. Ja, Sie haben richtig gehört . Kiel an der Fö rd e, jus t 

an jener Ste ll e geleg en, ~o die Ostsee eine ihrer s chön s ten 

Buchten bildet . Und wenn s ie es einmal einrichten können , 

zur Kieler Woche zu kommen, so werden sie nicht nur e ine Menge 

Vorurteile revidieren, sondern a lle s erleben, was TItan in 

wenigen Tagen erleben kann: eine ~tadt? in der f ür di e Skan

dinavier der Süden, fUr die 'Deutschen der lorden b eg innt und 
die daher in der Verquickung beider Elemente von einem s ehr' 

eigenen Re iz ist . - Vieles hat sich g e ~ ndert 1 seit - dem 
einst die kaiserliche Yacht mit im Rennen lae ; nicht a ber die 

weltweite Atmosphöre und die internationale Gro ßzüg i gkeit 

dieser ~oche, die l~ng s t nicht mehr nur ein sportliches Er 

eignis ist , s ondern durQh ihre politischen, künstleri s chen 

und gesellschBftlichen blemente für jeden, der einmal dabei 

war ? zu einem unv ergeßlichen Erlebni s wird " 

Die B.9!'QE!'.§:§§.=hg,§!].tur s chreibt in ihrem Tagesdienst: Europas 
Norden trBf sich in Kie l o ?ür d i e schl eswig-holsteinische 
Landeshauptstadt und den gesamten Norden der Bundesrepublik 

i::::t die Kieler \'oche zum markantesten ":El est " de s Jahres ge

worden? denn in diesen acht Tagen trifft sich in Kiel nicht 
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nur die Seg l erprominen z Europas, s ond ern die St ad t an der 
~örde wird denn zugleich auch zum Treffpunkt der Diploma 
tie und Ma rine sowie zu e inern kulturellen und gesellschaft
lichen Mi tt e lpunkt des europä i schen Norden s . 

In der ~gf§!.lJ5.!~f!~f_~11- ß~!Il~l!.l~E .. ~~~!~~ß~ schre i bt Jan Rer
chenröd er ~ TIi e Kie l e r , s ons t d i st anziert und 111<nochent rocken 11 ~ 

wie Max Pl anck einma l seine 1andsleute char8kteri siert hat , 

war en von spontaner Herzlichkeit und huldigten dem Bundes

prhsidenten wie in jedem J ahr mit jubelnd en Zurufen . Die 
Menschen w~gen in der Mar ine- und Ne rft s t ad t sorgsamer a l s 

and erswo, und wenn s ie derart einen Schwaben ins Her z ge
schlossen haben, bedeut et das doppelt soviel, a l s wenn s ich 

etwa die hheinländer fU r den Landes~ater entflammen . - Um s o 

ruhi ge r, manchmn l in gemesQener Ironie, ring es bei den a~

deren Fes t - und Kulturveranstaltungen zu . - Die öffentlichen 
Vortra gsv eranst a ltungen der Chri stian- Albrecht s -Univer ~i t iit 

während der Kie l er Wo che hatten internationa l e Bedeutung . 
Hier weht wie drauf?en auf der .l!'örd e? e in frischerer Vi ind als 

bei den übrigen Feierlichkeiten , bei denen die mit "Rochan-
s ebnliche B'e s tversamrnl ung " ange sprochenen Tei Inehmer in ihren 
dunklen Anzü gen wegen des warmen Wetters zuweilen mi 't dem 

Schlaf zu kdmpfen ha tten . - Von Jahr zu Jahr i st der Veran
st 8 Itun ~~ka lender der Kieler ~ oche umfangreicher geworden und 

die Beteiligung der Segler größer . Die se Beliebthe i t i s t de m 
Orga nisa tionskomitee der vier veranstaltenden Vereine, den 

Kieler Starltvä tern und der 0niversit ä t zu danken . 

Ge samtbetra chtunrre n s treut e auch der bekannte Redakteur 
'-' 

Dr . G erhar'd SÜ-:lbenow in s einen Bericht "Eine fanze Vioche lang 

ist 00nntae in Kiel " (Weser-Kurier, BrelIlen) ein~ 
. --- ---------

Segler, Oberbürgermeister und ~ t ad t pr~s id ent b~kunden über-

einstimmend, noch nie ej,ne s o gl:;anzvolle "Vvoche " erlebt 

zu haben wie in diesem Jahr . Noch ni e waren soviel TIra chen

boote am St art , noch nie die Menschen so froh, die Prauen s o 

liebreizend und die Studiker so ke r. Man lebt für die Segelei" 
sch~tzt die Eegler aus aller Herren L~nder ~ möchte liberall 

und wohl gemut immer nur Gas t gebe r se in , und niemand spUrt 

So recht ? daß die Symbiose von sportlicher Leistung und 



geistiger Auseinandersetzun€ auch diesmal nur ein Wunsch

traum blieb . Aber kann man diesen Traum verwirklichen, wenn 

selbst die Spor·tler aneinander vorbeigehen? Die Segler blei
ben unter sich in Schilksee, am Strande oder im exklusiven 

Olympiehafen . Es interessiert sie nicht, daß ~cha lke 04 

im Fußballspiel mit Holstein Kiel verlor , und die Fußba I 

ler kümmern sich nicht um die Segler . Auch Professor 
Alex N[-J"tan konnte diese Kluft nicht über'brücken nti t sei,nem 

vieldiekuti rten Vortrag über Sport und Ge~ellschaft o 

J'an Berc henröd er f; tell t in d er ~ E'r.§lll~f:!E!2.r _ jI}].ß~ .!l1§];,Q'§~~, in 
einem seiner Artikel die .I?rage, "Was hat D.uch schließlich 

ein Vortrag von Weizs~cker " jber die Herkunft der neuzeit

lichen Naturwissensch8:ft8tl " oder Ao Gehlem? über d· s Thema 

"Da s I:.len~chenbild in der modernen Anthropoloe-ie " , \v8S Gorols 

Lu .... tepiel "Der Hevisor" oder das gewiß reizvolle Gastspiel 

des Niederl~ndi .... chen ftaatsballetts mit einer zünftigen 

Segelregat ta Z1). tun?" Herchenröder gibt selbst die Antwort: 

"Dennoch ist es begreiflich, daß die ~~tadtvi:iter Kiels die 

ruhmreiche Tradition der hegatta nutzen, um einmal im Jahr 

die :Landeshauptstadt aus ihrer "Vergessenheit" herauszu

reißen und auch zu zeigen, zu welcher Repr~sentanz man be
ftihigt ist . Die vielen internen Festveranstaltungen verl aufen 

auf typische Kieler Art unpathetisch und in kühler Konzi
lianz ~hn l ich wie i n Bremen, whhrend es in LUbeck viel leb

h'1fter und manchmal spektakuli3r zu-geht . " 

In d er ~pg~! s.2.D§ ,Q. ~&.t!}-llltL~El:J .!'2I.!§c!l.?j'!.?~~J-!llEE~ h:Le ß es: 
li'ü1' eine 'i/oche hat der Geschiiftsgeist Kie1s dem "Geist der 

Kieler Woche " Platz gemacht. Kultur, Sport und ~iesenschaft 

finden hier zu einer Einheit . - Die Begegnung ? das ist da~ 

großartige an diesem Fest der weißen Segel o Wer nach Kiel 

kam , kam als Freund . 

Splittert man das Prec::...,e-.Echo auf' die "Kieler Vloche 1959 " auf, 

So komnrt man zu foleendem lrgebnis : Die Ki ele1' Zeitungen 

hatten tI'ad i t ioneIl in j ed er Ausgabe \.'y~hrend d er acht 1'age 
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Sondel'seitcn ? teilweL:ic \'lurd en sogar die rritelf.3eit e n von 

d1eEem ErciGnis beherrscht. Das Mona t oheft für IIeimat 

und Volks tum " Sc hl oSVJig - HolsteinIl brachte ein Sonder

heft hel'c.lU~; 0 Die Ze i tuügen i m Raum ::"'ch l eswig - Hol s tein 

u. nd in l'J o I' ddeut~chland 'trachten große sutlJl;larische Berichtc? 

während se l bst die k l e inGtcn Z9it unben in Deu t 3 chland 

die Ki e l er Wo c he vom Anfang bis zum Ende mit kle i neren 

Be i t räge n komment ier Len . Die g:co!:1en Ze i tUl"1,sen De u t ~ c hlund s 

ha tt en ihr e Bel'2.chtel:'fi t at t er in Xie1, die ClUC\~ üb rT 

kleinste Veransta l tungen und E rc igni~se berichteten . -

Die uusHi.nd i schr:Hl ~e j" tun6en bekundeten i:'wuytsächlich 

ihr Intel'cs s e an den ;3eg~ 1"portlichen Geschehn1ssen und 

bracll'L e n aus I üllrlic he D'u 's tellungen der Haga t 'L en 0 

In die:::ern ,Jahr \1'131' das :2:c ~lO auch in der s c hwed :i.schen 

gIes :::: e beG S er 0 18 b i,~ her. In Sc hvied sn f:;"nd e t gerud G in 

Jer ~ci t der '~ ialcr ~oche das Midsom me rfc s t, welche s im 

öl16crneinün d<.~s Inter'e s:s e fU l' ul l e aus'N il l'tig':::ll VerClll-

8taltungen übert0nt, statt . 

Be merkenswert i st die S t imme des schwedischen JOUl'rlCI

li s ten Sta r l(e nber'g in d 8 1' 8"[;ockl101mer :02 1 tschrift 

~~J?rss§'§l1~" (Aufla Ge 400 o~ 0) , \'.'81 c he unter der Über

schrift "Kul t;urel1e 8e;:;0 1\'lO ch e in l~icl überrundet die 

l'Jo::'c.i:.:.o c llen ~L'Cl ,~;L' " u . Cl " fol Gendes schreibt : 

I'l' ie '/-;"'"' e1' "'o c h '" )1''l ~ ' !"+ "" rtI):""-' C'l' t -ion " 1 ..::: Se':r(.;,le'.J.~cl' ","'Yll's 
. !\ _' _ \..:. .J- Vi ,-, .. ~. v _ . .L J v .L CA. 4. _ __ CA. \".; ::\ .... \::' '' . c 

3c hon vor 80 Jal:.rel'L l ei -: et.,;ll Jie groLen SCB;elvJettfahl'ten, 

die seitdelIl .r.:.uu, tpunl~t und Symbol b l iE:ben? d i e l(iuler 

'J u c 11 c ei n . il.l l C e {l) 8 in lJ i 1 ci c t c; ci s .3 e,6 .:; 1 n l.li t s t a :d( e n 

~-1lJ8J. j, nc1,ischcn? nic!lt zule tzt :1O:::di3che~ EinDcr..la ,,;, den 

um uJej.s t en hel'vorr ~~gcn d en r unkt i!:n Kieler- 'v'foch e- Erogr amrn v 

,~ ber 11ach der!l Z\'/ctten "\'ö'oltkric f;c ha t die j,( i e ler N oc~l e 

<:tndere weni0 er ~)'portliche l,lol!lcnte bekommen , die dem 
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Erci~nis e in ~cit GtHrkere0 Gepräge ~e~e~en haben. So 

wur'en die z'Nei C:l'steYl. ~<'ie1er 'Nochen i'18.ch dem l'Cric2:e 

insoeöondel'e .< cem'j, wt von dem '\';iede~aufbClu der Stad t o 01.. 0 

nucl1 einer 80 ;;hGen 6erstörung durch alliierte 

P1uguneriffe und nun hut das ~(ultu:['elle ~ das Künst 

lerische und das ',/issenschaftl iche einen s o domüüeren

cJ en Ch8ra:<::ter o.neeno:l1tnen - und nebenbei mi t einern so 

8~arken Gewicht uuf d:'e Verb-Lndung zw i:::chen lJor'd 

deutschland und dem ~ ::.~den - , du!;. LlJi:1n wohl g l uubt:~} 

kun!:.., dw.i ,(-:,iel in dl C:: ::;8UJ _;unkt l:Jit IJLioec: ';{ k0l1ku:rTiere~1 

wird, deren "Nonliscbe T"' t;e " ( die amcitL.iG ein pa2r-

1 al ni.:ic :l dem l~l'iE\.:;C ,,';icC:;o1' aUi'beno, .J:Ii 011 'Nurden) nun::Jc:lr 

unsc~einend auf~ehJrt haben. 

Eine Re ihe von Vo rtr'8.;:e n rni t dem 8 cllw ed i 8 chen l.3e j. trc.~G 

der i)rol'e:.;so:ren ~rorvald Ilij.icr u~d Bertil Oh1in, J1L:S-

8tel 1u n,~en - Uo 8.. vom SCh'licdischen Kun Gthandv,;erk 6.nd 

Von Lleler Graphik - , eine Reihe von Theater- und Musik

VOl'Hihrungen füll t811 dus übervoll e il'Obl'8.rnr;J d;;:8 JC:l.llr 88 0" 

j~uch das " S\fdsv enska .!)U (·tlG~Jet " be8ch~fti <r t sich wi t __ ....... _~. _ . __ .. _~_. _____ ~_ _ _ 0 

dein VOI'Lrag elee 13unc1esprä~,identen über !liiert und Url'v'lert 

8j:o,er 1lra rli tion" U~H:t hebt V0r .:11:1.(;11 j).ir.bcr~ d:;'~ Huld iburig 

d~:8 IlundespI'iisidentc~l dl-~:!: ' C~l die Ki eler Jug end hervor o 

In einer ~ertung des Vortrages von Prof. Ohlin, den 

ä i e5 81' iE Be 11 ev l.l e c!!l! :t"'l'c!i tc::. s g8bc::. 1 ten r~a tto, \'; S 1.:: h0 j io2 

i.:re:i.tun; als lldus e1eg::.>.nte Re:~l'3.Sent Clt i ons1o:cal der' Stadt fl 

bezeichnet, S8.gt der scbvJedü3Che Journu l ü,t : Der }'eil 

~taut Sch1es wic - ilolstein und die L~ndeshauptstadt Kiül 

sehen mit einer gewissen Unru~c auf die wirtschaft1lc~en 

Integr'ationsbestrebu110 cn in 5uropuo :',:011 fürchtet niiw1::'ch? 

dal3 das indus t :!:'ielle L;en"trurlJ der 6 StClaten-Union noch 
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stür:<:e r llCJ.eh SU.dVJ~st konzentriert werden wird und 
da L3 sich Seh'l11erigkeiLen für die Randgebiete e r geben 

kj~Hlteno Gleichzeiti r; be::t'ürch tet man e ine Behit derung 
d ~ s Handels mit Slcandinavien, der sich in der letzten 

Zei~ sehr viel kräftiger für Schleswig-Holstein als 

fUr den übriden Teil Deutschlands erhJht hat o 

Die Zeitun o' IIStockholms rridnin rre n ll widme t dem künstle-o __________________ ~ __ _ 

x'ischen l'eil, inobesondere den llJapaniochen Jhlmtac:e n 

in Kiel 11 einen grö :3e r'en Aufsatz, in dem sie vor ullen 

Dingen den Einsatz der Christian- Albrecht-Universitlit 

hervorheb L : II Urs pl'Unc;lich 'Nar die Kieler ','/oche nur eine 

int ernCJ.tiorwle f;ccelreGattCl. o Nunmehr ist sie au[;lerdem 

eine int ernationale Kulturwoche, in der die Christiun

Albr echt - Universitlit (nicht groJ, 5 . 000 Studenten, aber 

gewisse Pakultätcn haben .. ~ ltberühmtheit) eine Holle 

spielt. Sei t 3 J'ahren gibt es eine l!'ilrnwo che in d er 

Kieler Woche , selbst diese ist int ernational. Studenten 

von de~tschen und aU31lin~ischcil Universitäten ',vu:r:den 

eingeladen , um ei~en gründlichen Einblick in die Film

kunz t irgend ei nes Landes zu erhel teno Iw ersten J e:.! lI' 

galt dies dem skandinuvischen Fi~n, danCJ.ch dem franzj 

~isehen und ung~r i o chen, fiun iw vierten Jahre dew 

japanis 6hen Filmschaffeno 

Allgemein habon die Univ ersi~ätsprofessoren das 

bOiJhs t 9 soziale AL1seller.1 in. De:utschldnd 0 Untel'SUChu11geil 

h~ben ge3eigt, deß die Professoren noch höhe~ ~ ls Di

plomaten gewertet werden. 

Diese rrofessoren sehen die Bedeutuns deo Fil~a ~in und 

haben festgestellt, daß der Film in Deutschland in f~l 

schen Händen ge landet ist, wenn dieser Ausdruck erlaubt 
I 

isto Das he ißt, Deutschland hat stagniert. Der ~ilmge-

, \ 
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schmack, die Produzentcnmcntulitlit und das allgemeine 

Ansehen des Films als etwas Ihnderwel·ttges, Verächtltches 

befindet sich auf demselben Standpunkt wie bei uns vor 

20 - 30 Jahreno Dos l 'esul tat? do.ß die Intellekt LirJ ll en 

dem Film den Rücken wenden. Sie wollen sich nicht mit 

i~n identifizieren, mit dem Resultat, daß der deutsche 

Film es s chwer hat, sich ein höheres Niveau zu er

kämpfen : Keine neuen Hcgisseure von Klasse o" 

Eb enfa ll s das ~l2.Y.9'§.Y.9_!} .... ka J2M.Qlad.§~ (.Malmö) überschreibt 

einen dre i spal t :Lgen l.rtike 1: tI Schwed iucher Eins c hleg 

do ruinierend " . lEer heiI3t es : Deutschlands Hafe n 2;um l~ol'den, 

Schleswig-llolsceins Haupt::;t .... dt Kiel , ei'öffnete s8..i..nc tra

ditionelle internationa le Kontaktwoche ~it dem Schwarge

wicht zu seinen Nachburländern im Norden. (Dann zähl~ der 

Be:ci.cht die scbwed ischen Veranstaltungen I:'cr "Kie leI' V/ oche 

1 ~59 " auf) . 

Im ZusammcnhJ:J.nL':; mi t d er "Kie l er Woche 1959 " wurde in der 

Presse eigent li ch nur zu. einem ?unkte polemisiert. Be giU6 

"·/ie in all p, n J2.hl' cn vorher um das Problem ".r<: ielel·-~'/ Q che·- · 

Plakat " . 

Obgleich Dr 0 Ebe:--hc:,rd Hö~cher, :ierausge!::cr der in tel'~<3. tional 

anerk1:l nn ten }'ac hze j. t s chrift ~Gebrauc)1sgra DDik " fo l bendes 

2um Plakat 1959 geschrieben hatte: Die Wahl des Gutachter

beira te B l'i.el au:;:' einen setlr ,,'Jirkungsvollen ECl.t~ i urf , d e1.' mi t 

8e inc!n mLi.0 h t i c; geblüht en Spinnaker Lll1d ue inel' freue i gen 

Farbigkeit dem Thema der AufgabenoteI lung und dem festlichen 

Chärakter der Zieler I'loehe hervorragend gerecllt wird 0 U 0 U 

Obgleich die ~benfu llu in der Fa chwelt hoehangeschene 

Gei tsc ln'ift ~I GI'gj)hik- ;,'/~ rbillJ.i."C unQ }'.g rillge bt.1.lli! 11 fo 12' ende n _<OI11-

mental' br1:lchte: Sin uus~ezeichnete6 Plakat erg1:lb der dies -
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j~hrige Wettbe~e~b fUr die Kieler ~ochc. Hermann iidcnbenz? 

C1Jefgraphike~' der Heernt s rr.8. - \','er]>;:c? E8.rnburg? H iß t rüt (lie~;er 

813 inel' pre iSGe k:.. ön't en .:\rbe j .t l::: C\·,·i.:Ju' te J:1~ ' ud j.t ion ...;p~~eC!le rL Dt.~3 

i81.; eine sinnfii lliCe Idee ? c:ine Jrlnre Jc'L~chence,:·tc~ltunc und 

ein ul:tiv \ ';iI'kcrJder~ l:~ U.; der '::irkliehkeit ce[;rifi'dler T31ick-

pUlil"-t? der c~uf An!lit-)b ij;;erzeuc t . Ein .i:"lab.l.t soll kC Ül h'., t-

Ge 1 ~uf L:e ben? e D so ll cut ce ze ic:met ~ie in und c lnc t::r'o 2e 

',',irkuYl[j 8.uf\'iC;ü;eno Diese Gl'undforderung h:~t 7,iJ.enben~~ erfüllt 000 

0000 hei e t es der:noch in den IIricler IJa chcicbtenl! lmte ~ ' der --------------------

stcJ,ltcn v!ir ~1l1 c.ics',Jx' ~)te ll e vor: das pr,')L3ce1cr:'Ö!1"ce und zV/e i 

vici.tere Env\':::.::.'fe? L;l;E)f.' die L.,\ n c!.l;. J"e;t~awJ d:i.skutieren leönnte. 

Dcnn 0 '(,\'10111 die ~ru::.';y ihn; l~nt~;c ; .cldung für den \ror~e~ü~!'c; 

Von 1l(;l'JL8nn :i.::::"d~ytbenz cin .;'timLüg fLill ce , l:Jerrscht !':tlch 1..11'1-

Licrer Vel' öf:CantlicIlunG bei c.en 13etr~: c;:rLeI'n <leI' :elGkat.:.:nt

"'/üri'e n o ch l Li.nc~ t ke:_ne Sinil)-;:cit d":, l'l,;.lJel'? welcher3 I'::otiv ~:m 

i..:e fiten für d::e }'I,;:':i't; \'/ocnc r/cl'l;en könnte 0 Und da liJan ,luch in 

ö.:i. {-;sern Ju'::n' die r"'!E.'nn i ci'alticY~ei t der; .Progrmnms nicht i.n ei

n er.l '2inL:ice !'l S:Y'lilool zu so.mrncnftwsen }:onnte - es e1'1lCtt SiCl) die 

ob dl~s übe.dJc.:.:upt 17Jöglieh ist? - , sollla man sich doch 

VOl"{,chl'lr, ~cel ' lec;en : I',luß e', denn iir:J!leI' nur 

e in 21dcE~ t Ci (~ in? '';1 L~ l'e es ni eh t 1.1[,(6(;1' ? d!'e i 0 der vier l~l t-

o 0 0 0 hetßt es in der !lSc}1l (~0vli " ,~ - lIolGteiniGc ,llen VolkGze:i.tunn· !I: _ _ _ _ __ ~ __ ___________ _ _ • __ ' . _ _ ' 0 ___ _______ • .0_. __ 

,e,ine r~Ultice .t>l:..tJmtc;estaltunc; hat C:J dc;~31_u1c bislwT' ktJ. l.:lil t;e 
C(jbel1o '.'/ohl aber \\'c:u'cn d i e g <':UJ~en BcrnUhuYlGen seit 1947 da

rauf GeJ:ic:1tct ~ der ,h'ol;lems t el lUl1{;; Gel'echt zu v.:erden und 

Gic.b al l wUll i. cIl 2..1'1 eine :;,0sung beranzuo.l'l)ei ten n - liic.2von 

i~"Jt je t:c:t n:.i.cn:tG n~ehr zu Gl)[;:con o lhs für die die::;ji..1.lu'iCe 

Lic18I' \'':oc . . e C0'vvLl~11te IJüü:a't ü;t 80 problemlos '.'lie r:;öclicI1? 

~ie die St~at ~eute zu ~ai~ scheint? denn es kolportier'c 

die .Pl8.JG·t tneuic;kl.1it dur L.cit vor ViCl' ,}:üJrze1.wCeno .r:;3 ist Ül 

der }" [;;' l'be' steril ? in der t ecl ~ j)isc!1cn Durc1dü11:cunc alleL' d.och 

Lio, d:...,C !lw,n ii:.lJ l)l<:.J~2. t i v e Gül t igJ~e i t nie ht a ~ !3IH' e cl.en kar;,l1 0 



\ 
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Im G[~nz en: '/i nn lTI,:\D Ot':)Qbsicrltiet 7 uie JOulor ','':oell e :;;u oiner 

VerDnstCll tun[; viürdj.g(~r Buno.litL.ten zu JU1Cl"en 7 c1~~nn ist man 

fl,it r1 e'rn lJl:.o '.?' <.·'.,t ,'.'ui' a"L~I,'l "'l'('l'j' tl' crr>n 'j,'e rrc" '" ~- "'~ ' b'-'- \ 0,,"0 000 

In einer c; nderen i. u~)c c) ce Gchreibt die II V2 " unt8r 6em 1eit -

j ',l'l or r"~ ': v' ,·'C· 
.. -L \.A ..L_l .:..> ... J 

'.':eil os f·:~ ::;t QecJ:uTl D ~[: lcicll wit einon :'::'o to d03t.;ckannten 

Id. " Jor j .. o!'o .. " .. · · {·E:> Vi :'; 0+01' "0', ···· ,,1·;,. ( ('D' L) ;c,t \'"ie. ViiI' "'J:'l""JJJ.·Ol1? 
..... 4 \j . . u L,.'- ~ ........ ...10"... v V _ ..... ........ ..J... ... f.,..\..;.J v -'- ... 0 \;.. 

u:ir d e- llcn GI'al'iLcl'Yl Il,;,l.' ·1J.(·0 ir.l :. u:::'t.ruc, der Uti..;cl t j.'~::'cl ,m

c:.~:r<..:rt j.Ct en .Pl[:.l',,::., t cntv,ürfe Fa t 0 ,) von Corno 1 iu~; zur V ~J'fUt')unc 

ce~l011t wortlen. -

Den kU' ll (' <..' ("J ,,, -i 01'11'1'" l' ·1· 

\'iir [lautor: 7 daß - tro c%: woit~:.ubender 

'-'.... l, ~} <....; ....... ,.J... t... U 

Gr'JJ' 'L"eL'" ;'(l'CL""l' ,>r" t <. _ ~ .1.. .;",) I.. Iv , " .... ~. 0 

:Ln j~~~ .;~~!.'_"~.l·2~.;"S!.1~~~l.i~.stig_ 9:<c.9l!.!.'9~';;~ wurde &:leichfullG zu dem 

r:' (,~b.~ t. Gtc:lltn C 0c:;ommGn; hier 2wej. Kc.r'nL-3iitze: 
11 " . J 1 .. , l' 1 ,,' lC a. J c. 1H· ~lC 1? 

Lllt\o'lUr.c~~ ! 11 (~\. o l,_~J - IllJun zu elen' dicsjLhrigcn .~;:ntvlürfcn! ':c,ine 

Qerarti[;o GODel' r.18.d:lol5iGk~it ist f-lil' unversti.:.Y1dlich. 11 (~.!E!!.J 

~~ __ ~!'~_Lt~~. (0 0 :J'tUdlÜc}:U) bCGcbüftict sich :Ln einem 1.l'tixel 

lr :'l'.i.GcIJe }j:cise in der KL<Dst l l 2Uel'!:.it llIit dem Kicler-'\','oche - 21LJ·:'.,t 

u~.d ',,-, endet :"ich dc.l1l1 Eülcenein dem l~ultu1.'elJ.cn :i1cil de:c 

Ifl:::" clcr \/oc1.e 1959 " zu; Dj.o k~;nstloriscl_ol1 i~ r c i cn iGse :.-.ndon 

in d:~esel:l J '.!t~ mehr l~~;, cllll:.:'. ll <::1[; ~e zuvor n .:.:.~j 8c :~e :i.nt? [tL, 
lli-' tt '''. . ""'; lJ '" .' 0 1 •• 8. n l m ü ~ l . , . C • kulturellen 

2l"OVl' ,,,/.:. l' ' ," ,u c, "'''''''7U~' 't f"{..> ~ f"11 "ol'·"( 'Y' 1 .. J.' 1';,/ ........ c.,..., \ , j... U vo u '-' v J. ,-..L ~ " "- ___ J. v 0 

CI er:. 11 sol::.c.en r 110::"'.':01 t ~.'Ce GCJ ~ r.lC3 cJ.:: " \'i~.l r lqd iC1 ich daG '·; W:; C illem 

',', (; t t C {",'/ P I' -;., 1-, n (" /0 '( ' '~ ' C '''''11 '"O'}''' 1"' l' ' :1 0 ~' - ~"o Cl,~ n - .l l·" k" t '·:on Cl i" '.' e'iJ ...... . ....... IJ 1.L. "--' __ 't,i <..' '" t:.J J.. 1V \. c.; .,.L. \ f __ ..... .\. t:... (~ 0 .- J. ~ ...... v .. .L 

1 1',u~~rut::;c; :jer Jl ""l.;':;o:c;eLen, \ve':'J"te 3n der l~ielor .!?örde eiüe Bri:::.;e 

lre~'''....1-'': ")"l 't:')···''':'> J: U .L:;'i ' Z' u "'-inc r ~ 'Vl )l· .... en l.'oncor),+l·on "u""Q"en 'i-in <.., '~""'..Lg\;: .. UC,"L, V .. ",C;,:'o - .J LO~. · ~ .,~,c 14 .) . "0.,,, • ,/ ~ '._'" 

l"l ' toi tor, 'fon :'o1'e Levr;eY1-,'/aldIIieie l'? Lell.L'crin für "'iu'tkunst c..n 

o.e:r Kil'~le :: ' ;:.:u'Lr:;8 ·u s - '.':c.d:acbuJ.c o ~0/.us2~CGn über ~13.ch t r.c.ac1rte 

Inan Belw.nnt:':'>c!1ai' t n:it (;inc:c b i Ghel' unbek8.nntcn Grc..:,ph::'kCl' Ü1 0 
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Jl1~_~I.~~.;~~~ (ll:..; r~lcur'g) gell t g lcichfallu L:uf dc~3 1'ber"a KllYlst 

und Lt:1tur iI:l :':ab::lcn der l~ielcr 'i/oellc ein : Vor ~I;:ei. J: .!ll'en 

i s t e.n Ci :.cser :Jtelle cin krut.;s~~ 13cisl)iel für di e DcbCiU},tung 

t:er.unnt v/ord en? c:~:_d~ von d.en t c,uscnd unci z','/ci s t i~d tiucl:en und 

::;tC:,h'L.lic l ,en "1(ultU::"::";l'uü:;ell" ciie mci~tcn :t:ustsjlieli[,cl' Un-

J:' • 

.1. ug ~eleno Die ~ti.,d t j'(icl hatt e ibre~l ~i~l!l'lich 211.C " }Ci clcr 

I,O c11e li rleT' :::icG~lrcCött en i'i..:.lliCen Kultul.'l)::,' ,; is 'ISS'! GL~ utc~v 

Gl' :' "u- ",.~, .,. (' '~: rl , " r>t'L'" ('·c .... "ne.' G·/' ;·l d' ('eIl'" 
1...\. • LI ...... ... .l.J l. ... (.~ \,... . L ... t-, ... ~ \,,\ 1 . . \.A, t..~1 .. i h.ltte il:n rie cen Tl<.:!.!' cci-

hU 1; l J··t ,-, ,· ··,/: 4' (;··o···· ' r.· ''' l,':'' JJ' co - ''' '''rlll ' ·' U" J'l l· Y1Q-': ,'· n'··I. - Y";'C·~l·'l)' · ·C l' ..... nl' 
\"' ... ) vl. .... u U _ (. .1 .:: ' \h,) •• ~ y'/\.,; ..... '-' J. .1 _ ........... .,t .... U .o. J.C..I . • I.J .I~ .. J"" l? 

"lc JT.cil18 r::. i t .1ln:,C!:;<Uotetion ':Ieder die !'.unst noch deE Künf;t~ 

1(;1'0 ::.Jie d. e ko:r·i(~:'e nit einer Ce lclpr~~J:;ie ,I Ur e i.llen um.'.n {:e 

foc:cten cerl~LJ:ltcY1 L:Lmn ei l :entlic.i1 LU':' S:' C!l ~H31ber? den 

8Cl-~c jntClren Kt; ~1stmi.:zen o - I:1Z\'iisc:~en :::;::'nd die l'i c. lel' Gremien 

in ~ich c;egunCc::l o Sie f!DCen pausier' t l:r;c '.',-arteten zur 

"LicJ.cr ':lo c11e " r.lit neIn S rcetnis e ines ::"nterm1tion: ~ J.en \'let t

LC'':HJrbs auf o - Die K.i. c ler '0 118n nieht ZU;;'l z"':eiLer~ L:~le 

ce:e:tie lt vJcl 'deno Sie ,,'/r..:H' 8l'l j<.:!. einsj. er~tic und cecil1c;en von 

den i.H::l j.chen i,'iecen ? J"u n st zu " fördern " d::'esr:ia. l eü:en? "mf 

dem v/edel' der 1'.:~~ ~>':'~3tr8t noch der Ku1 tUI'scne.t ~ f.3cndern eü,-c 

f ecl~l iclJe Jury festcLel J. erl sollte? '.v :::::.s f: ur:ct sei n 

FH.:':; c a lle (. (:;ut:~lC ; .en :Sei cunCen c :cr.lehten .fülLende I.Ieldunr, : ln 

d~r tr:; ditioncJ.lcn }'cstsitzun e de r RCJ.tsver' s2.Glln1unc; a1J1Liß 

l:Lch der "l~L: J.cr ','/aelle" U~l: OLel'tUI'c,el'ili(ÜstCl' Dro ).:(~ thling 

dil. .2rei!::itriicer des von der St LJu t im v el'.z2.nccnen J <.·· hr uus 

ce ::;;ctll'ie'c c; .en bIn~; t le~ isc},en 'iiet tl:e\·ie.L'C" beJw llnt 0 

ZU!;; ~;e cel~;po I' l;l ic ::cn (l' ~~i 1 der K:Le l (::r ::oel1e , der .(ic:~en ('em 

Ee u ß-Be:~l.\ ch dc:;n rr:c:~cten l )lr tz i n den in- und ausL~nL1üjclte.n 

Bh :. ttern e:i.::-mi;;-;::1t .. Geien n achs tellende S tj.;~jJ;lc n f!eraus·.'e"-riffen : 
~ . 

~ ~ 

11 • 1 f'" d' ,., . t 11 
_.l:- C -: crn or e :r 1.,0 l lJ.n!' : -. -_. ,_. _0- ______ '_ .. ___ ._ .. __ ~ __ Die Li e leI' 'N o cllo i st bd:<::.r.nl CCVlor-

~.iec l cr 0 Unc1 n:ö i:c rr:an nOCH [JO viele 
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int 8.['~ u. t:Lü r, ':1 1c Gerri:.i.r;eo - ;-tej~orclbetcd li t).mc g ibt U~; Ln (18n 

Il",e ist c;Yl YJ.u:;sen , die Kieler '\';oc11e lw.t ihren ~luf i.lL, iütteJ. 

'puilkt der ev .. copEi s c :,en 0G c clric·ttl::üJ .lpfe CeLa1 ten? trüt z der 

Ko n;'.:u I'.n;n~ , d i e (he :.:, .. chthuce r der Lli t tel7. onc; Ül die~~en 

r~ (en in der socenunnten üut~ecwoche fiuf~ieheno 

~l;el' elie "po r tlic}lC I:> edeutune schn:;ib"L Gel'h::~l'd J,i.ndcllLi u 

in d er " 0c.hle:.:;\"/i· ~ - ;·:ü lstej.nj.8chen Vü1 k. ~ ;~~ L;:Ltunl , II: b S ~~ ibt teine ____ ._ • .. _ . __ j. ________ . _ _ ~ __ . ___ ~. _ __ ._. _. _ , __ ~ _:..>.)_ t. 

Sl-.Ol'tv cl.'~n ~3t ;;. 1 tune; in dc:!:' L'\ uml e01·\::I.: ucL .. J.·~ DalAt ::.. c h lc. l1d ? d i e 

ei~lG c r ö,;,e:ce c:.l:uli.~nd üle;lH) BetoiliGung zu v d 'zcicllllen .f'lut? LU:::; 

e Len diese ~e[':el:.:. ' ef.;[~ tt e11 i1': uDr.;e.:'l;!'ii l~e vicl' o - Leide:!:' ;lU"t (::Le 

~~cJ':tion 0ci.~cln de r 80\"i,1ctzünc l-::eine i.:clcJw.1Gcn c.l;:,c.:eLe n 0 .. . 0 

Sclloin t l \.-oi cht e.L' zu ', eill, i3.usli; nd i~]c hc 0tJ:...:leI' fÜ l ' ci!:en ;.) tc:-~l' t 

". LI .f (! C j .' 1" () r ci e zu L 8 \'.' Ü, 1 e n ( 1 ~.: ~ e Cl c l' v on ;j c r. c) e i . s cJ C :J 

" : ::'u;!'r.cn Vorl1<:~nce<J I : , ~po!·tlel'? die \',ie Du unO. ich DCl\L ~)c:''lc 

~il1d 0 

L;v .. eife llo~ der [;CI1C!.lUIÜ: t d cI' " Kü ... l nI' 1iocbe 1959 " r: ctI' llucb <-tem 

'\','id erli8 lJ der '::)re~~~·;c zu urt eilen der Besuch des Bumlef3pl'üs i

den t Oll '1'':1 c odor Ecu s ~.: 0 

line i .. u~) \'I8hl von Sch l Ct.f,z cilen m(.~g elie l\tmüsphür e des i-10uDs

De :::Htc111.;D vliedcl' [; cbcn : Jubel und 13e i fLü l :ür' 1 C LISD j.n Kiel 

(ickel.'nfcrder 2c itun(:) - Zebnt;;w3cl:de lieg-rl,;,f3ten li en :Uu r;d cs ----.-_ .. _ .. ___ ___ .. _ ___ , ___ :.l.;. 

l)r i.:s iC:cnten c'.~n o - ~)o brinc cn zoBo die .~~_fF~.l D~_~'u.!._~e~'_::·.t+.ci:.:_ 

r;:~ine " dJ.e 1I":;cst:fu=-en- 'LJo ~3 t " (Hu'-"cn)? die ""',"elt ll , die "::ecb.l l '-? __ • . _ __ • __ . _ _ .. _.~ , ___ ,__ b ___ - ____ . _ _____ _ ____ , __ ._ 

CJuelle 11 ( ~) c~.':: cn ~lir. ""en \ elie " J. .uln 'yw .. clJricht cn 11 (JJort rnund)? das ..-.;; ____ _ lJ /, _. ____ ___ _ ,_. ___ . __ . __ 

~.I ~~0 _tzinE'§l:.::g,L~~llcr_ .YP.~!~_~}).E-j;_t~ ci ie vol l Gt :':nd. i ge n J. u Gf~lll ' 1;nccn 
Von Jjund e U }Il' i;. r-.:id c nt Ecu s;:.; 0 1312 ~';G :!:l c.e r f~ \'I ire. 111:"1 L er s t l' ic 1, en, Vi a 3 

er in sej.n c l' 1': (;0.8 ·U.l)er " ~';eI't lAnd Ull\ ,crt e :':'l1.er 11I'~.td:i.t:i. ün l l lJ..lCr 

" Ich CC()i.fE-J nc~Cll e~. nelil .L~ :-:clllpelo Ich h ab e nicht \·'e ::. t zu C1'c':' fcn7 

(le~jn LlicGe "K:Lc ler ":a c Lt; " ist j~! ein sc1!(;nes Be lsriel, '::ie 

i;;G.n einen ü"L;e.L'kol;:'f.le~:cll Sinn zu \'iU l: .ren v er :.;"..:ch t n :Daf:J ist die 

BeGec~nme utld ce!' \·,'cttkfJ.f:11Jf in dera edlen Sl)Ort de::> 2ez;elns, 

\·Iotei n:a n der 'IKi eJ.n I' ·i/oche 11 ~'ll;ch völliC n e ue; ;\kzente 2U r eLe:n 

v e:cstchto l ch clcY1b:~ noch g ern ':. Tl <11.e 8:Y.;DtC und sel-.r crnste 
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Il681JYGclrung , eJ.!"J ... l ro e r<.l lll!llgec;~)Y .~i.cll , l.lit .::"1 ](Lre:1S (~ (-~yL, in ()Glll 

er erxe:1)nen ließ 9 d a ß 8.1 ÖUJ ch J\.uns t t<nd \Vi::,Gem,cllc:ti't, :l Llcll 

durch :,Ci G inLGrn;'lt i on~·üe - '1:e.1rJ e~; c:: icll e.~·:g ibt - iJolitisc.l'Je 

(re:::;lJrü cb , d (:n l\.cl flmcn deiJnCl:l '. '.' olle 0 Un d "'Iie L;L cJ:Leser Ver s uch 

.i n dicL;em leLz ten J all rzell!lt L: elurwcn, daß er eine neue 'l'rcl

(b tlon einlcd. tct ! " 

~Dic ,,(:lt" bemerkte ZUi!l heu G~;-.Je8 ucb in LLel: In der ':L'at Wi·l. r ---- _ .. _ ..... --
d en l.ieu~':i:..;- .::;!il;).f<·Hlg durch die i·~ieler 13evölk(: :tUT)e c: :i.ne Demo!)-

8truLioIl J.'i ir den 'Dundeupriis ide:nteI1, (he y~icbt rndlr <lurch 

die 'l'[Ü S DChe erkliirt we.::de n k3nn, daß IIeuss zum le't:den::lul 

1'11 s i l Ö L:h,'j L ~~ l' 1:e I)rü :3 en t :.:tn t de r 13und e~.; 1'e ~)U elik an cl e r ' ~ i ele I' 

.. oche Le iln :L:.lIl't " :~ei!l /:. mL rna " t', in den letzten ~ochen diskrc-

uiti(;l't ,',onie:) :..) (:in - di(: SYlil!Jatllie und den 1'riiße r dieses 

.',mtes jct,ach h :'l t e Uleh <lie ~H~ .i.üeigrJiu~,e ej. llC g c.lrJZ l.m,jc ,,'/Öh:l 

l:i. ehe ~; t e:i(~> e:!:uYlg erf1:.1hren - (l ,H; i~) t L:) dies en ':; a ehen ni cht 

nur :i.n Kiel ~u l.; e ol; actLe n o 

(llan s - JUL,en Usko) 

In den ~b~.E.9ck~I_~t[j.91l·1~11_~el1 " vdrd vorn lleuu0-13esuch <.1U8 -

l' l.ihrli eb l;e ri c;}lG et: 1..1 c ö 0 Bund et> pT'~~ ~id ent HCU S :.5? .l~hrenl)ürger 

der ~: k~clt und seit J'uhren Gtün<li g,e 1' bhrent;3.st der "Kielel' 

.. oche " , '"urue dieSLli-!l, cl:;1 er ZUli: letzter~:ilal öls Ver1;reLer' 

dcu LÖcIlG1.en .!3und8~;: l jjLe~:; in i:iel weilte, .taet nocL l:crzl'ic1wl' 

umju~clt ~! l[j c:i. s hc;I' o .. 0 i!;~T::er :;;c;in offener ·,',[3.Ce11 :.: uf~ aucbte\. 

ClX'iJ·!lcLen ~iCI} T:~uHC!lc.!e vor dern l{a th~uG , <iell; sto.dtt1Je~lterj 

~; n Jcn .~; L:::' :-1 !3c{J~u.' euzunc;e.n u nd [!Ti1 Olynpid18fell ,"'/0 Heuss (h e 

J.och.:ec,/clcllt " ,\~-) hr!'lti\J bestieg, um ;l:it Seglerlliu'tze und 

" tr!:lditioneller ll ~~igarl.'e die oLL o. rlG Akrobcrtiscbe grenzenden 

!"II~növer de:::' :~eglcr iÜ t dem l!' e!'ngL~s ~u verfolt;en 0 

Der "Gclw;,H' zl,illder j30te" O'tJe1'ndorf :Ileldet : l:lundespJ:'iisident ._------_. __ ._----_.----_.' , 
1l CU88 Ll'cd (j(:::'i tern in ~':ie l ein 0 !~ch einc:!.' S<.:iliitzung der 

]'olizei spcIldeL:en .r l. ;nd :50 00;)0 LlciL;cl'lerl llern BUl:ldeslJ ri':'~;iclen ben 

2uf U(:iIle r .;<';·;brt durch die Stadt ~;y ont~~rlcI1 .Bcii'<.ül o 

Gl e ichl' ul lu 'i n fust allen BI Ll t L8rn \'·,:urÖc.w die l(\.JY'{]siitze aller 

;'\1'l G 1Jrdchen l.lflU :::111c1' in Kiel [!nli.ißlich der "i:ielc;r '" oche" 
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gellal-t;8ilen Vort;rLige '/liedergeeebeno 

Ä[;;(rl hickers ~,cfn'e1bt zu den VurtrJgen der "Kieler ,'joche" 

i n ei n81' l~öchbetr~lc~ltunJ in de r "::5c hleGwi.ß=-.;J.Qls.1~i.D-isc.b-en 

Vo1k::5 ze i [,I.,ln .1 1 ~', 
-~ - .... _--~-/ 

Die Vo rLräge vi.:.llrencl deI' .::Cielcr '/loche muß Jön danuch werlen 9 

o~ sle geeignc'~ W2I'Cn , den HJ r ern .:-iarlc1rwten n ;r die O~'dnung 

menschlicher An~clccenhe~Len in weiL,c~t cQ Sinne zu ~ebeno 

Hie r a n 6erne8~3en Dc10 es 'lIiih rend der .::CieJ.er ,'/oche keine 

8igentlichen 2..1ac hvox'i;r' j:...;e , v10111 aber V, rt1'üge , die, ;uit 

Ü el' Au tori tä t t;röfH Cl' Fdchkenn Lnis ,;chtÜ teil, in tel'eG san lc 

De u tuncc n von ~'; n:JclleinU1\:::;cn -:; u be n , cU 0 d e11 Ge ü: t g l ej.c h 

zeiti,:s lJeunI'Li:ligten und De :i.ne n Ol'(),n1.1Ylg:,-,trj.eb w!:.tchl'if:)fcn : 

lll' oi'o 'l'l1eodor ~:eusf.~' mit seinem VOl'tr8G über den ';/e 1't von 

'l'r;Jdi tionen steuerte die \';il18nsbildung oeim ,Zut1i)rer sehr 

direkt ano Dü) bedc~l1-::()nlose Cbc1'rwhrfje v on Klischee::; der 

G es cll ic h te h8. tuns 1 e i<1 er ~<:e ine troGfähigen 'rri.l(~ i ti 0nen 

ein:';8 bruc:l t, sond ern :i n d r.r J{e,.:r=: J. mu' d on :B l ick 1'lil' die 

1.:ü61ic:)ke1ten 0,e 1' Zu1wnft v8rsG{lle:icrt o De~l hn'!lei~ uui (l i.e 

l'i otwendic;kei t, d ie eiJene Vergc-H16enhei.L zu be'IJj l U~cn~ 

v e rknUpfte Heuss nachdrUc~lich mit der ~eststellung, daS 

dies nur illö2:1ic~l sei 9 Vle~m ;Cl.:.lD si ch mit der 6ukunft V Cl'

bl~lld e t '!lisse 0 

Die Vurträge v on ,lisöenschul'tlern, 'oe::3onders die vo n ..:'r of 0 

Von ·,ieizsii.cker und _?rof 0 Gerllen zählen ~iche l' zu den ein

~l'ucl~8vol 1 8ten (:01' .1cuerCtl Gese~üchte uer Kieler ':lücheo 

.Ilit llmcn ervlic:J sich ,\' isGenschui't ZW81' nicht als ,,';;,f;.f8~ 

wohl 8. i:: er 81 s ~ cllllis s e lf Ur d ie l'J euglied e1'unb menE: chlichel' 

Ordnuw"en. <::> 

Ein Gb e:;: ' l'liclc U03T.' den ':/idel'hcd. l CiS!' " Kj '~le:r.' ,,'joche '1 g~./; 11 

wä r e nicht :.:;anz vo ~ lst:indig, \'ILirdc tn8.rl die ~ diesrr.tü e twClS 

cie'1l i ld e l' t en - .t~n.:;rir'J e der unf.r.9..1-.§rL.OsJ..PL~ u G e v or GEl S G en 0 

Bei der Gelegenheit? t.~eben die " .r\:ieleriioche " ins II'eld zu 

Zie h e n, v ergaßun die SED- Dl itter e~ nicht, g leichzeitj ~ 

fUl' die ti Osts () e -I'/o che " elie ,'i8rbetl'oll1mel zU rUhre n . 



~chI'eibt die II Horddeu tsche Ze :L tun')'" Schwerin; Viiihrend die ._---- ------------..::>- ' 
"j{iele r ,ioche ll die Konsolidiel'unb der unverbesserlichen 

KrifLe des deut:..: cl1en ~.~ilitari:::;[!lus und RevuYlc lJisiTius nicht 

v e rhindern kun:l, i s t die II Ost:3ee '/fo che" der .. pe'u l schen 

Demokratischen RepulJlj.k ü'Lerzeugcnder i.usdruck der Pqli tik 

unscre ~) so~iali~3tisc!len ~3tua t es , die beharr l ich ei nen 

da~erhaftel Frieden im OBt~ceraum und ehrliche Freund -

8crwi't ':lie gute Zus~rr!lnena l'be'.Lt mit ullen Ostueestaaten 

erstrebt o Schon ist das Ans e~lC.:n des }'riedensstaates DDR 

auch in dcn norqischcn Sta3ten geVJ8. Ch::,e lL 

In diesem 110n ~Jinc. ,,-' llc L.rtike l der Ostz onenrJr'c::; se ,gelwlLfm 

und wie dä " i n '/iirkJ.i clJ!.ce:L t zu v erstehen ist ~ Wb.r bald 

GUS den Korn ::Jentu.ren de r bu:-:des r epu"Jlib.:.~~ischen 1,.;.",ld der 

a '.-lS länd i sc hen ?:r-cos e zu e ntnebrrJen. 

Die Sowj etunion sei bestrebt , im Gebiet der Ostsee ei nen 

"Fr ieden de:o ~l.'odcs ll ~u SCfli::t:'fen , Gc hrcH~l die dänische 

:Gei tung IID a t~cns ful1.,gder " aus J~ nl :.:!i dCl' in Hüstocl<- 'ce 

glnnend on 11 0:0 t ,_ ee \': oe he 11 0 

])ie ~'~{§ue...BheiJ.l=.~_~l_~..YD~~ (DUsseldorf) brachte einen iu, tikel 

ihres XorrespOndei.l t en Hans ',[1i n unte r c!ern '1'i tel "Hoötock 

rL~h:r , t l ärwe:hl die gro!3e ,',er:.:etrOlflrne l" 0 Den'in hei I3 t es : 

Im Schatten des Dou"vGchl'3.nc.- und .Der l ::"n,!?roble[!Js cCI:Jühon 

s ich .PolE;n 'und die SOVljetzone mi t v ereinten Kr ii' t en darum~ 

ihre VerbindunJcn nach Skand inavien uuszubaucD o Unter 

J.e !' ~' ;;L[·lllc.ippe kullu:r:elle:c Be~iollU{lGerl V0i.' :::, ucht llJi:.in, den 

.':lrC'~8gi.Hldaf3c~l ot e l' VO!1 d er C's t s ee ~118 dem II Hes x' des 

Friedens " :aCbl:1GlC;·: haft zu mucbe n in der IIoffnun,; , mögli chst 

viele nOrd~L~! c he ilci lne~lJ1jer für di~ in Host üc.l .. statt:findenJe 

i' üs'tuee ','üche' l v/\;)rcen zu kÖlltlell. Di e mit gI'o I3eJ;J il. ufwand 

ent.ca l te t en Be::; ~:;" ' l-bU!~Jcrl ziel c{l o fi'e:1u icht licL1 (;o.l'< ... ui' <:3.'o? 

ci ~ Gegengcv.'.!..c:lt zur "Kieler ;'iO ctle ll unö dC!1 nOI'discllen 

Verunst i:.il tun~ cn LUboc~s zu s cheffen . 

Die " ~ie 1 er l~L!cl":r i eht en 'I s c llre i ben zu dom 9'1 eic heu :;:'1'0 b le r:] : _______ " • . _ . ___ ._ __ _ _ 0 

Als Beweis tür sei n e VorvJürfe get,e!1 die Dundesre.!.)Ubl i ~\. 
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erv.,rii}mte UlcJ.'icht tmter anderem das 'l':ceff'en von lic.cto - l,l] ot-

teneilüwi t en zur " ~{ieler \',oebe " 0 .s r unterließ eD jlJdoch, eHe 

}'lott e eie r :';0\'; j ct zone zu erv!ülmeno ])r..:.G .1-1.0 st 0 ci-~cr :..; t .n :,,::en

ei,ld ','/i,cd ','! i e vor 1 9lt~ ,'liede r von dcn " Bl2 .. uen JUTli,:;s lf be

~ti:; .l:lto Und au c h bei der ;';röffnun c (l cI' 1' 0 ~j t~;ecwoc JJ e " spielte 

die L;L:l'ine 2,\,;,f 0 "i~:L.:.'end zur "Kieler ',','oehe " d i e }\lottenbe-

l:JU ehe in u llc::c ~ifj'cnt lichkc i t vor G ich' eeIlen , ist 6,e 1' rül i-

Jhe llC[J.kt~()nen der u;sun'ten .:.>ccsse <:1ld (~en " ,·,' CI' .. CLI'U l;.:r:el ' 1 

der JO"'ijetzunp L::. ~lli~rn~.C; l de r " Ootsec"'ioe'le " I d~t el"i:en,nen 7 

daß <iie J~c :: ;~~ ~ Jl .. l'l/, .en cer DDj:- J,y,CI t !H.:.'b el' G. l~ :.cchschL~ut "','la'dell j 

f'ür Gi e IIj ~:i,01c l ' ',','oelle " C::"i.,ibt (;ic!1 :W" der 1I 0~)L)ec'::oelle ll 

Leine CeL:.hTo 

r i \J J 7 i In J u:':' i 'i 9 59 

o cl1!' 0 



l:i i L ,I i r k U Il r; (} e s 1) r e ~ : :"0 e a m leu der :~ L rlli t K i e 1 

Hn de r Kieler ~ocbe 1959 

Durch cb s l)rc": , e 8lnt d CI' Stad t Ki cl ,iurd en n.l 0 H:30 J'ou r n:J 

li~ ten, Bild, l j.lm- l ind iern ue blcute \,;jJu'C1Jd J CI' l-c:Le lel' 

"oelle uetreut 0 IJ;lvon Vv <~l'eIl in Kiel l;e :i.rn .Pl'e:..; ~: eamt un(; e

lltcldet 35 cll. c.;lündi::i che i~orr8:jpOnUell Len, ulld ~\,ar ~ Dünen -

4 lloll i.i.ndcr - 3 Seh'.', edell - :5 !;oHic c; er - ~.., Iti:1l :i.ener -

3 Amerikaner - 3 all c emeine Uber~eed i enGte - 2 ~innen -

2 ;:1 U s der 1" I' 8.n ~ Ö si:...; c: h e n ~:: eIn.' e j. z - 1 1'! a rl Z 0 S e - 2 Cl U G der 

,. O\';j e Lzon e - '1 ~Sngli.inder - 'I lJsterreicher - 1 In de r -

., SO\'ljetrus Ge -

is "',unten rel o 2 0000 :Prc8l;emiLLeilun i:.~en und .Je I'ichte, a:'lVOYl 

e LI'la 50 t:: c.ln~Gej.ti g e UI1G liins ere ,\uGl'Uhru!leen aUf..igc:/erte t < 

1 Q Lur t.~ ~lJli:i[j ha t ~e der ~": e t; e l s l)ort uc\~j t; rüf3t e Echo, d :-! .n 

fOl gte n in be~ug [·!ui' die ll~i, u1'igkeit BU!1 des pr i,l sident und Dj.1ÜO

J~aLenbesuch, kult urelle VeranstaltunBen, die ~rüfinun g 

t; n d 1~l'ieg:"J~j c}dffbe8uclle (ilIl c.;.e f: eYl sD. L~ ~U.r:1 VO.rjahre , .Ln 

(,t em L.rie~;:";!..3chiffl;eI3uclje ;-1 m meisLen di s kut i ert \·.'urJen), 

dann weiLere Sportarten unQ Gc~lieBlich da~ Pl akat . 

Die mei~l en Quu l tin dischen Bericllte erschienen in boll~n

di!,;chen L;ei tuncen und Z\',[1T l'aG t 8u s~·H.:lüief31ich 0ebclterichte 

(u.üer 200) < 

Zur .:.ü[JlöGlichu!l [:~ c ine~:i I eibun ß::; l o ~: en technischen Abla ufs 

Wurden fUr AU81u~d~~ und au~~jrtiße Be richte r .Ln ~trande 

Z\',ei .Preu ~;el;oo '(;e E CG~ellt, da sich cluycll die Entf ernung 

von: 6LTl Lru;;t ;:'~ i el l~l')(i auf spe~iell en \'/unGch de r /\.wü~lnds 

P.l' UGi ... e die I\OL\'icn dißke it er:.:ccell l-; ':: LLe . f ußerde rn \',urde eine 

.t' 1. emd G llHl ehens t e!10ty p i s t in ins Lesonclere den i talieflis ehen 

Und l~Jnzö~ i u chen Be~ icht ern zur Ve r fU gung Bestellt . ierner 

··Urue dur ch Verrn i t 'l. lun g einer l\: i e l er Zeitune ö.eren J!'ern -

8chreibunl~Ge fUr eine 'tilgliche fe rnschreibverbindun g nach 

ltulien ~o Gte!l los e in Geri chtet . 

"chl i cß lich vl1 .. lJ:den die /.relei'onalllagen und Rüume des .2re:"·'0e

amLe~, insbesondere be i der ~röffnun8 und ~Uhrend der Ver-

I 
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anstnltunßen im Rathaus bereit gestellt . 

W~hr8nd de r Rede des Bundesp rtlsidenten im Stodttheater 

v/aren l~;l.ndc spre Sf3C fj t eno ;{r :5phen 80\'/i e Magne tO 'phonnufnuh!'1en 

der Deutschen Presseagentur eingese tzt . 

Das ~erns ehen des NDR ha t wä hrend der Kieler Woche die nach

folgenden Sendungen gebrach t : 

In der 
• 

200 6. 1959 Film "Inoffizielle r 0tart der Kieler 

\'/0 ehe " 

LUn ge 1 Minute und 36 Sekunden 

24 0 6. 19 59 }'ilm "Imp:r'essionen v on der Kieler Woche " 
L~ng e 1 Minute und 10 Sekunden 

so wi e Film "Profo Heuss beim Segeln" 

LUnge 1 Minute und 19 ~ ekunden 

26 n 6 n 'I <) 59 .!!' ilrn "Pe ~~ tvortrag von Prof 0 He uss " 

LHnge 4 MinutOn und 11 Sekunden 

2[3. 6. 1959 (z l1sRmrneni'assende Berichte der rages
schau ) 

~'ilm "HUckb lick a uf Kieler i'loche" 

Lunge 2 Minuten und 28 Sekunden 

In der flo.ß2~~~ 
260 60 1959 Direk t übertragung von der K:Lcler }'örde 

Llinge 30 Mi nuten 

2C). 6.. 1959 !\kt llelJ er "ilmb cricht 

"Schluß der Ki.el er Hoche" 

L~nge 1 Minute und 22 Sekunden 

Der NDH und a ndere deutsche Rundf unksender haben neben zahl-- - ' --- ----_._------ -- _. 
reichen Vor scha uen nachfolgenl'.e S.e ndungen a usgestrahlt: 

200 6. ~itt Glwell e Stapellauf -

Landessportv erbund 

rlei erst unde 

r 
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220 60 Urr ;', 
1 .... 0 

22 " UKW 

23 " Dt o '/Ielle K 'I 

9 - 15 
2? _)0 Mittelwelle 

23 . UtZ\',l 

24 . Binnenland und Waterk2nt 

24" a b8nus UK"N 

2 5 . 11 UK\'i 

250 11 I,nnge Welle 

26, 

26. 

26. 
260 

11 

cl ben d s U l<SI 
11 " 

)2 Lifesendung Kieler Woche 

Sendung aus der Schii'J:;ülr t 

( 1:3;' t Ob erb Ur germ eis t; er) 

~(i el er '/10 che 

In Übersee 

Ausstollung Graph . ~unst -

Kunstpreis der StRd t Kiel 

Kuns tpreis der Stadt Ki el 

Ilottenbesuche -

Guatelllala- Desueh 

Japanische Filmtnge 

~est R Ul gr Unem Rasen 

Ki e 1 er-\'/o che- Üb e""si cbt 

"Ki e18r' Skizzen" 

Sec;e1reeatten 

/2 S~ unde ~lottenbesuch 

Segeln mit dem Di pl .Korps 

29 ( Ab sc h 1 u ß) I'h t t 81 \'[ c 11 e ~. e u e rw er k 

2CJ. abe nds UT(VI -, '2 Stunde Geistiges Profi l 

der Kieler Woche -

Reden von Prof . Heuss? Weiz
s~cker, Lecki, Rojer, Natan, 

}-lad e n s te i n Ll sw • . ' 

'Die :E'ilmwoche nscho.uen brc: ch te n in der Woche vom 26 . 60 - 3 0 7 0 

1959 Ausschnitte von Ereignissen der Ki l er Woche, z . Eo 
den St8pelle.uf' des Olympic Champion? von den He gattcn und 

Vorn Volksfest in allen deutschen Filmtheatern . 



Zu Pankt 3 der Tagesordnung 

13auausschuß 
... Stadtplanu~ G amt 

Kiel, den 12. August 1959 

Drucksache 522 

.futtr. s 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 18 - Teil 11 -

~~ Stadtbaurat Prof. Jensen 

~trag: Der 1. Änderung des Durchführung oplanes Nr. 18, Teil 11, 
für das Baugebiet HOlstenstraße/Andreas-Gayk-Straße/ 
Hafenstraße7Eisenbahndamm/Stresemannplatz wird zuge
stimmt. 

Begründung 

Di~ an der Fabrikstraße/Ecke Hafenstraße gelegenen Grundstücks
i~achen sollen als Einstellplätze für Kfz. vorbehalten bleiben. 
113n Teil dieser Flächen gehört zum Grundstück Andreas-Gayk-Straße 

und dient als Zufahrt zur Kellergarage desßrundstücks 
~ndreas-GaYk-Straße 15/17 und als Zufahrt zur Kraftfahrzeughalle 
f.~s Grundstücks Andreas-Gayk-Straße 13. Die übrigen Flächen be-
lnden sich im Eigentum der Stadt. 

Nunmehr hat der Eigentümer des Grundstücks Andreas-Gayk-Straße 13 
den Antrag gestellt, auf seiner Grundstückßfläche zusätzlich die 
~rrichtung einer Tankstelle zuzulassen. Hiergegen bestehen keine 
~denken, da die im Durchführungsplan a usgewiesene Parkplatz

~Oglichkeit im vollen Umfange erhalten bleibt. Bezüglich der 
~enutzung einer Teilfläche aus dem städtischen Grundstück für die 
dU- und Abfahrt zur Tankstolle bedarf es einer noch abzusclaließen-
en vertraglichen Regelung. 

~ntsprechend den im Wege einer Abweichung zugelasse~en Bauvor~ 
f.~ben auf dem Grundstück Andre a s-Gayk-Straße 19-21 1st der Du~ch-
Uhrungsplan geändert worden. j 

D~r Bauausschuß hat dem Antrage in seiner Sitzung vom lO.8.19~9 
G1ns,timmig zugestimmt. I 

Prof. Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 

Bau a u s s c h u ß 
- Stadt pl anungsamt -

Kiel , den 12. jUßuot 1959 

Drucksache 52 3 

Betr . : 1 . Änd erung des Durchf Uhrungsp1anos Nr . 154 . 

B.E.: Stad tbaurat Prof . Jensen 

..I\ntrag : Der 1 . Änd orung dos Durch f Ührungsp I anos, Nr . 154 fÜr da.~ 
Baugebiet Langonbockstraße/Niotzschestr~dJo/KronohagcnC 
wird zugestimmt . 

Bugründunc; 

TIer Durchführungsplan Nr . 154 weis t das Grunds tÜck hinter biot 
Kronshagener 70g 97 (Zur Dubenhorstkoppel) als Kl eingart enGc ,i t 
aus . Die hior befindlichen Behe lfsbauten , in de nen sich zur, Z~ 8.1' 
die Geschäf ts- und Verkaufsstelle des Kleingtirtnervereins K1 8 

befinue t, sind zum h bbruch vorgesehen . I 

Der Verein beabsichtigt , di.ese Behelfsbauten abz ubrechen und. ~~e~' 
bau einor Geschtifts- und Vurkaufss te l1e mit ~ohnhaus durchz uf 

Da städtebauliche Bedenken ge ge n eine Ne ub ebauung , elie S1.Ch"ae: rt , ~ 
Charakter der benachbarten Bauten anpaßt , nicht bes tehen , ~(oruhoJ.~ 
beantragten Baulichkeiten als Versorgungseinrichtung für d1G 1 
gärten an dieser Stelle zugel assen werden . " li 
Durch den 1.bbruch der Behelfsbauten · ergi bt sich nunmehr die . MO~tte 
keit, die notwendige Verbreit erung der Zuwegung auf dem Kle1n~~~ 
grundstück selbst durchzuführen , s'o daß auf die bisher vorgcS ra.OO 
Inanspruchnahme von Teilflj chen des Privatgrunds t ü cks Hegel~tdu~ 
bis auf eine geringfügige Fläche zur Abrundung d8r ',7egeeinTflUrl 

v 0rzichtet werden kann . 

Der Bnuauss chuß hat dem kntr~ge in seiner Sitzung am IO ~ 8 . 1959 
einstimmig zugestimmt . 

Prof . Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Bauausschuß 
~Stadtp1anung samt 

Kiel, den 12. August 1959 

Drucksache 524 
----------------_. 

&etr.: 10. Änderung des Auf baup1anes Nr. 3 und Durchführungs
plan Nr. 174. 

~.E.~ stadtbaurat Prof. Jensen 

Der 10. Änderung des Aufbauplanes Nr. 3, A.ntrag: a) 
b) dem Durchführungsplan Nr. 174 für das Baugebiet 

Ereetzer Chaussee!RüsterstraI3e!Elmschenhagener Alleel 
:Dorf straße/Durchführung ~:;plan Nr. 104 

wird zugestimmt. 

Begründunß, 

.tu a): 

AUfgrund der seit Aufs t ellung des AufbaupJmes Nr. 3 eingetrete
ne~ Entwicklung und unt ar Borücksichtigung der örtlichen Situ
at10n wird der AUfbaupl an in folgendon Punkten geändert: 
1) Die Grundstücke DorfstraßelEcke Richtweg werden in das ge

mischte vYohngebiat einbe zogen. 
2) Die Grundstücke an der Vvestse i te d e ~üsterstraße zwisohen 

Elmschenhagener Allee und Jettkorn, die bislang als 
gemischtes Wohngebiet ausgewiesen waren, werden in reines 
Wohngebiet umgewandelt. 

3. Das Grundstück Ereetzer Chaussee/Ecke Rüsterstraße wird als 
gemischtes Wohngrundstück ausgewiesen. 
Auf die im Durchführungsplan Nr. 174 festgelegte Ordnung 
des Grund und Bodens und der Bebauung wird verwi esen. 

Für das Baugebiot Elmschenhagen bestehen im Rahmen dcs Bebauungs
P~anes der früheren Gemeinde Elmsehenhagen aus dem Jahre 1910 
~ormlich festgest ellte Straßen- und Baufluchtlinien vom 28.11. 

11. Da die Bebauung dieses Gobietes in einer anderen Form 
d~rchgeführt wurde, als in diesem Bebauungsplan vorgesehen war, 
s1nd die Straßen- und Baufluchtlinien überholt. Zur Schaffung 
neuer rechtlicher Grundlagen sollen diese nur~ehr im Rahmen 
vo~ ~urchführungsplänen neu festgestellt werden, wobei gleioh
Ze1t1g die Neuordnung des Grund und Bodens und der Bebauung 
geregelt wird. 

- 2 -
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Der vorli egende Bebnuungsp lnn umfa ßt Toile der a lt en Dorflage 
und das na ch Os ten ans chli eßende offe ne Wohngebiet bis zur 
Rü s terstraße . 
Die Straßenzüge werden im we·sC.r1t l ichen beib ehalten • • \ufgrund 
der v erkehrs techni schen Entwicklung werden sie t ei l we ise ver~ 
breitert und in ihrer Lini enführung verbes sert. 
Vorhandene Gebäude bzw . G_bä ude t eile (im DurchfUhrunß~pl an gc!b 
angelegt ), die entweder de r festg~ legten Nutzung ni cht entspr 
oder einer sol chen nicht zugeführt werden kö'tUlen, sind ab ~ubr~t .. 
s ob tlld di e Dur chführung der geplantGn Maßnahmen oder das off 0 .. 

li ehe Yvohl ~ie s er f orde :c lidh machen , späte st ens j edo ch mi t :Ei~efl 
treten der,Baufälligkei t. Wesentliche Umbauten und Erwei torUl'letl 
können nicht zugelassen. werden . Hodernisierungsmaßnahmen fall 
nicht darunt Gr .• 

Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens 

Für die Grund stüclcsfl ä chen, die für Stra ßenverbrei terung szWC O~; .. 
benöti gt we r de n, wird Ent e i gnung gern . §§ 49 ff AUfbaugGsetz v tdefll 
gesehen. Di e Ente ignung soil nur dann in di e -7ege ge leitet, WO 
wenn ein freihändig~r Drwerb dieser Flä chen nicht mö glich 1S t • 

Es handelt sich um f olgonde Grundstücke bzwft Grund s t ückstei10l 

Rüst erst laß e 37 ( Flurstück 48) 
Elms chenhagoncr Allee 13 (Flurstück 83 ) 
Elmschenhagener j llee 1 (Flurstück 91) 
Elmschenhagen er jl.llee (Inurstüc k 90) 
Jettkorn (Flurs tück 29 ) 
Dorfs traße ( Flurstück 30) 
])orfstra ße 35 - 39 (Flurstück 31 ) 
Dorfstraße (Flurs tück 32 ) 
Dorfstraße 29 (Flurstück 16) 
Dorfs traße 27 (Flurstück 15) 
Dorfstraße 25 (Flurstück 142) 
Dorfstraße 23 (Flurstück 13) 
Dorfstraße 21 (Flurstück 10 ) 
Richtweg/Ecke Dorfs tra ße (Flurs t ück 9) 
D,Jrfstraße 17 ( ~lurstück 6) 
])orfs traße 15 (:E'lurstück 5) 
Dorfs traße 13 (Flurstück 2) 
Dorfs traße 11 (Flur stück 1) 
Dorfs traße 9 (Flurstück 68) 
Dorfstraße 7 (Flur s tück 69) 
Dorfstraße 5 ( }!'lurs tück 70) • - ) '" 
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VJeit . 
b :L1, crhln we~den Grenz o. us gl eich und Grenzverbcsso runß gem . § 16 l~ uf-
BÜhßesetz zWlschen folgenden Grunds t ücken b zw. Flurs tücken vorge -

. en : 
Elms h 

C enhagene r Allee 11 (Flurstück 84 ) und dem FlurstUck 85 
ElmsChcnhagener J,lleü 9 ( f lurstück 87) und dom Flurs tück 86 
Dorfstraßo 33 (Flur s tück 35 ) und ~ em Flur s tück 34 
Dorfstraße (Flurstück 11 ) und Dornbusch 20/:0ckd Richtwog (Flurst . 12) 

Jettkorn (Flurotück 27 ) und Rüs te rs t r aße-Jet tkorn 3- 5 (Flurstück 21 ) 
DO rnb Usch 35 (Flur s tück 36 ) und dem Flur s tück 21 
DornbUsCh 33 ( Flurstück 37 ) und dem Flurstück 21 
Dornbus ch 31 (Flurstück 38 ) und dem Flurstück 21 
DornbusCh 29 (Flurstück 39 ) und dem Flurstück 21 

DornbusCh 27 (Flurs tück 40) und dem Flurstück 21 
Dornbus Ch 16 (Flur s tück 4) und Ri chtweg/:;:;c ke Dornbus ch (Flurstück 8 ) 

und Ri cht weg (Flurstück 7) 
DOrnb us ch 14 (Flurstück 3) und Dorfstraße 13 (Flurstück 2 ). 
Der B 
ein t~Uo.USZC1'llß ha t dem .Antr a[;v in so iner Sitzung am 1 0. 8 .1959 

s lmmi g zugestimmt. 

Prof . J ensen 
Sto.d tb aurat 



z~ P_~_n_l_c_t _______ d_e_r~T~a~g~_>e. s ordnung 

B 
.. ~ \t aus s c h u ß 

C'luverwaltungsarnt 
Kiel , den 12 . August 1959 

Drucksache 525 

~r. : .h.nordnung des Urnleßungsverfahrens ITr . 5 

~ Stadtbaurat Prof . J ense n 

~ Für das im Durchführung s plan iTr . 114 ausgewiesene Uml ugung s 
geb i e t , enthaltend die Grundstüc ke Ho l t enauer Straße 77 
bzw . Knooper -.7e ß 1 52/152a , ;daitzstra ße 65 ,67 , 69 , 71,73 , 
Knooper Weg 150b , 154, 156 , 158 ist das Uml egungsvcrfahren 
gern . § 19 (1 ) des Aufbaugesetzes vom 21 . 5 . 1949 in Verbindung 
mit § 1 Buchs t aben a und c der 3 . Durchf ührungsverordnung 
zum Aufb a ugesetz vom 13 . Februar 195 3 anzuordnen . 

B~ründung 

Nach dem Durchführung splan Nr . 114 - Baugebi e t Ho ltenaue r 
~traße/sehauenburgerstraße/Knooper -Jeg/.7ni tzs traße - i st für di .; 
:rundstücke \7ai tzstraße 65 - 73 , Knooper ':leg 1 54 - 158 die 

Anlage eines öffentlichen Parkplatzes, für die dahinter li egen
d?n Grundstücke Knooper 'Jeg 152/ 1 52a , 150b , Ho l t enauer Stra ße 77 
Glne Reihenha usbebauung bzw . geDerbliche Nutzung vorgesehen. 
U~ die Grunc1stücksverhJ ltni ss e neu zu regeln und die Grundutücke 
~lner Bebauung wieder zuführen zu können , ist i m DurChführunGsplan 

:r . 114 ein Uml egungsgebiet aUSGewiesen wor den . 

~eit~ns einiger Grundstückseigentümer des Uml egun[;sgebie t es sind 
aUWunsche geäußert worden. Es ist i ahe r erforderliCh , das 
~mlegunßsv erfahren in diesem Gebiet einzuleiten . Die Landesregierung 
~ChlesWi ß-Hols te in - Minister für Arbeit , Soziales und Vertriebene -
f~t den Durchi'ühruncspl an Nr . 114 am 14 . 8 . 1958 genehmigt . Der Durch-
Uhrunßs plan Nr . 114 ist am 17 . 7 . 1959 festgestellt worden . 

D~r Ba~auss chuß ha t dem Antrage in seiner Sitzung am 10. 8 . 1959 
e1nstimmig zugestimmt . 

Prof . Jensen 
Stadtbaurat 



Bau aus s c h u ß Kie l, den 12 . lugust 1959 
- Bauverwal t ungsamt -

Drucksache 526 

Betr . : Straßenbenonnung 

B . ~ .: Stadtbaurat Prof . Jansen 

Antrag: Die st r aße "Gar'tenkamp " v'1ird in "Lschonkamp " umbenannt , 

~ep;ründung 

:es handelt sich um die von der Jiichho:Lstraße ßegenübcr dem K~CJ1l~e~ 
in Richtung Kronshagen abgehende Straße , die frUher sov/ohl fut n 
auf Kieler Gübiot als a uch für den im Geme indegebi et Kronshage 
liegenden Teil die einheitliche Bezeichnung Gartenkamp trug. 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kronshagen hat am 11.3 . l95Bso 
beschlossen, den im Kronshagener Gebiet li egenden Teil der stt~~ 
in Esehenkamp umzuben(;mnen , weil die biGherige Bezeichnung Got ('fe~ 
kamp zu Verwechslungen mit der straße Am Gartenheim in KronshsD 
führte . Die GemeindevcT\!al tung Kronshagen ist nunmehr an die 
Stadt Kiel mit dem 7unsch herangetreten, das an de r EndstatiOn 
der Linie 3 befindliche straßenschild durch ein neues straßen~ü~ 
s child mit der Au~schrift Eschenkamp auszutaus chen. Vorausso~21t 
hierfür ist eine And ~rung der Bezoichnung des auf Kicler G() bJ,.e j.st/ 
bef indlichen Teiles der straße , der auf beiden Seiten unbebaut 
Im Interesse oiner besseren Orienti erungsmöglichkeit wird cs olS 
zweckmäßig angeschen, den auf Kieler Gebiet liegenden Teil det'ne 
Straße ebenfalls in :Gschenlcamp umzubencnnen und damit wieder oJ. 
einheitliche Bczcichnung des ganzen Straßenzuges herzustellen. 
Der Ba uausschuß hat dcm Antrage in der Sitzung am 10. 8 .1959 ein 
zugestimmt . 

Pro f . Jensen 
Stadtb:J.urat 



BauaUS Gchuß 
l'iefbauamt 

Betr . 
---~ . --

Zu Punkt der Tagesordnung 

Kiel~ den 13. August 1959 

Druc ksa che 527 

Bau von Ent'l'vässerungsanlagen im Ort3teil Schilks e e 

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof . J en sen ---- -.-.,.-.... -- ,--_ . ...--- ~-

Antrary · Der Ort steil Schilksee ist an di e Vollkanalisation .. --...--.-~.....?-, • . 

anzuschlie ßen und mi t eine r Hegenwasserkcu:wlisat ion 
zu versehen . 

Begründul}.ß.!.. 

Der neu eingemein dete Ortsteil Kicl - Schilko ee v e:!.':r:üßt über 
keine Cl Lls r eichende Ortsentwässe rung . Bereits vor de r Einge 
meindunG vmren von der Wasseraufsichtsbehörde elltsprechend e 
ForderunL:en geste llt worden , die aus fi nanziell en GrüY1.(1en 
nicht erfUll t worden konnten . Mit dem Neubau von etr/a 50 
Wohneinheiten nach den Plänen des Stadtplanungsamt es muß 
Gl cichzeitig die Frage der En"twässe rung gelöst \Jorden . Be
helfSDtißj"~e Entwässerungsmaßnahmen sind nicht möglich . Es 
wird desne gen beantra gt , in einem 1. Bauabschnitt zuntichst 
den nördlichen Teil mit einer Trennkanalisation zu vorGehen 
und tib er Pumpstation und Druckrohrl eitung an das BUlker 
System anzuschließen . Di e Kosten fUr diese Maßnahme betragen 
nach dem Kostenvoranschlag des Tief'bauamtes 962 . 760 , 00 DM . 
Die Gosc.'.mtkos ten der entwässe rungstechnischen Ma i~nahmen in 
Schilksee werden voraussichtlich etwa 2 Mi o DM erforde r n . 
Die Ko sten fUr den 1 . Bauabschnitt werden durch Nachtrags 
haushaltspl an angefordert werden . 

Di e Abtei1ung Stad tentwässerung des Tie fbauamtes kann bei 
der KUrze der Zeit den endglil tigen Entwurf für das Projekt 
nicht se1bst ausarb e iten und später auch nicht die örtliche 
BaUle i tung Ubern~men . Es ist erforderlich, ein privates 
Ingel1ieurbUro fUr dieses große Bauvorhaben in Anspruch zu 
nehmen . " 
Der Bauauss chuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am lo . Aug . 
19 59 0.i ~ st immig zuges tilTIJTlt . 

Professor J e TI se n 

Stadtbaurat 



BauaussclluD 
Tiefbauamt 

Betr ._=-

Zu Punkt der Tagesordnung 

Kie 1 , den 13. August 1959 , 

Drucksache 521 

Schmutz- und Regenwasserkanäle zvvischen Schönberger 
Straße 30 und 32 in Richtung Schwentine , 
1. BauQbschnitt 

Berichterstatter: Stadtbaura t Prof . J en s en 

Antraß : Der Leistung' einer außerplanmäßigen Aus gQbe in Höhe 
von 27 . 000 , 00 DM bei der neu einzuricht enden HQus
haltsstelle V 7021/1695 - Schmutz- und H.ege .nwassG~"'l1" 
kanhle zwischen Schönberger Straße 30 und ~2 in R~ C 
tung Schwentine , 1. Bauabschnitt - wird zuces tinm • 

Der Betrag ist im Rahmen des NachtragshaüshaltsplaneS 

1959 , möglichst aus Rücklagen , zu decken , 

Begri+Rdung :. 

Die Grundstücke Schönberger Straße 30 - 34 sollen ents)reche~d 
DurchfUhrungsplan b ebaut werden ; damit nird eine Baulü cke ge 
schlossen . Über die Grundstücke fUhrt ein alter schadhafter we~ 
wasservorfluter . Dieser Kanal muß vor der Bebauung erneuert 
den . Gleichzeitig ist es notwend ig , an dieser Stelle e ine~. ~t 
Sch~utzwasserkanal zu verlegen , um damit vorflutmöglichkeJ..tw Gebiete an der Schönberger Straße in Richtung Schwent j.ne b~ ~ 
Seefischmarkt zu s chaffen . Um die beabsichtigte Bebauung ~~~ eO ~ß 
zu verzögern, ist es erforderlich, mit einem 1. BauabschnJ.. w~~ 
fort mit den Kanalisationsarbeiten zu bee innen . Die Kosten t~ 
mit 27 . 000 , 00 DM veranschlagt, um deren Bereitstellune gebe 
wird . 

"bet~ 
Bei der Aufste11ung des Na chtragshaushal ts pJ.anes wird sich}(~steßd 
sehen J.assen , in "veJ.cher Form eine endgül tie;e Deckunc der G~ 
sta ttfinden kann, entweder durch Einsparungen, die sich auf aLlS 
von Ausschreibungen anderer Bauvorhaben ergeben werde~l oder 
eingesparten Rücklagemitteln . 

Aug , Der Bauausschuß hat der Vorlage in seir..er Sitzunß am 10 . 
195 9 einstimmig zugestimmt . 

Professor J ensen 
Stadtbaurat 



Fper Magi str at 
~~anzausschuß 
ammere j. amt 

KieJ, den 30 . J uli 1959 

Drucksache 501 

~ .. tr:1:ff.t i.. Neubau der Berufsschulen I und 11; 
h:i,e~:l. Schaffung der Voraussetzungen für den sofortigen 

Baubeginn 

~~tel'stattel': Büro'ermeister Dr . F u c h s _. __ . _____ ä 

fu21rag: Folgende Sofortentsche :Ldung des Magj.strats nach § 106 GO 
vdrd genehmigt ~ 

"Zugestirnmt ~'lird der Letstung einer überp1anmäß:i.gen 
Aus gabe von 700.000 DfvJ bei der Haushaltsstelle Y_~1/120 -
Neubau der Berufsschulen I und 11 - Baukosten, I. Bau
abschnltt, 2. Hate - . Die haushaltsrechtlichen Voraus
setzungen für dle Leistung der Mehrausgabe sind durch 
die Aufnahme des Betraßes in den Nachtragshausha.Ltsplan 
für das Hechnungsjahr 1959 zu schaffen " 11 

~_~_g_~_~_~_9 _~_~_ g_~ 

~ie Staatliche Ingenieurschule benötigt dringend den Gebäudeteil, 
n dem z. Z. noch die Hand\'ierker- und 1ndu,strieberui'sschule unter
~ebracht ist. Die Voraussetzung für die Räumung ist der Neubau 
,er Berufsschulen I und 11 0 Für den I. Bauabsch~ü t t sind berei t 
~este11t in den Haushaltsplänen für die Rechnungsjahre 1958 und 
,959 insgesamt 2,0 Mio DM. Damit dte Arbeiten in Angriff genommen 
~e~den können, müssen Aufträge bls zum Betrage von 2,7 Mio DM 
~OLort e~teilt werd~n . In diesem Betr~g ~ind di~ Ersc~lie0ungs
dOst en fur elen Bau der Bel'ufsschulen J. bJ.s IV e:Lnschlleßllch 
her Kosten für die Hausmeisten'lOhnung und die Traf'ostation ent-
alten , 

eie Kosten für die Berufsschulen I bis IV betragen nach den Kosten-
1\: Oranschü·.gen insgesamt 16 .lH'! . 700 DM. Davon entfallen auf die 
kOsten für die BerufS3chule I (einsch1:i.eßlich der Erschlj.eßungs
BOsten für die Berufsschulen I bis IV) 5.901.500 DM, für die 
erufsschule 11 4 .859 . 300 DM , 

~er ~err Kultusminister des Landes S~hle~wig-Hol~tein ~~t sich 
o.n elnem Erlaß vom 13. 7 . 1958 grundsatzl1ch bele~t ~rklar~, zu 
Lern 1. Bauabschnitt 50 v.H, der Gesamtbauko~ten 1n For~ eln~s 
aandes- und Bundeszuschusses bej.zutragen . NIcht genehmIgt SInd 
llsdrücklich d te vlerkha11en , 

e~r Fi nanzausschuß \ürd sich mi t dj.eser Vorlage in seiner Si tzung 
m 11. August 1959 befassen . 

Dr. F u c h s 



Zu Punkt der Tagesordnung 

SCh~~hulauss ehuß 
- Und KUlturamt Kiel, den 12 . 8 .19 59 

Drucksache 528 

Be tl:' .' ' 
~ überplanmäßi ge Ausgabe für den Neuba u der Muthesius-V',erkschule 
~te-r~ +~ ... .J.. _ . • 

A. . ~ Stadtsehulrat Dr. Hoffmann 
Antl:'a, .. 
~ Pur den Neuba u de r Muthe sius - We rkschule wird eine überplan

mäßige Ausgabe bei de r Haushalt sste lle V 2661/120 in HÖhe 
V?n 232 . 000 ,-- DM genehmigt. Die Finanzierung erfolgt vorerst 
mlt 200 . 000, -- DM aus Rücklagemitteln , die bei dem Neubau 
d~r Berufsschulen in gl e icher Höhe durch die Bewilligung 
elnes ERP- Da rl ehens f r e i werden . Die endgültige Finanzierung 
erfolgt im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes 1959 . 

B eg r ü n d u n~ 

DLtl:'Ch 
~~el f~~laß der Oberfinanzdire ktion Ki e 1 vom 17.4.1 958 wurde der Stadt 
kLt~ YOll den Neuba u der Muthe s ius~, erkschul e e in Bundesdarlehen bis 
~Oaten be n,Be ~ rag der mit 1. 912 . 000 ,-- D]~ f es t ges t e llten Nettobau
~OstenvoeWllllgt . Bei der Be rechnung der Baukosten wurde von dem 
:€iatraranschlag a usgegange n, der mit 2.04 5 . 810 ,-- DM abs chloß . Dem 
tr€eleg~ wurde am 18 . 6 .1 958 dann der Kost enanschlag über 2 .692 . 626 DM 
d, 206.00 ' der ihn mit der Maßgabe ge nehmi gt e , daß nicht mehr als 
/~ dama 0 ~ -- DM in Anspruch ge nommen werden . Die se Summe erschien nach 
q~SSChre~~gen Stand ausreichend , um das Bauvorhaben durchzuführen. Die 
~ Sl:'eiChl Un~sergebnisse haben jedoch ge ze i gt, da ß diese Summe nicht 
_~n 2'55~' Elne Kos t enzusamm enste llung e rga b nunmehr Baukos te n in Höhe 

l:'den i .55 3 ,11 DM . Die lfehrko s ten gege nübe r dem Kos t envoranschlag 
1) m wesentlichen in f olgenden Punkte n begründet: 
<) Der ' 3 

DUrceln~esetzte m - Pr e i s ist nicht ausreichend . 
3) hebl~ dl e schlechten Bod enverhältni sse hat sich die Gründ ung er

Die leh verte uert. 
rige~rdarbeit e n gestalten sich e r heblich umfangreicher und schwie
zei als erwart e t, da s ich bei de r Suche nach Sprengkörpern ge
Das

ßt hat, da ß da s Erdreich stark mit Ei senteilen durchsetzt war . 
b~ ges amte Ge l ände mußte daher 2 m t i ef abgeschachtet werden. 
B e 6t 
4:nd u~~t K~el hat da r aufhin die Nachfinanzierung der Mehrkosten beim 
q~ '1959 belm Land beantragt. Das Kultusministerium hat mit Erlaß vom 
~~~ 2.187 das Bauvorhaben genehmigt und die endgültigen Gesamtba ukosten 
~o Zl.ich .000, -- DM fe s t gese tzt. In die se r Summe sind nicht die zu-
qLt~ der ~~ Gründungskosten in Höhe von 278.200 ,-- DH enthalten, die 
~e 2'46 ad t Kiel zu tragen s ind , so daß sich die Ges amtba ukost en 
ChnUng5 ~ 200 ,_- m1 belaufen . Bereitgestellt worden sind bisher im 

s Jahr 1958 2. 000.000 ,-- t r'I und im Re chnungsjahr 1959 

- 2 -
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232.000,-- DM. Es f ehlen danach 232.200,-- DM. Bis zu einem Be trs' 
von 200.000,-- DM soll diese Na chforderung vorer s t aus Rücklage
mitteln finanziert werden, die beim Bau der Berufsschulen durch 
die Bewilligung eines ERP-Darlehens frei werd en. Di e endgül tige"X' 
Finanzierung soll dann im Rahmen des Nachtrags hausha ltsplanes !U_ 
das Rechnungsjahr 19 59 aus den auf Grund der Nachforderung zu er , 
wartenden Bundesdarlehen erfolgen. 

Der Schulausschuß hat der Vorlage im Uml aufverfahren zugestimmt . 

Dr. Hoff mann 



Hauptamt Kiel, den 6 . August 1959 

Drucksache 517 

~tr~ Hauptsatzung 
~ichterstatte r: Oberbürgermeis ter Dr. Müthling 
~rag: Der folgende Na chtrag wird beschlossen 

8 . Nachtrag 
zur Hauptsatzung der Stadt Kiel 

Vom • • • • • 1959 

!Uf Grund des § 4 der Gemeindeordnung für Schl eswig-Hol stein 
som 24. Januar 19 50 (GVOB1. Schl.-H. s. 25 ) hat die Ratsver 
w~mmlung mit Genehmigung des Innenministers des Landes Schles -

g-Holstein folgenden Nacht r ag beschlossen: 

Artikel I 

~k? der Hauptsatzung de r Stadt Kiel vom 20 . April 1950 
stl~l~r Nachrichten vom 16. Juni 1950 und Schleswig-Hol
wä~~~lsche Volksze itung vom 16. Juni 1950) in der gegen-

19 geltenden Fassung wird wie folgt geändert: 

A. lIn den Nummern 1, 3, 4, 5, 6 , 7, 11, 12, 15, 18, 18 a, 
9, 20 und 21 lauten die Aufgabeng~biete: 

1. Nr. 1: 

"Personalwesen 
Ange le genheiten der Ämter, die keinem ande
ren Ausschuß zugeordnet sind" 

2 . Nr. 3: 
"Ordnungswesen 
VOllzugswesen 
Statistik 
Wahlange l egenheiten , soweit nicht Wahlausschuß 

oder Wahlprüfungsausschuß 
Meldewesen " 

3. Nr. 4: 
"Schulwesen 
Kulturangelegenheiten 
(soweit nicht bei Nr. 5 oder 6)" 

4. Nr. 5: 
"Theaterwesen 
Konzertwesen" 

5. Nr. 6 : 
"Büchereiwesen 
Erwachsenenbildung'! 

- 2 -
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6. Nr. 7: 
"Fürsorgewesen" 

7. Nr. 11: 
"Gesundheitswesen 
Nahrungsmitteluntersuchungsamt" 

8. Nr. 12: 
"Krankenhaus" 

9. Nr. 15: 
"Gärtnereibetrieb __ r lt 1 
Öffentliche Grün- und Parkanlagen 
l!lors ten 

10. 

Friedhöfe und Krematorium ll 

Nr. 18: 
lI Wirtschaftsförderung 
Hafen 
Hafen- und Verkehrsbetriebe 
(ausgenommen -Ostseehalle) 
Schlacht - und Viehhöfe 
Städtisches Gefrierhaus 
Städtisches Laboratorium" 

11. Nr. 18 a: 
lIStadtwerke" 

12. Nr. 19: 
"straßenreinigung 
Müllabfuhr 
Bedürfnisanstalten 
Kleintiersammelstelle 
Kraftwagenstelle 
Kraftfahrzeugwerkstatt" 

13. Nr. 20: 
"Feuerlöschw~sen 
Rettungswesen" 

14. Nr. 21: 
"Fremdenverkehr 
Ausstellungswesen 
Ostseehalle" 

B. In Nr. 15 (Gartenausschuß) tritt anstelle der Zahl "9" 
die Zahl 115". 

C. Folgende neuen Nummern wurde n eingeschaltet : 

1. Nr. 1 a: ~!~~~~~~~_f~E_~~~~~~~~~~~~~~~~g~~ 
Zusammensetzung: 

3 stimmberechtigte Mitglieder 
Ratsherren 

Aufgabengebiet: 
Aussagegenehmigungen" 

- 3 -
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2. Nr. 15 a: ~~~~~~~~~!~~~~~~~~~~ 
Zusammensetzung: 

9 stimmberechtigte Mitglieder 
Mitglieder de s Magistrats 
Ratsherren 
bürgerliche Mitglieder 

Aufgab engebi et: 
Kleingartenwe s en" 

Artikel 11 

§ 6 der Hauptsatzung der Stadt Kiel vom 20 . April 1950 (Kie
~er Nachrichten vom 16. Juni 1950 und Schleswig-Holsteinische 
pOlkszeitig vom 16. Juni 19 50) in der gegenwärtig geltenden 
assung l autet wie folgt: 

" § 6 
~~!~~~~~~g~~g~!! 

( § § 24 , 32 GO) 

AUfwandsentschädigungen (1) Der Stadtpräsident und die Mitglie-
der des Magistrats erhalten Aufwands
entschädigungen in Höhe der Höchst
sätze nach den Richtlinien des Landes 
Schleswig-Holstein. Der 1. und 2 . 
stellvertretende Stadtpräsident erhält 
für die Zeit, während der er den Stadt
präsidenten vertritt, hierfür e ine Ent
schädigung von je Tag einem Dreißig
stel der monatlichen Aufwandsent
s chädigung des Stadtpräsidenten nach 
Maßgabe der Richtlinien des Landes 
Schleswig-Hols t ein . 

(2) Die Ratsherren erhalten zur Abgeltung 
ihrer Ansprüche auf Ersatz der Aus
lagen ein Sitzungsgeld in Höhe eines 
monatlichen Pauschbetrages von 
120 ,-- DM. Daneben wird auf Antrag 
der entgangene Arbeitsverdienst den 
Ratsherren erstattet, die in unselb
ständiger Arbeit stehen oder Inhaber 
von Betrieben sind , die allein von 
der Tätigkeit des Betriebsinhabers 
abhängig sind (sogenannte Einmannbe
triebe). Der Stadtpräsident und die 
Mitglieder de s Magistrats erhalten 
kein Sitzungsgeld und keine Erstat
tung des entgangenen Arbeitsverdien
stes. 

- 4 -



Sitzungsgeld flir 
bürgerliche Mitglieder 
und andere ehrenamtlich 
tätige Bürger 

(3) 

- 4 -

Die bürgerlichen Mitglieder der.AU~ 
schüsse erhal ten zur A bgel'tung lht 
Ansprüche auf Ersatz der Auslagel'lJ;a I1" 
nach Maßgabe der Richtlinien des s' 
des Schleswig-Holstein ein Si t~~~l'l . 
geld in Höhe von 12, -- DM für Je 'neS 
Tag, an dem sie an der Sitzung. e1 
Ausschusses, dem sie als Mi tglle~rd 
angehören, teilnehmen. Daneben Wl 
auf Antrag der entgangene Arbeit~;t, 
verdienst den Mi tgliedern e~sta~ 1'leJl 
die in unse 1 bs tändiger Arbe 1 t s e die 
oder Inha~r von Betrieben sind h-iebS
allein von der Tätigkeit des Be te 
inhabers abhängi g sind (sog~nan~eiJl 
Einmannbetriebe). Sie erhalten 
Sitzungsgeld ·und keine Erstattu~~s 
des entgangenen Arbeitsverdienst~, 
für Sitzungen, aus denen s ie aUSendeS 
schlossen worden sind. Entsprecbet 
gilt für die Entschädigung andet 
ehrenamtlich tätiger Bürger. 

Artikel 111 

§ 7 der Hauptsatzung der Stadt Kiel vom 20. April 1950 (Kiele~s' 
Nachrichten vom 16. Juni 1950 und Schleswig-Holsteinische VO~g 
zeitung vom 16. Juni 1950) in der gegenwärtig gelt enden FaSS 
wird wie folgt geändert: 

1. Satz 1 Nr. 3 erhält vor den Worten tlbei den Eigenbetrieben 
folgenden Zusatz: 

Itbei der Hingabe von Darlehen zur Wirtschaftsförderung biS 
zum Werte von 10.000,-- DMIt, 

2. Satz 1 Nr. 4 erhält am Schluß folgenden Zusatz; 
tlbei Zuschüssen zur Wirtschaftsförderung bis zum 
Werte von 50.000,-- DM", 

3. Satz 2 lautet: 
tlDiese Beschränkungen gelten nicht, wenn es sich um Ge
schäfte der laufenden Verwßltung handelt, zum Beispiel 
um den Erlaß von öffentlichen Abgaben oder allgemeinen 
privatrechtlichen Entgelten und um die kurzfristige An
lage von Kassenbeständen der Stadtkasse". 

Artikel IV 

Der Magistrat wird ermächtigt, den Wortlaut der Hauptsatzung 
in der Fassung neu bekanntzugeben, die sie durch die am Tage 
der Bekanntgabe in Kraft getretenen Nachträge erhalten hat. 

- 5 ... 
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~r hat dabei in § 5 die Reihenfolge der Ausschüsse entsprechend 
ze m Verwaltungsgliederungsplan der Stadtverwaltung Kiel neu 
tU ordnen. Die Fassung ist unter dem Tage des let zt en Nach-
rages bekannt zugeben. 

Artikel V 
D' leser Nachtrag tritt am 1. August 1959 in Kraft. 

Kiel, den . • • • • •• 19 59 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

!iegründung 
Art' 

lkel I (Zu § 5 der Hauptsatzung ) 
D' 
w!~ Vorschriften der Hauptsatzung über die ständigen Aus s chüsse 
zelden den bestehenden Verhältni ssen ange paßt (Zuteilung de r ein
entnen Sachge biete zu den ver s chiedenen Au ss chüssen, vor al lem 
AUssprechend dem Verwaltungsgliederungspl an, neue Ausschüsse: 

schuß für Aussa gegenehmigungen und Kleingartenauss chuß u . a .)~ 
Art'k 

1 el 11 (Zu § 6 der Haupt sa tzung ) 

~u.~ der Hauptsatzung wird berei ts mit Wirkung vorn 1. April 19 56 
1956Gr~nd eines Beschlusses der .Ra t s versammlung vom 19./20. April 
etei rnlt Genehmigung des Innenministers des Landes Schleswi g-Hol
an e n Vom 31 . Mai 1956 - I 33. _ - 2000 Kiel 26/56 - in einer Fassung 
En~Swh::-d~, die der damaligen Anderung der Richtlinien über die 
Pers

C adlgung der in den Gemeinden •••• ehrenamtlich tätigen 
(A~tonen durch Erlaß des Innenministers vom 23 . Februar 1956 
liniSbla~t Schl.-H. S . 101) entspra ch . Se itdem sind diese Richt
mÜl.i en

t Wlederum geändert worden, und zwar durch Erlaß des Innen-
s ers vom 6. Mai 1959 (Amt sblatt Schl.-H. S. 254). 

]1e:rne 
(GVOB~ hat § 13 der Stellenbew~rtungsverordnung vom 16. Juli 1959 
gun e • SChl.-H. S. 143) eine Anderung in den Aufwandsent s chädi-

g n der hauptamtlichen Ma gi s tra tsmitglieder gebracht (Anlage). 
Die 
zu.sa:ehrfachen Änderunge n machen es notwendig, die Bestimmungen 
lenbernenzufa s sen, zumal es für das Inkrafttreten der in der Stel
BestiwertungsVerordnung zugelas senen Sätze einer ausdrücklichen 

mmung der St a dt Ki e l bedarf . 
Artike 

1 111 (Zu § 7 der Hauptsatzung) 
Die E .. 
~nts rganzunge n stellen vor al lem kl ar, da ß die Ratsvers ammlung 
übel' P~echend § 28 Buchstabe m GO (vve rtgr enze dj.e Entscheidung 

arlehen und Zus chüs se zur Wirt schaftsf örderung in eine m ge -

- 6 -
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wissen Umfange auf den Magistrat oder den zuständigen Aus schuß 
gieren darf . 

Artikel IV (Neufa ssung ) 

Die Hauptsatzung ha t damit bi s her 8 Nachträge erhalten . Es i S\.IIl 
erforderlich, da ß s ie zur gege benen Zeit in übersichtlich~r FOt 
neu bekanntge ge ben wird . Zu diese r Re daktion wird dem Magl stra 
eine Ermächtigung gegeben . Er wird sie zweckmäßig ausüben , we~cp 
nach den Neuwahlen zur Gemeindevertretung fest s teht , ob etwa n 
ein weiterer Nachtrag erforderlich ist (z . B. hinsichtlich der 
Zahl der Mitglieder der Ausschüs se ) , da mi t oin solcher Na chtK:~~ 
gleich in die neue Bekanntmachung mi t eingearbeitet wird . ~n 1 
seits konnte aus den Gründen, die in der Begründung zu Artl ke 
11 angegeben wurden, mit di e s em Na chtrag nicht gewa rtet werden . 

Artikel V (Inkrafttreten } 

Das Inkrafttreten wird von § 22 der stellenbewertungsverordnung, 
das ist der 1 . August 19 59 , bestirr~t . 

Eine Festlegung weiterer Rückwirkung wegen der Sitzungsge lder 
für die Ratsherren usw. bedarf es dagegen in der Hauptsatzungi 1 nicht (vgl . Begr Lndung zu Artikel 11: Beschl uß vom 19 . /20 . Apr 
1956 und Zustimmung des Innenministers vom 31 . Mai 1956) . 

Die in bezug genommenen Richtlinien des Innenministers stehe~et' 
im Hauptamt und in der Verwaltungs bücherei zur Einsicht zur 
fügung . 

Dr . M ü t h 1 i n g 



Auszugswe i se.A bs cl?-rift 
au s 

Gesetz _ und Verordnungsblatt Schl e swig- Holstein 19 59, 

S. 143, ausgegeben am 24 . Juli 19 59 

V e r 0 r d nun g 

~ber die St ellenbewertung der mit Landesbe amten nicht ver gl e ichba
b~n lei~enden Beamten auf Lebenszeit der Gemeinden und Ge meinde ver
Z~nde (Amter und Kre is e ) und übe r die Gewährung von Zulagen und 
bewendungen an Beamte de r Gemeinden und Gemeindeverbände ( Ste llen-

wertungsve r ordnung für Kommunalbeamte - KomStbVO -). 

Vom 1 6 . Juli 1959 

~~f Grund der §§ 29 und 33 des Be s oldungs gesetzes für das Land 
S hlleswi g-Hol ste in - LBe sG - vom 11. März 1958 (GVOBl~ Schl.-H. 

• 29) verordnet die Landesr egie rung : 

§ 13 

~~ftwa~dsentschädi gungen de r hauptamtlichen Magis tra ts- ( Senn ts-) 
gll eder 

(1) Die Aufwandsentschädi gung darf fol gende Sätze nicht über 
Schreiten : 

a) fSÜ~ den Bürge rme ister (Oberbür ge rmeis t er) in kreisfreien 
t adten 

b' Ü~S zu 150 000 Einwohnern 
er 1 50 000 Einwohner 

monatlich 250 ,-- DM 
monatlich 350 ,-- DM, 

b) fu"r den 
bis zu 
bis zu 
~is zu 
uber 

Bürge rmeis ter in kreisange hörigen Gemeinden 

10 000 Einwohnern mona tlich 100, -- DM 
20 000 Einwohnern mona tlich 130 ,-- DM 
30 000 Einwohnern monat l ich 160 ,-- DM 
30 000 Einwohne r monatlich 200,-- DM, 

c) f 
t ür hauptamtliche Ma gistra ts - (Senats ) mitglieder als Stellver
arete~ des Bürgermeister s (Erster Stadtra t) 50 vom Hund ert, für 
A~~e ubrigen Magistra ts-( Senats-) mitglieder 25 vom Hundert der 

wandsent s chäd igung des Bürgermeisters . 

§ 22 

Inkrafttreten 
bies 
~ana~ V~rordnung tritt am Ersten des auf die Ver kündun g folgende n 

s ln Kraft . 
Für den Ministerpräsidenten 

Dr. Le verenz 
Jus tizminister 

De r Innenminister 
Dr . Lemke 

De r Finanzministe r 
In Vertre tung 

Wartemann 
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~ Hauptsatzung - 8. Nachtrag -

Art. I Buchst. A Nr. 1 

Art. I Buchst. A Nr. 2 

Art I 
. Buchst. A Nr. 6 

Art 
. I Buehst. A Nr. 13 

lautet: 

Nr. 1: 
Personalwesen 
Hauptamt, Rechtsamt, Versicherungsamt und 
Presseamt 

lautet: 

Nr. 3: 
Ordnungswesen 
Vollzugswesen 
Statistik 
Wahlangelegenheiten. soweit nicht 

Wahlausschuß oder Wahlprüfungsausschuß, 
Standesämter 
Meldewesen 

lautet: 

Nr. 7: 
Für sor gewe sen 
Selbstverwaltungsangelegenheiten des Aus-

gleich samt e s 

lautet: 

Nr. 20: 
Feuer löschwe sen 
Rettungswesen 
Luft schut zamt 



Zu Punkt ' ~?j der Tagesordnung 
Wirt 

~ ,Schaftsausschuß 
,aren .. Ki el,den 13.August 1959 

Und Verkehrsbetriebe 
der Stadt Kiel 

Drucksache 529 

~ Jahresabschluß dEls Bi,genb etriebes II Hafen- und Ver-
kehrsbetriebe der St adt Kiel'! für das Wirtschafts-

b jahr 1957 • 
.oer' 
~terstatter: Stadtrat" Langbehn. 
~ Der von der Werkl Eitung vorgel egte und vom Wirt

schaffsprüfer Dr. Schell~g geprüfte Jqhre ~abschluß 
1957 wird festgestellt. , 

Begründung: 
Getnäß § 
b 21, Absatz 1, der ~igenbetriebsverordnung werden die .oilanz , die Verlust- und Gewinnrechnung und der Jahresbericht 
fUr d ' 
13 . as W~rtschaftsjahr 1957 vorgelegt. 
b:~.,der Kleinbahn Suchsdorf- Kiel-Wik lag die im Berichtsjahr 
gebO~derte Gütermenge um rd. 31,9 % (= 36.846 t) unter dem Er
ric~~S.des Vorjahres. Im Vorjahr wurden 115.195 t und im Be-
de sJahr 78.349 t befördert. Di e Frachteinnahmen haben sich 
13ee~alb Von 124.973 DM im Vorjahr um 23,6 % auf 95.497 DM im 
:pr:1Chtsjahr vermindert.' Die durchschnittliche Frachteinnahme 

ltn Bto 
konnt e jedoch von 1,09 DM im Vorjahr auf rd. 1,22 DM 

SiCh e~ichtsjahr ges teigert werden. Diese Steigerung erklärt 
fOr lnsbesond ere aus dem Rückgang der auf der Kleinbahn be
hal:e~ten KOhlenmenge um 42.733 t = rd. 44 %, für die - des
Ver 1st die durchschnittliche Frachteinnahme pro Tonne im 
latgleich ZUm Vorjahr ge st~egen - ein verbilligter Tarif gültig 
<3.~oDie Erträge der Kl einbahn sind gegenüber dem Vorjahr , um 

5,72 DM zurückgegangen. Der Gesamtaufwand (=214.954,12 DM) 
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hat sich etwa inder Höhe des Vorjahresaufwandes (= 215.5 27 ,5
0 

"}le 
DM) gehalten. Der im Erfolgsplan vorgesehene Zuschuß in go 
von 99.685,-- DM wurde durch den Frachteinnahmerückgang, del'ig 

nicht voll aufgefangen werden konnte, um 445,14 DM gering
fÜgl 

überschritten. Durch den Rückgang der Gesamterträge um 
.. .. .. ~ 

23.905,72 DM auf 114.823,98 DM hat sich der Jahresverlust 
Vergleich zum Vorjahr um 23.332,34 DM auf 100.130,14 DM i~ 
Berichtsjahr erhöht. ':, 

Für die an die Mak v erpachtete Anschlußbahn Neuwitten~ ~ 
"l1e 

Voßbrook wurde wi e in den Vorjahren eine Jahrespacht in BO d 

von 10.000, --DM erzielt, di e für die Erneuerungsrücklage llPl1t " 

für Zinsleistungen in Anspruch genommen worden ist. Der P~CJl 
f " deTte vertrag ist von der Mak wegen des Rückganges der b e or 

Gütermenge um 8.562 t von 35.,569 t im Vorjahr auf 27. 007 t 0(''' 

. unte~ 
im Bericht s.jahr und d er damit verbundenen E:rhöhung des 9,9 

. - 31,12.1 
schu sses, den vertragsgemäß die Mak tragen muß, zum 
gekündigt worden. 

jellf 
Im Hafenbetrieb wurden im Berichtsjahr rd. 954.000 t (vor~" 
= rd. 931.000 t) ~üter umgeschl~gen. Das entspricht eineT 000 t 

schlagserhöhung gegenüber dem Vorjahr von rd. 2 % = rd.2~·~o~t 
"bte 

Das höhere Umschlagsergebnis ist insbesondere auf erbo l1t 

importe aus Übersee (= 516.351 t) zurückzuführen. Die Ei!l9!t110, 
86 • konnt e gegenüber dem Vorjahr um rd. 6% (= 50.466 t) auf ~ 27, 

gesteigert werden. Die Ausfuhr ist dagegen um rd. 25% ( 
auf 84.870 t im Berichtsjahr zurückgegangen. 

Durch die erhöhten Kohlen-Einfuhren konnte der 
dem Getreideumschlag und der geringere Eingang 
Schlachtvieh, Treibstoffen und der rückläufige 
Schrott voll aufgefangen werden. 
nie wesentlichen Einnahmen des Hafenbetriebes 

t,11ld 0 
an Hafen:- tl~ 

iib tetl 
K'aigebühren, Mieten und Lagerungsentgelten und Krangeb ' :1)11 

die E~löse aus dem Wasserverkauf konnten im Bericbtsjab
t 

,. p~ 
gleich' zum Vorjahr um zusammen 132.697,-- DM auf 645. 250 ," 

gesteigert werden. 
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Pro Tonne Umschlag errechn e·t sich ein e Einnahme aus Hafen-
Und Kai gebühr en von 0,24 DM (Vorjahr = 0.,20 DM). 
D' 

1e Erhöhung is t i m wesentlich en auf die ' tar;l..flicheNeufest-
eetzung der GebUhren ab 1.1. 1957, die sich im Wirtschaft s j ahr 

1957 erstmalig voll auswirkt en, zurückzuführen. Nach d er Ge
winn_ und Verlus trechnung ergibt s ich f ür 1957 ein Jahresver

lUst Von 608.898,59 DM, der um 13 2 .286, 91 DM ni edrige r i s t als 
de . 

r des Vorj ahres. Na ch Aus s ond erung der auß erord entlichen 
AUfwendungen (die auß erord entlichen Erträge wurd en zu Sond er-:-
ab ' 

sChreibungen auf den Tcilwert genommen) er gibt s i ch für 1957 
e' 

1n betrieblic her Verlust von rd. 540.000,-- DM (im Vorjahr rd. 
639.000, __ DM) • 

Im ~lobetri eb Ki el-Nordhaf en i st wie im Vor j ahr ein außGr 
ordentlich gut es Ergebnis von 225.34 2 , 90 DM Gewinn (Im Vo r j ahr 
21

3.172,10 DM) erzielt word en, obwohl ein Ums chlagsrückgang 
"on d ' r • 30 % gegenüb er dem Vorj a hr zu v erzeichnen war. Der aus-
:eWiesene Gewinn ist um 6 % höh er als der des Vorj ahres . Hi er

ei Wurden Abschre ibungen einschließlich Sond erabschr eibunge n 

~~f . den Teilwert in Höhe von rd. 90.200,--DM dur chgeführt. 
b
1e 

nicht günstige Beurt eilung des Auslandsgeschäft es im J ahr es
erieht 1956 f ür das Wirtschaftsj ahr 1957 ha t sich l eid er be 

~ahrheitet. Di e Ges amtumschl agsmenge ist im Vergl eich zum Vor

~~r Um rd. 30,5% = 49.538 tauf 112.850 t im Berich tsj ahr zu
l.i.ekgegange n. Der Rückgang i s t durch di e besatzlos e Rückgabe , "0 

A n Neb enlagerraum für Zw ecke d er Bunde swehr und den ge ringe ren 
~nf ' 
, all Von Hav ari e-Ent- und Beladungen bedingt. Zud em mußten 
~m Vorjahr infolg e der schlecht en Qualit ät der Ernt e grö ße r e 
etreid emangen importi ert werd en. I nfolge de r v erhä ltnismäßig 

gut ' . 
j en Inlanqs ernt e 1957 waren di es e Mö glichkeit en im Wirtschafts-
abr 1957 nicht gegeb en. 

Die E . ' 
Entwicklung des 81los vom Lagersilo 'für Importgetreide zum 
urnteerfassungSSilO, der vorwiegend di e I nlandsernt e aufnimmt 
nd b 

.earb eit et, hat auch im Berichtsjahr angehalten. 
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Einem Gesamtumschlag von rd. 11 3 .000 t entspricht eine 7_fsC~e 

"gt 
Umschlagshäufigkeit. Di e Ausnutzung der Lagerkapazität betra 

im Jahresdurchschnitt rd. 60%. 

6 ' h auf Die Erträge aus der Wäger ei mit · 5~. 29,80 DM bewegen s~c 

der Höhe des Vorjahres (= 52~854,46 DM). Di e Anzahl der Ver- ge~ 
wiegungen ist j edoch gegenüber dem Vorjahr um 13.379 Ve rwie~n 
zurückgegangen. Der Rückgang ist dadurch entstand en, daß sio~ 
ein Hauptkund e der Bootshafenwaage eine eigene FUhrwerkSwaag; 
gebaut hat. Der hi erdurch bedingt e Ertragsausfall wurd e duro 

die Erhöhung der Wi egegebühren aufgefangen. 
Der Gewinn lt. Gewinn- und -Verlustrechnung hat 
215,63 DM (Vorjahr 520,53 DM) betragen. 

im Berichtsjalll' 

~olll 
'abt Di e Ostseehall e und Freilichtbühne war auch im BerichtsJ l" 
ei te 

Fremda1 v ekkehrs- und Ausst ellungsamt zu v e rwa~ t en, aber w et'" 

hin wi e in den Vorjahren al s Einz elb etrieb der Hafen~ und V 
kehrsbetriebe auszuw eis en. 

1 t1JJlg 
Im Berichtsj ahr wurd en 53 Ver ans t altungen mit 128 Veranst s i t 

a' 

n tIl 
tagen durchgeführt. Im Vorj ahr war en es 74 Ver anst al tunge ~e' 

11 8 Veranstaltungstagen. Im Beri ch t sz ei traum wurd en 581. ;;4:lge 
sucher ge zählt gegenüber 587.817 Besuchern im Vorj ahr. In!, J.:iC~t' 

Frc l , dcs anhaltend schl echt en Sommc rw ett ers konnt en auf der B161~ 

bühne nur 7 Veranstaltungen mit e in er Ges amt einnahme von 1. 
DM durchgeführt werd en. p9 
Di e Erträge liegen um rd. 128.200,--DM höh er als im vorjab

tl 

ist insb esondere auf in eigener Regi e durchgeführt e Veraft~ ~ 
st altungen zurückzuführen, denen and er ers eits eine steigcrut 
der t atsächlichen Betri ebsko s t en mit rd. 78.000,--DM und de 
Umsatzsteuer mit rd. 5.000,--DM gegenüb erst eht. 'pe" 
Der b etri ebliche Verlust der Os tsee-halle und Freilichtbü}lll

e 

M i!II 
trug im Berichtsjahr 30.508,06 DM gegenüber 51.974,33 D 
Vorjahr. 

-5-



- 5 -
D' 1e &ewinn- und Verlustrechnung 
e' 1nen Jahresverlust von 

weist für das Berichtsjahr 

513.978,26 DM 
aus. Er ist um 142.286,74 'DM niedriger 
des Vorjahres. 

als der Jahr esverluf:J t 

Der Jahresverlust ergibt sich aus 
a ) !rträgen 

ord entliche Erträge in Höh e von 2.550.427,31 DM 
aUßerordentliche Erträg e in 
HÖhe von 126.348,83 DM 

insgesamt + 2.676.776,14 DM 

b) ~Ufwendunge1l
ordentliche Aufwendungen 
in Höhe ' von 

, auß erord entliche Aufw endungen 
in HÖhe v~~ 

insge samt 
Verbleibt e in Jahresverlust 1957 

3.120.752,88 DM 

70.001,52 DM 
- 3.190 .754,40 DM 

513. 978,26 DM 
======== ====== 

Im E 
rfolgsplan der Ha f en- und Verk ehrsb etri ebe wa r ein 

ZUSChuß der S~adt Ki e l in Höh e von 620.000,--DM vorgesehen. 
NaCh d em vorst eh enden 
deCkung des Verlustes 

Betri ebsergebnis wurd en davon zur Ab-
444.613,26 DM in Anspruch genommen. Der 

Verbl ' 
1 e1behd e Ve rlust von 69.365,-- DM wurd e im Rechnungsj ahr 
958 aus dem E:i..,genkapital entnomm en. Di e Höh e di es es Betrar,c s 

ents'rl ' 
~rlcht der Zuführung zur Pensionsrückstellung. 

1)' 1e Ve ............ 
1. __ ~UjOgenslage lt. Bilanz entwickelte sich g egenüber dem 
vOr' 

Jahr unt er Kürzung der unt er Passiva gebildeten Wertbe-
riChtigung zum Anlagev crmög en, wi e folgt: 
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Akt i v a 

AnlagevermÖgen 
Umlaufvermögen 

- 6 -

31.3.1958 
DM - ~ 

90,5 

13.002,000,-- 100 
==============================:=~~ 

Pas s i v a 
Rückstellungen 
Verbindlichkeiten 
Rechnungsabgrenzung 

Eigenkapital 
+ offene Rücklagen 

1.353.000,--
929,000,--

2.282.000,--
10.506.000,-

.00 
10.720.000,--

13.002.000,--

10,4 
7,1 

17,5 

82,5 

100 
=============================== tli~ 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich das Eigenkapital nur unwese~ 
verändert (Erhöhung um rd. 43.000,--DM). 

"geIl 
Das prozentuale Verhältnis zwischen Anlage- und Umlaufvermo 
hat sich für die Vergl eichsjahre kaum verändert. .tt" 
.. t 'In· 
Der vom Landesrechnungshof Schleswig-Holst e in beauftrag e 
schaftsprüfer Dipl.-Kaufmann,Dr.Schellig ha t den Jahresab- tlt' 

schluß 1957 geprüft und in seinem Bericht vom 20.9.1958 wese 

liche Beanstandungen nicht erho'ben-. . 12.1 

Der LandesrechnungshofSchl eswig-Holst ein hat unter dem 1 5· t~\l~g 
usse 

den uneinges chränkten Bestätigungsvermerk unter der Vora ~t1g 

erteilt,daß der Abschluß zum 31.3.1958 in der geprüften FaSs ~ 
. gel' 

unverändert von der Ratsvel'sammlung festgestellt wird. ' c:..7,lj,.e 
Der Wirtschaftsprü.fer -Bericht und der Jahresabschluß 19/ 
bis zum Beginn der Sitzung- im Zimmer 209 des Rathauses ~uS' 
Der Wirtschaftsausschuß hat in seiner Sitzung am 24.11.1958 
der Vorlage einstimmig zugestimmt. 

Um Zustimmung zur Vorlage wird gebeten. 

L a n g b e h n 

Stadtrat 



Rafen 
- und Verkehrsbetriebe 
der Stadt Kiel 

GUterspiegel des Kieler ITafens 

fUr die Jahre 1956 - 1958 

Inhalt 

%r Handelshafen 

Gesamtumschlag S. 1 

Gesamtumschlag nach Ein- und Ausgang S. 2 

AUfgliederung des GesamtgUterumschlages 
nach Hafenteilen S. 3 
AUfgliederung des GesamtgUterumschlages 
nach Hafenteilen und Eingang und Ausgang S. 3 

~ afen 

Gesamtumschlag S. 4 
Gesamtumschlag nach Ein- und Ausgang s. 5 

l-iOl:'dh 
~ 

Gesamtumschlag S. 6 
Gesamtumschlag 

~ 
nach Ein- und Ausgang S. 7 

Geeamtumschlag S. 8 
Gesamturnschlag nach Ein- und. Ausgang S. 9 



-1-

~zntumschlag im Kieler Handelshafen (in Tonnen) 

l.22.§. 1957 J~ 

Getreide 127.744 70.097 66.536 
Mehl 

1 .491 1 .916 2.416 
Nah!' G ungs-u. 
enUßmittel 805 864 

Futtermi ttel 5.624 3.874 5. 161 
Fisch 38.694 35.331 26.992 
Leb T' . lere (t) 43.552 41.913 60.999 
SalZe 

540 DU l'lgezni ttel 1. 747 1.053 150 
~~:CI:uni tt elf 

rnlkalien 1.098 1 .480 1 .040 Ei 
1! sen/Erz/Metall 11.682 12.875 22.628 
aach1nenteile 571 2.576 2.770 

SChl'ott 
35.794 29.255 34.319 

Baurna t er laI 40.788 23.199 46.134 !folz 7.843 6.836 12.719 l{ohl 
e -Inland 4.443 13.746 60.993 l{ohl 

l{ e -Ausland 416.744 517.041 363.503 
oka 

l{ -Inland 258 1.800 oka S -Ausland 134 2.140 1 .054 
chlacke 2.363 2.865 

l{okegr 
ö Us 1 ; 275 
1/Tr ' 

167.101 S e1bstoffe 174.984 164.806 t·· UCkgut 18.291 20.867 16.566 

931.482 953.973 896.625 

======= = := =:::::::== --------------



r, 
...,er Gesamturuschlag im JtL~JeJ:~ Jls!:~~~,E:).1_~h§J e~ s etzt s ~L ch zusammen aus: 

Getreide 

11ehl 

N alu."ung s - u . 
Genußmi ttel 
]luttermi ttel 
Fisch 

Leb.Tiere (t) 
Salze 

Düngemi ttel 

~hsc~mi ttel/ 
ennkalien 

~isen/Erz/ 
,.etall 

Maechinenteile 
SChrott 

13aumaterial 
Iiolz 

KOhle -Inland 
KOhle -Ausland. 
Kaks 

-In, ,,~,-::J Kak _. · __ . , l 

S S -Ausland 
chlacke 

Kak '. Sgrus 
Ol/T:r8j l.) . '" ~ ~ 
St.. i::> UVJ...l. '-

l.tckgut 

.1_9.~~ 

t 
67.086 

1 .200 

4.924 
38.694 
43.552 

773 

1 .098 

c3.606 

95 
6(.14 

39.592 
7.843 
4.44 3 

415 ,033 

134 

174.284 
10.676 

818 .637 

==-:.===== 

19 ~J. 

t 

31 .107 

1 .207 

666 
3.822 

35,331 
41. 913 

F3 70 

1 .360 

12 . 475 
2.274 
1 . 0,2 

22 . 66~-

6 0 8"3G 

13.706 
516.1 81 

I .800 
170 

164.746 
10.967 

.L95_8. 
t 

32.190 

1 .51 6 

564 
4.808 

26 .992 
60.999 

540 
150 

1 .035 

::..: " ~ ~4 

2 . 312 
: . 312 

45 . 1 40 

12.71 9 
60 .993 

363.503 

81S 
2 .865 
1.27':> 

148 .490 
9 .56) 

869.1 ()3 800 .209 

= :':=:-'::' - .':::-:.: ~=='::.:: === 

1952. 
t 

60 . 658 

291 

700 

974 

476 
35. 190 

1 0 196 

1 • 711 

258 

700 
7.615 

11 2.845 

---------------

Ausgang 

.'1..2..57 
t 

38 . 990 

709 

139 
52 

183 

120 

400 
302 

28.243 
539 

40 
860 

1.970 
2.363 

60 
9.900 

84 .870 

====== 

19~~ 

t 

34 . 346 

900 

300 
353 

5 

204 
458 

33 .007 
994 

235 

18.611 
7.003 

96.416 

------------
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des Gesamt üterumsc hla es nach Hafenteilen 

t t t 

931 .482 = 100 % 953.973 = 100 % 896. 625 = 100 % 

225.647 = 24 ,2 % 220 .896 = 23,1 % 313.809 = 35, 0% 
690.390 = 74,1 % 721. 951 = 75 ,7 % 577. 422 = 64 , 4% 

15. 445 = 1 ,7 % 1 1 • 126 = 1 ,2 % 5 .394 = 0 ,6% 

üterumschla.., es na ch Hafenteilen und Ein- und Ausgang 
Eingang Aus~ang 

1956 l2.2l 1958 19 6 195 7 1958 

t t t t t t 
818.637 869.103 800.209 112.845 84 . 870 96 . 416 

177.001 175.697 251.077 48.646 45.1 99 62 .732 
627.653 687.520 544.610 62.737 34.4 31 32 . 812 

13.983 5.886 4.522 1 .462 5.240 872 

tu.a.J. 
tei ergeben sich folgende Anteile der einzelnen Hafentei l e an dem 

11... Und 
Ausgang: 

Ges amt eingang = 100 % Gesamtausgang = 100 % 

~11111 ll2.§. .1.22l 1958 1956 .1.221. 1958 
n enhafen 21 ,6 % 20,2 % 31 , 4 % 43 ,1 % 53,2 % 65 ,1 % S Ol'dhafen 

76,7 % 79,1 % 68,0 % 55,6 % 40,6 % 34 ,0 % chee :t'hafen 1 ,7 % 0,7 % 0,6 %, 1 ,3 % 6,2 % 0,9 % 
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~amtumschlag im Binnenhafen (in Tonnen) 

1956 1957 195Q. 

Getreide 36.427 36 . 493 33 . 536 
Mehl 1 . 491 1 . 816 2 . 416 
NahrungS_u. 
Genußmittel 438 40u 
FUttermi ttel 1 .039 1 .748 3 . 42 7 
FisCh 

38.434 35 .331 26 . 992 
Leb.Tiere (t) 43 .522 41. 913 60 . 999 
Salze 

540 
Düngemittel 1 .747 075 
~hsc~mi ttel u. 

1. 486 1 . l , 35 en'llkali en 1 . 098 E' 
lsen/Erz/Metall 5. 434 9 . 375 12 . 64 1 

1't1aschinenteile 559 2 . 528 2 .770 
SChrott 

35 .794 29 . 255 34 . 319 
BaulIla t er ial 28.764 21.008 39 .7 31 lIol z 6.684 6 . 291 10 . 338 
kOhl e - Inl and 2.604 3 .179 10.7 52 
kOhl 

20.960 25 .1 59 e -Ausland 14 .184 
SOhlacke 

1 . 840 
~Oksgrua 

235 01 u 
6 . 986 43 .733 • Treibstoffe 834 St" u.ckgut 7.032 1 . 214- 2 . 946 

225.647 220.896 313 . 809 

------- ======= ======= -------
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Der Gesamtumschlag im Binnenhafen setzt sich zusammen aus : 

Nahrung s-u. 
GenUßmi t tel 
PUttermi ttel 
FisCh 

Leb. Tiere (t) 
Salze 
Dü 

1956 
t 

26.763 
1.200 

1 .039 
38.434 
43.522 

ngemittel 

~h:chmittel u. 
mikalien 1.098 

773 

:E;' 
11!l. sen/Er z/ 
etall 4.795 

Masch ' lnenteile 95 
SChrott 604 

BaUmaterial 28.045 
lIolz 6.684 
~Ohle -Inland 2.604 
l\Ohl 
S e -Ausland14.184 
chlacke 

~ok:sgrus 
01 u 
atof '~ Trei b

.te 

StüCkgut 
134 

7.027 

177.001 

--------------

Eingang 

195~ 

t 

22 . 49 0 
1 .107 

299 
1.748 

35 . 33 1 
41.91 3 

770 

1.366 

9.375 
2.226 
1 .012 

20.497 
6.291 
3.139 

20.960 

6.926 
247 

175. 697 

=====::= = 

1958 
t 

22 .703 
1 .516 

100 
3 .1 84 

26 . 992 
60 . 999 

540 

1 .035 

12. 43 7 
2 .312 
1 .312 

39 .5 25 
10.338 
10.75 2 
24 . 924 

1 . 840 
235 

29.710 
623 

251 .077 

'1956 
t 

9. 664 
29 1 

Ausgang 

1957 
t 

14 .003 
709 

139 

97 4 105 

120 

639 
464 302 

35 .190 28 . 243 
719 51 1 

40 

700 60 
5 967 

48.646 45 .199 

=====:::: ------------

1958 
t 

10.833 
900 

300 
243 

204 
458 

33 .007 
206 

235 

14 .023 
2.323 

62.732 

======== 
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~amtumschlag im Nordhaf en (in Tonnen) 

1956 1957 1958 
Getreide 91. 317 33.604 33 . 000 
Mehl 100 
N'ahrungS_ u. 
Genußmi t t el 367 464 
Puttermi tt el 2.885 2.126 1.734 
Düngemittel 150 

J E' lsen/Erz/Metall 5. 492 2. 690 7 . 692 
J3auma terial 1 . 394 1 . 121 4 . 863 
}folz 

1 • 159 391 1 . 304 
I<:ohle -Inland 1 . 839 10.567 50 . 24 1 
I<:ohle -Ausland 402.829 496.081 338 . 579 
I<:oks -Inland 258 3.770 
I<:oks -Ausland 170 819 
SChla~k 2 . 363 1 . 025 v e 
~Oksgrus 1 . 040 01 

123 . 368 U. Treibstoffe 167.257 157. 814 St " UCkgut 15.960 10.787 13 . 143 

690. 390 721. 95 1 577 . 422 

======= ------- ======= -------
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Der Gesamtumschlag im Nordhafen set zt sich zusarr:rnen aus: 
Eingang Ausgang 

1956 1957 195 8 .1956 l2.?~ 1958 
t t t t t t 

Getreide 40.323 8.617 9. 487 50 . 994 24 . 987 23 .513 
Mehl 100 
NahrungS_u. 
Genußmi ttel 367 464 
Futtermi ttel 2 . 885 2.074 1 . 624 52 11 0 
Düngemittel 150 
Eisen/Erz/ 
Metall 3. 119 2 . 690 7. 692 2 . 373 
Bauma t er ia 1 917 1 .093 4 . 863 477 28 
EOlz 1 .159 391 1 .304 
kOhle -Inland 1.839 10.567 50. 24 1 
kahle -A usland40 1 . 118 495 .221 338. 579 1 . 711 860 
kOks -Inland 1.800 258 1.970 
kaks -Ausland 170 819 
SChlacke 1 . 025 2 .363 
kaksgrus 1 .040 
Ö 
1 u, Treibst.167.257 157.81 4 118.780 4 .588 

StÜCkgut 9.036 6.616 8 .5 42 6.924 'L 171 4 . 601 
------. ---- "---" . .. . .-. , '-.. ~ --"'--- '" ---

627.653 687.520 54 4 .610 62 .737 34 . 431 32 . 812 

======= ------- ======= ------ ====== ------------- ------ ------
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~I41umschlag i m Sc1!.~ (;l r]1a t'.§E.... ( Ü l .1 .q.~nl 

ll2.§. _19.5.~ .J_9.5_~ 

Eisen/Er z/Metall 517 8 10 2 . 295 
BOlz 154 '1.077 
StüCkgut 2 . 326 8 . 866 477 
DUngemi tt el 178 
Fisch 260 
BaUIna t erial 10 . 630 1 . 070 1 .5 40 
MasChinenteile 12 48 
FUtt ermi tt el 1.700 
Cheznikalien 5 ---_. ..... , .... - ._ . . ...... . ___ 00 

15. 44 5 11.1 26 5 . 394 

====== ====== = .:-= :.:.. = = 
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Der Gosamtumscblag i m _Sch e§.!..hafen s etzt sich zusammen aus: 

1? iEl-~ apli !l.~'2.&~l-n..ß. 

1.95 6 1957 .13_',5 8. 1 ~2 6 )_~2.I 1958 

t t t t t t 
Eis en/Er z/ 

, 
I 

Metall 453 410 2 . 295 1 6·1 '~- l)Q 

}folz 

StüCkgut 
154 1 . 077 i 

1.640 IL 10 t1r 598 686 {~ .762 79 
D- ' ung eWi t t e l 100 78 
PisCh 260 
Baumat (~ri a1 10 . 630 1 .070 752 788 
Maschinent 48 12 P • 
Utt el'rni t t e1 1 .000 700 

Ohernikali en 5 
- -_ ........ - --""-'-'-" 

13 .983 5 . 886 4 . 522 1 . 462 5 . 24 0 872 

====== - - --- ===== ----- :-":::= === :": ... ===:== ---



Zu Punkt der Tagesordnung 
Wirtschaftsausschuß 

Rar ' 
Kiel, den 13. August 195 9 

en- und Verkehrsbetriebe 
der Stadt Kiel 

Drucksache 530 

~ Jahresab schluß des Eigenbetriebes "Hafen- und Ver

kehrsbetriebe der Stadt Kiel" für das Wirtschafts
jahr 1958. 

Ber· 
~hterstatter: St adtrat L a n g b e h n 

~ Der von der Werkleitung vorgelegte und vom Wirt

schaftsprüfer Dr. Schellig geprüfte Jahresabschluß 
1958 wird fest gestellt. 

Begründung: 

Gemäß § 
B 21, Absatz 1, der Eigenbetriebsvero r dnung werden die 
ilanz . 

;>.. ' dle Verlust- und Gewinnrechnung und der Jahresbericht 
J. Ur d 

as Wirtschaftsjahr 1958 vorgelegt. 

Bei d 
ber .. er Kleinbahn Suchsdorf - Kiel-Wik lag die im Berichtsjahr 
de orderte Gütermenge um rd. 59% (= 46.166 t) unter dem Ergebnis 

13 Vor. 
32 Jahres. Im Vorj ahr wurden 78 .349 t und im Berichtsjahr 

.183 t b f·· d d f· · d . t die. e or ert. An dem Rückgang er Be or erungsmenge 18 

Be-i> .. lrn Vergleich zum Vorjahr um 39.131,4 t (= rd. 72%) geringere 
J.°rd ' 

teil:i. erungsmenge von Kohle, Koks und Hausbrand entscheidend be-
~o~ gt. Aus diesem Grunde sind die Frachteinnahmen um rd. 54% 
zu!' .. 95.497, -- DM im Vor jahr auf 43.859, -- DM im Berichtsj ahr 

tiCk: 
et gegangen. Trotzdem konnte di e durchschnittliche Fracht-

ja:;ahrne pro Tonne von 1,22 DM im Vor jahr auf 1,36 DM im Bericht s-
d gesteigert werden. Di e höhere Einnahme je Tonne ist auf 
e~ w . 

an B e1teren Rückgang der mit der Kleinbahn beförderten Menge 

~o~~nk:erkohl e , für die ein v erbi l ligter Tariffrachtsatz je 
~ 1, __ DM gilt, zurück zuführ en. Außerdem hat sich die vor-

-2-
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läufige Übernahme der Betriebsführung der Ostuferbahn , auf der 

ab 1. 6. 1958 62.415 t befördert worden sind, in dieser Zahl 
ausgewirkt. Die Aufwendungen für die Ostuferbahn sind den HO" 
waldtwerken weiterber echnet und von di e s en voll den Hafen- und 

Verkehrsbetrieben erstattet worden. 
Die Erträge der Kleinbahn sind im Vergl eich zum Vorjahr um 
5.349,45 DM auf 109.474,53 DM zurückgegangen . Der Gesamtauf" 
wand (= 239.207,64 DM) ist gegenüb er dem Vorjahr um 24.253,52 

Er" DM gestiegen. Durch den o.a. Rückgang der Erträge und die 
höhung der Aufwendungen ergibt sich ein Jahre sverlust von 

Vor' 129.733,11 DM, der um 29.602,97 DM höher ist, als der des 
jahres. Im Erfolgsplan für das Wirtschaftsjahr 1958 war ein 
Verlust von 139.664,-- DM veranschlagt worden. 

ßbahJ1 
Für die seit dem 1. 9. 1953 an die MAK verpac ht ete ~~ 
N . t t b k V b k d . . d . h . J abr eS euwl. en e - oss roo wur e Wle l.n en VorJa ren elne S~ 

pacht in Höhe von 10.000,-- DM erzielt, die für di e Erneuerungt 
. s · 

rücklage und für Zinsleistungen in Ans pruch genommen worden l 

Die Beförderungsleistung der von der MAK betriebenen AnschlUß .... ~ 
. teJ. 

bahn ist von 27.007 t im Vorjahr um 5.371 tauf 21.636 t we l ~ 
hin zurückgegangen. Die Hafen- und verkehrsbetr iebe werden n:: 
Kündigung des Pachtvertrages durch die MAK zum 31. 12. 1959 
1. 1. 1960 die Verwaltung und Betriebsführung der AnschlUßbafl~ 
Neuwittenbek - Vossbrook deshalb wieder übernehmen müssen. 

Im Hafenbetrieb wurden im Berj.chtsj ahr r d . 896.625 t (vor jaht 

= rd. 953.973 t) Güter umge schlagen. Der Umschlagsrückgang b;:gs" 
trägt gegenüber dem Vorjahr rd. 6% = rd. 57.348 t. Der umsch 

rückgang ist auf wesentlich gering ere Kohl eeinfuhren zurüclcZtl;d; 
ReltO 

fUhren. Die Kohle-Impor~e a~s dem Ausland gingen von der 
höhe des Vorjahres (516.181 t) um 152.678 t = 29,5% auf 
363.503 t zurück. Durch die Umstellung von Auslandskohle auf 19?9)I 
Ruhrkohle, die zum Teil noch in das Berichtsjahr fiel (15. 2. 

ist bei der Anlandung von Inlandskohle eine Steigerung von 
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13.706 t im Vorjahr um 47.287 tauf 60.993 t im Berichtsjahr 
e' l.llgetreten. 
Die E' lnfuhr von Schiffbaublechen, Baumaterial und Holz konnte 
erfreUlicherweise verdoppelt werden. Die Anlandungen am Kieler 
Seefischmarkt sind um 8.339 tauf 26.992 t zurückgegangen, 
W" 
ahrend die Schlachtviehimporte von Dänemark, Schweden und 

Palen wesentlich zu einer Umschlagsteigerung beim Seegrenz
SChlachthof um 19.086 tauf 60.999 t im Berichtsjahr beige
tragen haben. 
Die 

Wesentlichen Einnahmen des Hafenbetriebes an Hafen- und Kai
geb"h 

U ren, Mieten und Lagerungsentgelten und Krangebühren und die 
Erl" 
, aSe aus Wasserverkauf konnten trotz des Umschlagrückganges 
l.tn V 
Dergleich zum Vorjahr um zusammen 49.623, 12 DM auf 694.873,12 
E
M 

gesteigert werden. Pro Tonne Umschlag errechnet sich eine 
oinnahme aus Hafen- und Kaigebühren von 0,26 DM (Vor-tiahr = 
E~24 DM). Diese Steigerung ist insbesondere auf den erhöhten 

l.n_ u d 
n Ausgang kleinerer Schiffe zurückzuführen. Im Vorjahr war 

6 en 5.479 Schiffe mit 1.788,482 NRT und im Berichtsjahr 
t ·453 Schiffe mit 1.801.501 NRT im Kieler Hafen. Die Mieten und 

dagerungSentgelte haben durch die Inbetriebnahme und Belegung 
es n 

St
e

' eUen Schuppens auf der Südmole des Scheerhafens eine 
er l.gerung um 33 .457,56 DM auf 227.860,56 DM im Berichtsjahr 
Ubfahren. Bei den Krangebühreneinnahmen war infolge des gegen-

er d 
Ei em Vorjahr lohnintensiven Umschlages im Berichtsjahr eine 
hö~ahme Von 202.216,93 DM zu v erzeichnen, die um 18.516,93 DM 
de r war, als die des Vorjahres. Dagegen lagen die Erlöse aus 

ja~WasServerkäufen um 8.295,62 DM unter den Erlösen des Vor-
es. 

~ach 
ri h der Gewinn- und Verlustrechnung ergibt sich für das Be

C ts' 
DM ' Jahr ein Jahresverlust von 578.296,45 DM, der um 30.602,14 

nled ' 
Au rlger ist, als der des Vorjahres (= 608.898,95 DM). Nach 
o ssenderung der außerordentlichen Aufwendungen und der außer-
1rd.entlichen 
~Uat Erträge ergibt sich für 1958 ein betrieblicher Ver-

Yen rd. 578.800,-- DM. 

-4-
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Im Silobetrieb Kiel-Nordhafen wurde im Berichtsjahr ein G~
winn von 144.852,15 DM (Vorjahr = 225.342,90 DM) erzielt. Einer 
Verminderung der gesamten Aufwendungen um rd. 218.000,-- DM 
gegenüber dem Vorjahr steht ein Rückgang bei den Erträgen um 
rd. 298.000,-- DM gegenüber. 
Die Gesamtumschlagsmenge des Vorjahres mit 112.850 t konnte i~ g 

Berichtsjahr nicht annähernd erreicht werden. Der Gesamturnschl8.0 
hat im Wirtschaftsjahr 1958 insgesamt 74S97 t betragen, ist als 

"ckge' um 37.953 t (= rd. 33,6%) hinter dem Vorjahresergebnis zuru 
blieben. Der rückläufige Umschlag ist insbesondere auf die 
qualitätsmäßig wie auch mengenmäßig außerordentlich schlechte 
Inlandsernte zurückzuführen. Bei der Inlandsernte 1958 von oe"et 

treide und Ölsaaten waren die Hektar-Erträge um 30-50% niedrig 
als bei einer normalen Durchschnittsernte. Qualitativ war die 
Ernte 1958 die schlechteste Ernte seit 70 Jahren in Schleswig" 
Holstein. 
Das Betriebsergebnis im Berichtsjahr ist deshalb nur sehr be" 
dingt mit den Betriebsergebnissen der letzten Jahre, insbe' 
sondere des Vorjahres, vergleichbar. Wegen der vielen ver
schiedenen Feuchtigkeitsgruppen und Qualitätsunterschiede war 
eine günstigere Kapazitätsausnutzung nicht möglich. Die durch' 

detl 
schnittliche Belegung hat 9.677 t = 63,13% betragen. Unter 
in Schleswig-Holstein gegebenen Umständen liegt der Silo Kie~ 

. h Z 
Nordhafen mit seiner 0 .a. Kapazitätsausnutzung im V€rgl e1C .t ... 

. n w8 l. Silo betrieben gleicher Größenordnung in Schleswig-Holstel 
aus an der Spitze. 

zt1~ 
Die Entwicklung des Silos vom Lagersilo für Importgetreide 

und 
Ernteerfassungssilo, der -Y0rwiegend Inlandsernte aufnimmt 
bearbeite~, hat auch im Berichtsjahr weiterhin angehalten. 

deJII 
Die Erträge aus der Wägerei mit 56.574,70 DM sind gegenüber 
Vorjahr um 3.944,90 DM höher. Im Berichtsjahr wurden 543 ver' 

wiegungen mehr als im Vorjahr durchgeführt. tsj~ 

Die durchschnittliche Einnahme pro Verwiegung hat im Berich 

1,25 DM (Vorjahr = 1,18 DM) betragen. 
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Der Gewinn lt. Gewinn- und Verlustrechnung hat im Berichtsj ahr 
403,60 DM (Vorjahr = 215,63 DM) betragen . 

Die ~Stseehalle und Freilichtbühne war auch im Berichtsjahr 
vom Fremdenverkehrs- und Ausstellungsamt zu v erwalt en , aber 
Vi . 
elterhin wie in den Vor; ahren als Einzelbetrieb der Hafen- und V tJ 

erkehrsbetri ebe auszuweisen. 
1m Be . rlchtsjahr wurden 59 Veranstaltungen mit 199 Veranstaltungs-
tagen durchgeführt. Im Vorjahr waren es 53 Veranstaltungen mit 
128 Veranstaltungstagen. Im Berichtszeitraum wurden 462.173 Be
SUCher gezählt gegenüber 581.344 Besuch ern im Vorjahr. Infolge 

~~s anhaltend schlechten Sommerwetters konnten auf der Freilicht
DUhne nur 3 Veranstaltungen mit einer Ge samteinnahme von 515,--
M durChgeführt werd en .' 

D' 
1e Erträge li egen um rd. 125.000,-- DM und die Aufwendungen um rd ' 

r'" 90.000, __ DM niedriger als im Vorjahr. Daraus ergibt sich 

(Ur das Berichtsjahr ein betri eblicher Verlust von 66.902,78 DM 
Vor' 

Jahr = 30.508,06 DM). 

Die G 
J ~inn- und Verlustrechnung 
ahresverlust von 

au" 

weist für das Berichtsjahr einen 
629.676,59 DM 

"'. Er ;st V ~ um 115.698,33 DM höher als d er Jahresverlust des 
orjah 

D re s. 
er J h 

a) aresverlust ergibt sich aus 

~ 
ordentliche Erträge in Höhe von 2.209~281,48 DM 
~Ußerordentliche Erträge 
111 HÖhe Von 

insgesamt 

b) AUf 
~ndungen 
ord 
. entliehe Aufwendungen 
111 RÖhe Von 
aUße 
. rordentliche Aufwendungen 
l.n Iiöhe Von 

v insgesamt 
erbleibt Jahresverlust 1958 

26.185,-- DM 
+ 2.235.466,48 DM 

2.853.923,07 DM 

11.220,-- DM 

- 2.865.143,07 DM 
629.676,59 DM 

============= 

-6-
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Im Erfolgsplan der Hafen- und Verkehrsbetri ebe war ein zus chUß 

der Stadt Kiel in Höhe von 629.757,-- DM vorge sehen. Nach deW 

vorstehenden Betri ebsergebnis wurd en davon zur Abdeckung deS 

Verlustes 629.676,59 DM in Anspruch genommen. 

Die Vermögenslage lt. Bilanz entwickelt e sich gegenüb er dem 
Vorjahr unter Kürzung der unter Passiva gebildet en Wertbe

richtigung zum Anlagevermögen, wie folgt: 

Akt i v a 31.3.1952 31. 3 .1258 
DM Lf DM ! 

Anlagevermögen 11.893.000,-- 91 ,1 11.763. 000,-- 90,5 
, ' 

Umlaufvermögen 1.165.000 1-- 8 12 ' 1.239.00° 1-- 2t2. 
13.058.000,-- 100 13.002.000 , -- 100 

============= ======== =========== ======~~ 

P a s s i v a 
Rückstellungen 1.353.000,-- 10,4 1.353.000,-- 10,4 

Verbindlichkeiten 881.00°1-- 6 z7 922·000z-- 7.J. 

2.234.000,-- 17 , 1 2.282. 000,-- 17,5 

-
Eigenkapital 10.610.000,-- 10.506.000 ,--
+ offene Rücklag en 214.000 z-- 214.000 1-- -

10.824.000,-- 82,9 10.720.000,-- 82,5 

--13.058.000 , -- 100 13.002.000,-- 100 

===============~======================== , 
Gegenüber dem Vorjahr ha t sich das Eigenkapita l um 104.000 ,'; 
erhöht. 

Die Veränderungen liegen in der Erhöhung 
der Aktiva um 

und in der Verminderung der 
Verbindlichkeiten um 

56.000,-- DM 

48.000,-- DM. 
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Das prozentuale Verhältnis zwischen Anlage- und Umlaufvermögen 
hat sich für die Vergleichsjahre kaum verändert. 

Der 
Vom Landesrechnungshof Schleswig-Holst ein beauftragte ~irt-

SChaftsprüfer, Dipl.-Kaufmann Dr. Schellig, hat den Jahresab
sChluß 1958 geprüft und in seinem Bericht vom 8. Juni 1959 keine 
Bean t Sandungen erhoben . 
Der Landesrechnungshof Schleswig-Holstein hat unter dem 7. Juli 
1959 den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk unter der Vor
aUssetzung erteilt, daß der Abschluß zum 31. 3. 1959 in der 
geprüft en Fa ssung .. d t d R t 1 f t unveran er von er a sversamm ung e s ge-
stell t wird. 
Der 

tIm Z 

"Tirtschaftsprüfer-Bericht und der Jahre sa bschluß 1958 li egen 

zum BegiIill der Sitzung im Zimmer 209 des Rathauses aus. 
Wirtschaftsausschuß hat in seiner Sitzung am 18. 6. 1959 
Vorlage einstimmig zugestimmt. 

Ustimmung zur Vorlage wird gebeten. 

Langbehn 
Stadtrat 
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Zu Punkt der Tagesordnung 

t';urgeaUSsChuß 
r s orgeamt 

Kie l, den 13. Augus t 19 59 

Drucksache 531 

~..!. Gewährung eines Darlehens an das Kieler Stadtkloster 

~ishterstatt er: Stadtschulrat Dr. Hof f m a n n -_._-
~~ Aus de n im Rechnungs j ahr 19 58 be i der Haushalt ss t elle 

641 / 68 2 für de n Bau von Alter ohe imen veranschlagt en Mitt e ln 
von insge samt 90.000,-- DM erhält das Ki e l er Stadtklo ste r 
für den Bau e ines Alt er sheims in Neumühlen-Di etrichsdorf 
ein zins l os e s Darlehen von 6 5 .000 ,-- DM. Das Dar l ehen i s t 
nach 10 tilgungsfr e i en J ahren mit 2 ~ j ährlich zu ti l ~Q n. 
Das St adtklo s t e r i s t zu v erpfli cht en, de r St adt Ki e l 
30 Fl ä tze , davon 10 in ßinze l zimme rn und 20 in Zwe ibett 
zimm ern zu den Fre i se n zur Verfügung zu s t ellen , di e j e 
weil s für das Alte r she im an de r Fr eiligraths traf o f est ge 
s etzt Gind . 

Begründung : 

~~~ Stadtklo s t er beab s ichtigt , in Ki c l-Neumühl en-Di etrichs dorf e in 
70 ~ r sh?im mit etwa 1 00 Pl ä tzen zu bauen. Davon be f i nde n s ich etwa 
Geb" n Elnzel- und e t wa 30 in ZVJ e ibet tzimll18 r n. Daneben e nth~" l t das 
BädaUde : e ine Küche , 3 Teeklichen, 1 Tages r uum , 4 Au f enthalt s r i um e , 
WOh~r, ~Jaschräume und Nebenräume , s ovvie einen Anb au mit 8 Ho ntne r-: 
kostunse n. Der Bau s oll nach dem Kos t ena nschlag 1.143.000 ,-- DM 
~us ~ n. 705 .000 ,-- DM werden durch 1. und 2 . Hypo t heken aufgebracht . 
ei ''''e 1Johnungsbaumi tte I n er hä l t das Stadtkloster 31 5 .000 , -- DM. An 
158 g~n Mitt e ln einschli8ß lich des Grunds tücks kann da s Stadtkloster 
si nd. 0, -- DM nachwe is en, s o daB noch 6 5 .000 , -- DlIl zu beschaffen 

Das S 
gebe tadtklost e r ha t ßcbet en, iilln di e s 8n Betrag darlehnsw e i se zu 
gelua n. Es hat der St adt das im Antrag genannte Angebot an Fl ät ze n 
Das ~~t . Die s Angebot muß a l s s ehr entgegenkonnne nd be zo ichnet we rden. 
und D rsorge amt kann dami t ~ e in~ n B~darf. in N (mmühlen-Di e tri~hsdorf 
klostmBe~ung decken. Zu b er ucks lchtlgon 1st ferner, daß das ~t adt
seh~ e~ ln.s c inen ~i sher ~osteh~ nd~~ Einri~htu~ß8 n s e it j o~e r zu 
gest , gl Unstlgen Prc lsan Pl at ze fur hllfsbedurftlge zur Verfugung 
daß ~ lt hat oder durch se ine niedrigen Sät ze oft vermi eden wurde , 
D' uberhaupt d i e öff entlichen .E'ür sorgo e inzugr eifen brauchte. 

~~~d~olge de s .'~nß(:, bot s i st al l erdings ~in8 s~ arke B~schrän~;:ung des 
ubri klost er s be i der Gestal t ung der Irlcgesatze . D1 C Ver zlnsuns des 
ange ßGn Kapit a l s ( e ine Ver zins ung des Eiglj nkapi t a l s ist nicht ' 

Setzt) und die Ab schre ibung machen e inen Be trag von rund 



rund 55.000,-- DM aus , das sind pro Fflege t ag rund 1,50 D~' r: 
Aus diesem Grunde i s t der \/uns ch de s Stadtklosters nach elOe 

zinslosen Hergabe des Darlehons ger echfertigt. Andernfalls 
müßt en, das geht aus der vom Stadtkloster vorge l egt en Wirt~o 
schaftlichkeitsbcrechnung hervor, die übrigen Pfl egesätze S 
hoch festgesetzt werden, daß es nicht mö gl ich wäre, den 
ursprünglich für die Aufnahme in das neue Heim vorgesehenen 
Per s onenkre is zu ber ücksichtigen. 
Für die St adt Kie l ist die angebot ene Regiung nicht nur 
finanzi e ll we s entlich günstiGe r a l s eine Verzinsung mit 
1 oder auch 2 !G . ,s i e stellt auch für die St adt e inen gut en 
Ausweg dar, ·~inde rbemitt e lt e alte Bürger unterzubringen, 
ohne daß die Fürsorge überhaupt eintret en muß . 

Dem I"ürsorgeausschuß wird di e Vorlage im Umlaufverfahren zur: 
Beschlußfassung vorge l egt. 

Dr. Hof f man n 



B 
~at8h!r rr t man n 

und Stadtrat 
in Ki e l 

Ki el, 22. Juni 1959 
Sophienblat t 3 

Herrn 
Stadtpra, s i dent Dr. Rüdel 
R: i e 1 
~ 

Sehr geehrter Herr Stadtpr äs ident! 

ICh bitte, in der August-Sitzung de r Ratsvertretung die nach
fOlg ende Anfrage beantwort en zu l asse n. Ich beantrage aber 
gleichzeitig fr ei e Aussprache zu die s em Thema 

Frage: Was kost e t die Vermi ttlung einer ,,~rohnung durch das 
Wohnungsamt in Kiel? 

~; ... J-tndung: 

Der im J ahre 19 56 zuständi ge Minister in Schle swi g- Ho l s tein 
hat damals zum Ausdruck gebracht , daß die Vermittlung von 
WOhnungen dur ch da s 'Nohnungs amt den Kie ler St euerzahler im Jahr 70 ,84 DM gekoste t hat. Ich bitte um Auskunft , wie hoch 0.' ~e Kosten für die Vermittlung einer Wohnung im J ahr e 1958 gewesen . d Sln • 

Ho chachtungsvo ll 
H a rt man n 



Drucks a che 

Herrn 
Stadtpräs ident Dr. RUdel 
I\: i e 1 
~äüS 

516 

Kiel, den 24. Juli 1959 
Sophienblatt 3 

Betr . Z' 
-.;;...._.-!... ~geunerlager an d.er Preetzer Chaussee. 

Sehr geehrter Herr Dr . Rüdel! 

Um I?h bitte in der nächs ten öffentlichen Ratsvertretersitzung 
Chae~ne Auskunft, ob im Int er ess e de r Anwohner der Preetzer 
kanussee eine Verlegung des Lagers in Erwägung gezogen we rden n. 

wer~er Gruppe Gaarden des Allgemeinen Kieler Kommuna lver eins 
Über e~ laufend seit J ,lhr und Tag Kl agen aus der Bevölkerung 
gen as ~erhalt en der Bewohner des Zi geunerlagers vor getra
in d Es w~rd auch behauptet, daß die hygieni schen Verhältnisse 
die 1m Lager unzulänglich seien. Ent scheidend ist aber , daß 
find ~wohner bezw . die Pächter de r in der Nähe des Lage r s be
geunllChen Kleingärten l aufend über Di ebst ähle seitens der Zi
aQcher u~d Belästigungen durch die Zigeuner klagen. Ich habe 
:reit g~hort, daß eine Kieler Firma erklärt habe , daß sie be
dUrch U~er l6 . ooo,--DM Schaden infolge von Diebstählen usw . 

dle Lagerbewohner gehabt habe. 

B.ec~~e Bev~lkerung des in Frag e kommenden Stadtteils ist mit 
We:rd der Uberzeugung, daß es ihr auf die Dauer nicht zugemutet 
leh ~~ kann, Belästi gunge n durch die Lagerbewohner hinzunehmen. 
kei t 1 ~te um . Auskunf t , ob das zuständi ge Dezernat di e Möglich
ge g Sleht, eine Verlegung de s Lagers vorzunehmen. Ich beantra-

egebenenfalls zu diesem Punkt eine Aussprache . 

Hochachtungsvoll . 
H art man n 



o r d nun G sam t 
Der Dezernent 

Kiel , den 20 0 ~ Ubust 1959 

lntvort von Herrn Sta dtrat Borchert zu der ~nfrage 
von Herrn Stadtrat Bartmann betreffend Obdachlosen

unterkünfte an der Preetzer Chaussee 

Zu Drucksache 516 

Rd . 2 . 5 0 Personen befinden sich in Kiel zurzeit in Obdachlosen

Unterkünften , und zW'ar vornehmlich in der Stadt eehörenden oder 

von ihr an~emieteten Holz- und Jteinbara cken. ~s sind unter

sChi edliche Gründe , die für die Betroffenen zur Obdachlosigkei t 

gefÜhrt haben , der dunn vom Ordnungsamt a ls der Obdachlosen

aUfs icht durch Au1'nahme in die städtischen Obdachlosenunter-
k" Unfte zu begegnen a ro 

Die Obdachlosenunterkünfte befinden sich an versc h iedenen Stellen 

des S tadt~ebiets . Im dtadtteil Gaarden befindet sich nach der 

restlosen Beseitigung des bdachlosenlagers Kdtzheide im J ahre 

1958 , dessen bewohner in Lagern andere r Stadtteile untergebracht 

WUrden , als einzi es noch das Obdachlosenlaoer Preetzer Straße 

119. ' s ist 1937 von der Stadt in Steinbarackenart angeleßt , 

1939 vollendet worden und diente damals der ufnahme von rd o 1000 

ersonen . Jm Kriege wurde es teilzerstört . Jetzt leben dor t 

265 Per s onen , also etva 1/10 der Ki eler Obdachlosen , und zwa r 

a) 118 Ki eler , 
davon 33 M., 43 Fr o , 42 Ki . bis 15 J . 

in 7 Steinbaracken mit 35 Wohneinheiten , 

b ) 147 Zigeuner , 
davon 29 Mo , 35 Fr o , 83 Kio bis 15 J. 

zum geringeren Teil in Wohn einheit en der 
Steinbaracken , zum grö !j ten Teil in den auf dem 
Gelände auf gestell ten Wo h nwagen , <,11 ten Post
bussen u. der~l . , die ihnen selbst gehören . 

I n den st~dtischen Selbstverwaltungsgremien und in den betei 
l' 

J.. g t en stUdtischen lhiclwmtern hat man verschi edentlich die 
Prau 

~e der anderweitigen Unterbringung der derzeitigen Bewohner 
die G e ' t h ' d 

g s L gers erörtert . Bs sind auch Pl a ze an versc 1e enen 

Stellen dafür im Gespräc h gewesen . üolche uberlebun g en haben 

SiCh jedoch aus mancherlei Gründen bishe r nicht zu einer Vorlage 
an d' 

1.e städtischen Körpers c haft en verdichtet. - 2 -



- 2 -

Das Lager bietet in seinenl noch heute vorhandenen und nach 

außen sichtbaren Zustand der TeilzerstörunO' im Bombenkrieg 

Und mit den dort mitunter sichtbar aufgestell ten CLI ten \{ohn

Wagen USW o einen wenig scllönen Anblick an der Hduptverkehrs

straße Kiel -LUbeck , an aer straße von und in so bedeutende 

.erholungsbebiete wie die tIolsteinische Schweiz und die See

bäder an der südlichen schleswiG- holsteinischen Ostseeküste . 

~s ist aber die Frage , ob das Lager wirklich dort aufgenoben 

und für die derzeit dort untergebrachten 265 Lagerbewohner 

anderweiti~ , sei es zusaTIlIDen oder aufgeteilt , neue Unterkunfts

lllöglichkeiten Ges chaffen werden sollen , oder ob es nicht doch 

Unt er Herucksichti c.:;un6 aller notwendigen Ulstiinde von rund 

aUf baulich überholt und instandgesetzt werden sollte , um 

den jetzigen Bewohn~rn weiter als Unterkunft zu dienen , noch 

nicht ausdiskutiert . ~s ist eine Vielzahl von Gesichtspunkten , 

die zu diesem lomplex Uberlegt und durchdacht werden li~ssen o 
Bei der Bedeutung der Angelegenheit sollte die Erörterung des 

Fragenkomplexes federführend im Finanzausschuß erfol~en , der 

ja letzten ~ndes auch - vor er endgülti gen Beschlußfassung -

der RatsversaTIlIDlung - das entscheidende \Iort wegen der so 

Oder so entstehenden nicht unerheblichen Kosten zu sprechen 

hijtt e . Zu den Beratungen hinzugezogen werden mUßten die Dezer

nenten für das Sta dtplanungsamt , das Gesundheitsamt , das .B'ür

Sorgeamt und das Ordnungsamt . 

gez o Borchert 



Zu Punkt 1 8 der Tagesordnung 

F'ina 
l\" nzausschuß Kie1 2 den 30 . Juni 1959 

I 

arnrnere j, amt 

Dr ucksache 498 

§~,tr..if..tt~_ Letstung von über - bZ\'J. außerplanm~{ßigen Au sgaben auf 
Grund der Durchführungsanwetsung zum Haushaltsplan fUr 
das Rechnungsjahr 1958 . 

~~.iQ.b.t~r.c;tatt er~ Bürgermeister Dr " 11' u c h s A - - ------
-D.!:~gl. Die auf Grund der Ziffer 2~ der Durchführungsamve i sung 

zum Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1958 gele isteten 
über- bzw . ~ußerplanm~ßigen Ausgaben werden mit den in 
der Anlage beze ichneten Einzelbeträgen, abschl ießend 
mit einem Gesamtbetrag von 1.566 . 801 DM festgestellt. 

Be' 
rnU~tder,Auf ste l1Ung des Haushal tsp l anes für das Re chnungs jahr 1958 
des § hlnsicht1ich der Zuführungen zu den Rücklagen die Vorschrift 
D 10 (1 ) RücklagenVO angevlendet werden . , 

dTedte Durchführung des § 10 (2) RUck1agenVO zu ermöglichen , hat 
liaus~at~versammlUng in der Ziffer 2~ der Durchführungsamleisung zum 
de:r' "al Csplan für das Hechnungsjahr 1958 der Leistung entsprechen
t:rag U~er_ bZ\'I. außerplanmäßiger Ausgaben zugestimmt . Der Gesamtbe
bzw er auf Grund dieser Erm~chtigung geleisteten überplanmäßigen 
t:räge aUßerpl anmäßi gen Ausgaben beträgt 1.566 0807 DM . Die,.fünzelbe-
n ergeben sich aus der Anlage . 

e:r p' 
einst~na~zausschuß hat der Vorlage in seiner Sit zung am 30 . Juni 1959 

lmmlg zugestimmt. 

Dr. 11' u c h s 



Hau~~u~~~~i~~- ------Be~~äg- _. -- - -- - -~~~l~~~~~~;~i~~ - . 
_____ .... ' R .. __ · __ • _____ ·~~ ,. ~ ... _._ ... . . 

01W/931 

05Y931 
12l/931 
21/931 
~?l931 
231/931 
24/931 
2.521931 
2661/931 
2622/931 
2663/931 --
~66Y931 

2711/931 
~72/931 

273/931 

118 ,527 , - - 7021/931 
1,738)--
8 , 4lw,- -
10229, --

1540990,--
690142,- -
65 0005 ,- -
320045,--

20780, --
6 0428,--
5 ,879,- -
1 .1 5~·J --

15 . 193,--
6 .385,--
2. 158,--
40593, --

7023/931 
703/931 
721/931 

73/931 
.7411/931 
.71+12/931 
7413/931 
7431/931 
743S1931 
743"3/931 
.7434/931 
90.3/931 
904/931 
9421/931 
9433/931 
- - "-"-' 

-. ' Betrag' 
DM ;' 
::;.-' 

. 5;6~;))'" 
7. 285,'-

. 5 .131,'-

2. 259 '--
5.87)"-

Lf . 451,--
11. 265," 

659,' 
),400,-

10 . 190, ' 
5. 9))' 

11 .524 , .' 

18.560 ,." 
).500 ,,,, 

79 .))1,:: 
1. 915~,/' 

33/931 293·2)-1-0, --
_ .......... -

-;';66. 801' " 
251/931 4. 81 LI·, --

.d6/931 451,--
431/931 ' 1, 100,. --
433/931 6.214, --
434/931 6 . 690,--

i35/93 1 12.260,--
439/931 2. 018,--
461/931 1, 703-, --
501/931 2.176,--
.503/931 2.759,--
531/931 1 · 952,--
2)2/931 12 . 768, - -
533/931 30663-, --
551/931 2,954,- -

211/931 6 0442,- -
611/931 2,680, --
61,4931 3,968,--
251/931 ?954 , --



Zu Punkt 
D6I lV -agislIat 

Vertriebenenausschuß 
F'lüchA~t für Vertriebene, 

thnge und Kriegsgeschädigte 

* 

9 
der Tagesordnung 

Kiel, den 13. Juli 1959 

Drucksache 508 

~etrifft: Bau eines Abstellraumgebäudes im Lager Barkauer Weg 

~richterstatter: Stadtrat Dr. Wer s i n 

~ntrag: Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 8.500, -
DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 438/6.812 mit der 
Bezeichnung" Bau eines Abstellraumgebäudes Lager Barkauer Weg" , 
die durch Ausgabeersparnis bei der Haushaltsstelle 438/6.811 mit 
7.750, -- DM und bei der Haushaltsstelle 439/6.812 mit 750, -- DM 
gedeckt sind, wird zugestimmt. 

~ __ e:. _g_! __ ~ _~ _.9 __ ~ _~ _lt 

~r die Bewohner des Vertriebenenlagers Barkauer Weg ist die Errichtung 
eltles Abstellgebäudes zur Lagerung von Brennmaterialien und Kartoffeln drin
gend notwendig. Der z. Zt. vorhandene Abstellschuppen ist stark baufällig, 
So daß mit dem Einsturz gerechnet werden muß. Wegen der drohenden Unfall
~efahr ist es daher notwendig, den Schuppen zu beseitigen und hierfür e inen 

rSatzbau zu errichten. 

Nach dem Kostenanschlag des Hochbauamtes sind für die auszuführenden Arbei
ten an Kosten aufzuwenden: 

1. Erd-, Beton- und Maurerarbeiten 4.390,60 DM 
3.494,10 DM 

37,80 DM 
245,-- DM 
332,50 DM 

2. Zimmererarbeiten 
3. Glaserarbeiten 
4. Klempnerarbeiten 
5. Dachdeckerarbeiten 

zusammen 8.500, -- DM 
============= 

~~r Deckung der Kosten können die bei den Haushaltsstellen 438/6.811 bzw. 
--.1/6.812 veranschlagten Beträge e ingespart werden. 

e~r Kostenanschlag liegt bis zur Sitzung im Hauptamt, Zimmer 209, und 
ahrend der Sitzung aus. 

Dr. Wer s in 
Stadtrat 



Zu Punkt 2 der Tagesordnung 

Vertriebenenausschuß 
Amt für Vertriebene, Kiel, den 20. Juli 1959 

Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

Drucksache 509 

Betrifft: Erneuerung des Kabelnetzes im Lager Elmschenhagen 

Berichterstatter: Stadtrat Dr. Wer s in ' 81~ 

Antrag: Einer außerplanmäßigen Ausgabe bei der Haushaltsstelle ~~~gge~ 
- Erneuerung des Stromversorgungskabels im Lager Elrnsc 

in Höhe von 3.500, -- DM wird zugestimmt. , 
aauS 

Die De ckung erfolgt durch Erhöhung der Zuweisung bei der 
haltsstelle lli/0712. 

~w 
Das städtische Hochbauamt - Abt. für Heizungs-, elektrotechnisch~ ~~eu' 
schinenangelegenheiten - beantragt als Fachdienststelle dringend dle bel rot 
erung der im Lager Elmschenhagen vorhandenen Stromversorgun.gska.'tdiSC~, 
die Baracken 1 - 6, die teils unterirdisch a,ls Erdkabel und teils üb.er~stg,tl~, 
im Dachboden der Baracken als Feuchtraumleitung verlegt sind .. D1e pie lß 
setzung ist aus Gründen der Betriebssic,herheit dringend notwendlg. ' te i1'1 
tungen werden durch die verstärkte Benutzung elektrischer Kochgerä tuPg 
den Sommermonaten besonders stark belastet. Die übermäßige Bela.S l1ePde 
eine sehr hohe Erwärmung der Anlagen zur Folge. Die dadurch entste 

Brandgefahr kann nur durch Umbau de s Kabelnetzes beseitigt werdeIl. d 

Der Kostenanschlag liegt bis zur Sitzung im Hauptamt, Zimmer 209, uP 
während der Sitzung aus. 

Kowalewsky 
Stadtrat 



Der Magistrat 

Der Stad tb aura t Kiel , den 19 . Aug us t 195 9 

~tr .: 23 . Änderung des Aufbaupl anes Nr . 4 

B -" . ...-!. .u •• Stadtbaurat Pro f . Jensen 

LnJ;rag : Die Gruncls tü cke westlich der Projensdorfe r Straße 
zwiochen Suchsdorfer ~eg und Nordostseekanal werden 
bis zur Tiefe von rd , 300 m als Industriegebiet a us 
gewiesen. 

Be gründu,Eß 

u~ dem wachsenden Bedarf an Gewerbef'ld chen in Hafe nnähe zu ge
nuge n, soll das bes t ehende Industriegebiet oberhalb des Nordhafens 
an der Pro jensdorfer straße in we s tlicher Richtung erweitert 
werden . 

Die überwiegend l andwirtschaftlicher Nut zung dienenden in städti
s chem Eigentum befindlichen Flächen west lich der Projensdorfer 
Straße zwischen Suchsdorfer ;.7eg und Nordostseekanal sollen als 
or?ani sche Erweite rung des bestehenden Inclustriegebietes s chritt
Welse erschloss en und nach und n~h industrieller Nutzung zugeführt 
Werden. 

Pr of . Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 28 der Tagesordnung 

Statistisches Amt Kiel, den 17. Augus t 1959 

~tr • ..!. Schreiben von Herrn Stadtrat Hartmann vom 25 . Juli 1959 
über Baulandbeschaffung und Wohnungssuche 

Nach dem Erlaß des Ministeriums für Arbeit, Soziales und Vertriebene 
vom 3. März 1959 sollten alle Kreise und kreisfr eien Städte Schleswig
HOlsteins nach einheitlichen , ausführlichen Richtlinien u.a. fest
stellen , wieviel Normalwohnungen am 31.12.1958 noch erforderlich wa
~en, um bis zum Ende des Jahres 1962 eine ausgeglichene Marktlage in 
der Wohnungswirt schaft zu erreichen. Diesen Erlaß hat nachrichtlich 
aUch der Verband der Haus- und Grundeigentümer e.V., Kiel , Sophien
blatt 1/3, erhalten . 

13 . 
ei der angegebenen Zahl von 22 .000 Normalwohnunge n handelt es sich 

daher ni cht um den gegenwärtigen , sondern um den zukünftigen Bedarf 
Ende 1962 . 

Nach den ausf~hrlichen Richtlinien des Erlasses waren bei der Berech
nUng u.a. folgende Faktoren zu berücksichtigen: 

1 • 

2. 

3. 

J)as 

der voraussichtli che 
die voraus sichtliche 
bis Ende 19 62 , 
ein Umzugsvorrat von 
mal wohnungen. 

Be völkerungszuwac hs bis Ende 1962, 
Zahl der AbbrUche von Normalwohnungen 

1 bis 3 % des Gesamtbestandes an Nor-

Statistische Amt hat nach diesen Richtlinien am 31.12.1958 einen 
PeIQbestand in Höhe von 15.500 Wohnungen errechnet . Hinzu kam auf 

!~un.d eines geschätzten Ee völkerungszuwachses von j ährlich rd. 1.900 
e~sonen ein zusätzlicher Bedarf bis Ende 1962 von rd. 2.700 Wohnun

gen.. Insgesamt wurde ein rechnerischer Fehlbestand bis Ende 1962 von 
18.200 Wohnungen festgestellt. Einschließlich der voraussichtlichen 

11 bb~" 
Uche von Normalwohnungen , die das Stadtbauamt mit rd. 1.900 Woh-

~Ungen geschätzt hat, und eines 2-prozentigen Umzugsvorrats ergab 
~ich ein rechneri s ches Gesamtdefizit von rd . 22.000 Wohnung€n. 

Bor c her t 



Zu Punkt 28 der Tagesordnung 

w 0 h nun g sam t Kiel, den 7. Augus t 1959 

~tr.: Schreiben von Herrn Stadtrat Hartmann vom 25 . Juli 1959 

über Baulandbeschaffung und Wohnungs suche 

Das Schreiben von Herrn Stadtrat Hartmann geht in wesentlichen 
Punkten von irrtümlichen Voraussetzungen aus . Die Angabe über 
einen Bedarf von 22 .000 Wohnungen stammt nicht aus dem Wohnungs 
amt und ist nicht auf Grund der beim Wohnungsamt vorliegenden 
WOhnungsgesuche fest ge legt worden . Er bezieht sich meines 
Wis sens überhaupt nicht a uf den sogenannten subjektiven Wohnungs 
bedarf, sondern ist e in Versuch, unter Einbeziehung einiger Ent
WiCklungsfaktoren den in den nächsten Jahren zu erwartenden ob
jektiven Bedarf abzuschätzen . Dabei ist, sovie l ich weiß , von 
Richtlinien ausgegangen worden , die auf Bundes- oder Landesbasis 
einheitlich angewendet werden. Das Nähere hierüber wird das Sta
tistische Amt sagen können . 

Das Wohnungsamt , das an der Ermittlung der genannten Zahl nicht 
mitgewirkt ha t, könnte auch in dieser Frage nur verhältnismäßig 
geringe Beiträge l eisten, da die Zusammenzählung aller Wohnungs
gesUche ebenso wie die Zusammenrechnung aller von ihnen ge 
Wünschten Räume kein Bild des objektiven Bedarfe s ergibt und er

geben kann. Daß die Kart e i der Wohnungssuchenden laufend berich
tigt wird, unabhängig davon, ob ein befriedigter Wohnungsuchender 

das WOhnungsamt verständigt oder nicht, sei deshalb nur am Rande 
~ermerkt . 

Die Von Herrn Stadtbaurat ~rof . Jensen genannte Zahl schließt m.W. 
neben dem Wiederaufbau bere its einen erweiterten Bedarf ein . In 
drei, vier oder fL~f Jahren wird sicherlich darüber zu reden sein , 
ab alle die Vorauss etzungen , unter denen die Zahl von 22 .000 er
~ittelt wurde, wirklich zutreffen. Im jetzigen Zeitpunkt würde ich 
eine öffentliche Diskussion über den angegebenen Bedarf für durch

aus Schädlich halten, weil wir damit die gemeinsame Basis verlassen 
wU 

rden, auf der der Bedarf nicht nur in Kiel , sondern allgemein er-
m' ~ttelt wurde. Die s könnte sich bei der Mittelzuteilung innerhalb 
des Landes Schleswig-Holstein für Kiel schädlich auswirken. So , wie 
die D' lnge zur Zeit liegen, be steht keinerlei Gefahr, daß in abseh-
barer Zeit unnötig Bauland erschlossen wird. 

Eng e r t 
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Kurzniederschrift 

über die Sitzung der atsve rs ammlung 

am 20 . August 1959 

]eginn : 15 . 00 Uhr Ende : 17 . 00 Uhr 

Yorsitzender: Stadt~räsident Dr . Rüde l 

~chriftführer : Ratsherrin Kr emer 

Anwesend : Stadträte: Fra u -l3rodersen , Hartmann , Frau Hinz , 
Kö ster , Kowalewsky , Lü hr , Dr . Meier- Bant , 
Ritter , Schatz , Schubert , Dr . Nersin 

!? feh len 
.Q!ltschuldigt : 

Ratshe rren: 

!s feh len 
R..nent schuldigt : 

~us schluß von Ratsherren 
~egen Befangellheit : 

!gJ.wesende 
~s Magistrats : 

!g.wesende der 
~rwaltu~ 

Bade , Beth , Book , Bröc k ers , Drews, ~ 
] '!!'8:nke , Frau ~ ranzius , :B'rau Hansen , Hil
debra ndt , Herbst , J 8Ii!JlE~ , Dr . Kasch , 1!'rau 
Kremer , Dr . Krie g er , L~i8~~~~ , Lütg ens , 
Neum.qnn , Nolte , OIi!J1;!!'8wie!i!l, Pf a ff , 
Dr . Puls , Radke , enger , ' , St e inert , 
Thaddey , Frau Vormeyer , Fr a u Nallbaum, 
West~hal , '#i llatlid:~ , Siche l schmidt, 
Fra u Schröder , Schrö d e r 

Frau Ra t s herrin Fran~ Ra tsherr Jeske , 
Ra t sherr Ostrowicz , Ratsherr St a ms , 
Ratsherr Will umeit 

Ra tsherr Lüdemann 

Oberbü rgermeister Dr . lVIüthling , Bür ger
meister Dr . :Buchs , St adtbaurat Prof . Jen
sen , St adts chulrat Dr . Hoffmann , Stadt
räte : Borchert , Engert und Langbehn 

Leitender Mag . Direktor v . Germar , Ober
magistratsräte : Gabriel , Dr . Kopp , 
Mater ne , ~, Mül ler,~!!'! i !fichbe!!'!, Bi. 
~Q~~8 t8~, Dr. ~ illing , Drö~~er , Mag . R&t: 
B8:!!'! 6 W, St adtmedizina lrat Dr . Papenberg , 
Mag . Schulräte : Dr . Schü t ze u . Meibohm, 
Städt . Baudirektoren : SchI ce erer , Sauer , 
St ädt . Oberbaurät e : Mertens , Schmidt , 
€ 8@ft88r , Schulze , Städt . Baurat Becker , 
Direktor Voss , mehrere Mitglieder der 
Ortsbeirä te Suchsdorf und Schilksee , 
Be f 6 I e 11 e 'Ni b be 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die geste llt en Ant r äge : 

3. Qrs . 522 
Der 1 . lmderung de s Durchführun8jsplanes .N r . 18 . Tei 1 
f ü r das Bau~ebie t Ho1stenstraße/Andrea s-Gayk-Straße/ 
Hafenstraße/Eisenbahndamm/Stresemannp 1a t z wird zuge
stimmt . 

~sch1uß : 

, "Jtach Antr 

4 . Q.rs . 523 

11 , 

Der 1 . Anderung des Durchf' "hrung sp1anes Nr . 1 54 flir das 
~augebiet Lang enbeckstraße/Nietz schestraße/Kronshagener 
\rveg wird zu , estimmt . 

~schluß : 
Rach l.l.ltrag 

5. Drs . 524 
äl Der 10 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 3, 
b) dem Durchführung spla n Nr . 174 f ü r das Baugebiet 

Preetzer Chaussee/Rüsterstraße/E1mschenhag ener 
A1lee/Dorfstraße/Durchführung sp1an Nr . 104 

Wird zug estimmt . 

~schluß : 

N8Qh 
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6 . Drs . 52 5 
Für das im Durchl'ü hrung s p lan Nr . 114 aus g ewiesene Umlegungs
gebiet , enthaltend die Grundstü cke Holtenauer Straß e 77 b zw. 
Knoo -p er Neg 1 52/152 a , \Vait z straße 6 5 , 6 7 , 69 , 71 , 73 , 
Kn a oper We g 150 b , 154 , 1 56 , 158 ist d a s Umlegungsverfa hren 
gem . § 19 (1) des Aufbaugesetzes vom 21 . 5 . 1949 in Verbindung 
mit § 1 Buchstaben a und c der 3 . Durchführung sve rordnung 
zum Aufba u gesetz vom 1 3 • .l!' e b ruar 1953 anzuordnen . 

Beschluß : 

Nach trag 

7. 12..rs . 526 
Die traß e "Gartenka mp " wird in "Eschenkamp" umbena nnt . 

~schluß : 

Nach ;. 

8 • .Qrs . 527 
Der Ort s t eil Schilksee ist an die Vollkanalisation 
anzuschließen und mit einer Re genwasserkanalisation 
zu versehen . 

@schluß : 
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9 . Drs . 52 1 
Der Leistung einer außerplanmäßigen Aus gabe in Höhe 
von 27 . 000,00 DM bei der neu einzurichtenden Haus
haltsstelle V 7021/ 1695 - Schmut z- und Regenwasser
kanäle zwischen Schö nb e r ge r Straße 30 und 52 in Rich
tung Schwentine, 1 . Bauab schnitt - wird zugestimmt . 

Der Betr ag ist im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes 
19 59 , möglichs t aus ' ücklagen , ~ u decken. 

]1eschluß: 

10 . 12rs . 501 
Folgende Sofortent scheidung des Ma g istrats nach § 106 GO 
wird genehmigt : 

"Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßig en 
Ausgabe von 700 . 000 DM bei der Haushaltsstelle 
V 24/120 - Neubau der Berufsschulen I und 11 - Bau
kosten , I . Bauabschnitt , 2 . Rate - . Die haushalts
recht lichen Voraussetzungen für die Leistung der 
Mehrausgabe sind durch die Aufnahme des Betrages in 
den Nachtragshaushaltsp lan für das Rechnungs j ahr 
1959 zu schaffen . " 

.:§..eschlu ß : 
J.,.-............ 

.Qrs . 528 
Für den Neubau der Muthesius-W"erkschule wird eine überplan
mäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle V 2661/120 in Höhe 
Von 232 . 000 , -- DM genehmigt . Die Finanzierung erfolgt vorerst 
mit 200 . 000 , -- DM aus Rücklagemitteln , die bei dem Neubau 
d~r Berufsschulen in gleicher Höhe durch die Bewilligung 
e~nes ERP-Darlehens frei werden . Die endgültige Finanzierung 
erfol .~t im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes 19 59 . 

~schluß : 
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12. Drs . 517 
Der f olg ende Nachtrag wird be s ch l ossen 

8 . Nachtrag 

zur Haupt satz ung der St a dt Ki e l 

Vom • • • • • 1959 

Auf Grund de s § 4 d e r Gemeind eordnung f ü r Schleswi g - Ho l stein 
vom 24 . Januar 1950 ( GVOBl . Schl.-H. S . 25 ) h a t d i e Rat s v e r
s ammlung mi t Genehmi gung d es I nnenmini s t e rs des Landes Sch l e s
Wi g- Hols t e i n f o l g enden ~achtrag beschlo ssen : 

Artike l I 

§ 5 der Hau p t sat zung d e r St a dt Ki e l vom O. April 1950 
(Ki e ler Nachri cht e n vom 16 . Juni 1950 und Schleswig- Ho l
steinische Volk szei tung vom 16 . J uni 19 50 ) in der gegen
Wärti g ge l tende n Fassu ng wi r d wie folgt g eän de r t : 

A. In den Nu mmern 1 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 . 11 , 12 , 15 . 18 , 18 a , 
19 , 20 und 21 l aut e n di e Au f'gabengebie t e : 

1 . Nr . 1 : 
II Pe r so n a l we s e n 
An ge leg e nhei t e n der Ämt e r , d i e keinem a n de
ren Au s schuß z ug eordne t sind " 

2 . Nr . 3 : 
"Ordnungs wese n 
Vo llzu gswesen 
Statistik 
Wa h l a n ge l e genh eiten , so 'e it n ich t 'Nah l ausschuß 

o der viJah l prufungsau sschuß 
Me ldewesen " 

3 . Nr . 4 : 
" Schulwese n 
Kultura nge l egenheit e n 
( s owei t' nich t bei Nr . 5 ode r 6 )" 

4 . Nr . 5 : 
"Theat e r wes e n 
Konzertw e sen" 

5 . Nr . 6 : 
"Büche r eiwes en 
Er wachsene nbildung " 

6 . Nr . 7 : 
"Für s org e wes en" 

7 . Nr . 11 : 
Gesundhei t s we s e n 
Nahrung smit te luntersuchung s a mt " 
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8 . Nr . 1 2 : 
"Krankenhaus I1 

9 . Nr . 15 : 
" Gä rtnerei betri eb 
Öf fentli ch e Griin- und Par kanla g en 
Forsten 
Friedh öfe und Kr ematorium" 

10 . Nr . 18 : 
" INirts ch a f ts f örde rung 
Hafen 
Hafen- u nd Verkehrsbetriebe 
(ausgenommen Osts e eha lle) 
Schlacht- und Viehhöfe 
St ä dti s ches Ge f rierhaus 
St ä dti s che s La boratorium" 

11 . Nr . 18 a : 
"St adt werke " 

1 2 . Nr . 19 : 
"Stra ßenreinigung 
M:.l lla ofuhr . 
Bedürfnisa n s t a lten 
Kleintie r samme1stelle 
Kr aftwa genst e Ile 
Kr a ftf ahrze ugwerkstatt" 

13 . Nr . 20 : 
"Feuerlö schwes e n 
Rettungswe sen" 

14 . Nr . 21: 
"Fremdenve rkehr 
Ausstellung swesen 
Osts e eha lle" 

B. In Nr . 15 (Gartenauss chuß ) tritt a nstelle der Zahl "9 11 

die Zahl "5". 

C. Folg ende neue Nummern wurden eingeschaltet : 

1 . Nr . 1 a : ~~~~~~e~~_!~E ~~~~~ß~g~~~e~~g~ng~~ 
Zusammensetzung : 

3 stimmberechtig te Mi t g lieder 
Ra tsherren 

Aufg abengebiet : 
Aussagegenehmigung en " 
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2 . Nr . 1 ) a : ~~~~~~ga~t~~§us~~~~~ 
Zus ammensetzung : 

9 stimmberechtigte Mitglieder 
Mitglieder des Ma gistrats 
.Ratsherren 
bü r g erliche Mitglieder 

Aufgabengebie t: 

Kleingartenwesen " 

Artikel 11 

§ 6 der Hauptsatzung der Stadt Kiel vom 20 . April 1950 (Kie
ler Nachrichten vom 16 . Juni 19 50 und Schleswig- Holst einische 
Volk s zei tung vom 16 . Juni 19,0 ) in der gegenwärtig ge ltenden 
Fassung lautet wie folgt : 

" § 6 
Entsc hädi gung en 
-r§§-2 ~r;--32-m:jJ 

AUfwandsentschädi gunp' en (1) Der Stadtpriisident und die Mi tglie
der des Magistrats erhalten Au fwands 
entschädigungen in Höhe der Höchst 
sätze nach den Richtlinien des Landes 
Schleswig- Holstein . Der 1 . und 2 . 
stellvertretende Stadt präsident er
h ä lt fir die Zeit , während er den 
Stadtpräsidenten vertritt , hierfür 
eine Entschä digung von je Tag einem 
Dreißigste l der monatlichen Aufwands 
entschädi gung des St adturäsidenten 
nach Maßgabe der Richtlinien des 
Landes Schleswig- Holst e in . 

(2) Die Ratsherren erha lten zur Abgeltung 
ihrer Ansprüche auf Ersatz der Aus
l agen ein Sitzungsgeld in Höhe eines 
monatlichen Pauschbetrages von 
120 , -- DM . Daneben wird auf Antrag 
der entgangene Arbei tsverdiemt den 
Ratsherren erstattet , die in unselb
st ändige r Arbeit stehen oder Inhaber 
von Betrieben sind , die a llein von 
der Tätigkeit des Be triebsinhabers 
abhängig sind (sogenannte Einmannbe
triebe) . Der Stadt p r äsident und die 
Mi t glieder des Magistrats erhalten 
kein Sitzungsge ld und keine Erstat
tung des entgangenen Arbeitsverdien
stes . 

- 8 -
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Sit z ungsgeld für 
bür gerl iche Mitg lieder 
und an dere ehrenamtlich 
t ä tige Bür ger 

(3) Die bürgerlichen Mitglieder de r Aus
sch~sse erha lten zur Ab ge l t ung ihrer 
Ansprüche auf Er sat z der Au sla en 
n ach Maßgabe der Richtlinien de s Lan
des Schleswi g- Holst ein e in Sitzungs
ge ld in Höhe von 12 , -- DM für jeden 
Tag , an dem s ie a n der Sitzung eines 
Ausschuss e s, dem sie als Mitglied 
angehören , teilnehmen . Dan eben wird 
a uf Antrag de r entgangene Arbeits-

' v e rdienst den Mitg l iedern erstattet , 
die in unselbst ä n di ger Ar beit st ehen 
oder Inhaber von Betrieben sind, die 
a llein von der Tät igkeit des Betriebs
inhabers a bhä n gi g sind (sogenannte 
Einmannbetriebe) . Sie erhalten kein 
Sitzungsge ld und keine Erst ~ung 
des entgangenen Arbeit s v e r dienste s 
f ü r Sitzungen, aus denen sie a us ge
schloss en worden s i nd . Ent sp r echendes 
gilt für di e Entscbädi ung a nderer 
ehrenamtlich tätige r Bür ge r . 

Artikel 111 

§ 7 der Hauptsatzung der Stadt Ki e l v om 20 . April 1950 (Kieler 
Nachrichten vom 16 . Juni 19 50 und Schleswig- tlolsteinische Volks
zeitung vom 16 . Juni 1950) in der g egenwärtig ge lt e nden Fassung 
wird wie folgt g e ä nde rt : 

1. Satz 1 Nr . 3 erhä lt vor den vVorten "bei den Eigen bet rieben " 
folgenden Zusat z : 

"bei der Hingabe von Darlehen zur vVirtschaftsförderung bis 
zum Werte von 10 . 000 , -- DM" , 

2 . Sa tz l Nr . 4 erhä lt am Schlu ß folgenden Zus atz : 
"be i Zusc hüssen zur Nirt s chaftsförderung bis zum 
vi erte von 50 . 000 ,-- DM " , 

3. Satz 2 laute t : 

" Diese Beschrä n- .kung en gelt en nicht , wenn es sich um Ge
schäfte der lauf enden Verwaltung handelt , zum Beispiel 
um den Erlaß von öffentlichen Abgaben oder allgemeinen 
privatrechtlichen Ent gelten und um die kurzfristig e An
lage von Kassenbeständen de r Stadtkasse I'. 

Artikel IV 

~er Magis trat wird ermächtig t , d e n Wortlaut der Hau ptsatzung 
ln der assung neu bekanntzugeben , die sie durch die am Tage 
der Bekanntgabe in Kr aft getretenen Nachträge erhalt en hat . 
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Er hat dabei in . 5 die Reihenfo l g e der Ausschüsse entsprech end 
dem Verwa ltungsgli ederung s p l a n der S t adtverwal~ung Ki e l neu 
zu or dne n . Die Fassung i s t unter dem Tage des letzten Nach
trages bekanntzugeben . 

Artike l V 

Dieser a~htrag tritt am 1 . August 1959 in ~raft. 

Beschluß : 

Kiel , den •• . . . . . 19)9 
S t a d t K i e 1 

Der Ma ,istra t 

N"ach Antrag mit folg enden Änderllngen : 

a ) Art . I Buchst . A Nr . 1 

Art . I Buchst . A Nr . 2 

Art . I Buchst . A Nr . 6 

lautet: 

Nr . 1: 
P ersonalwesen 
Hauptamt , Re chts amt, Ve rsicherllnßsamt 
und Pr esseamt 

laut e t : 

Nr . 3 : 
Ordnungswesen 
Vollz u g swesen 
Statistik 
Nahlangelegenheit , soweit nicht 

Wahlausschuß oder ·.,lfahlp r üfungs
ausschuß , 

Standesämter 
Me ldewesen 

lautet : 

Nr . '7 : 
:Eursorgewesen 
Selbstve rwa ltung s a nge legenheiten 

des Aus g leichsamtes 

Art . I Buchst . A Nr . 13 lautet : 

Nr . 20 : 
Feuerlöschwesen 
Re ttung s we sen 
Luftschutzamt 

b) In Artikel 111 laufende Nr . 1 wi rd die Zahl 10 . 000 , -- DM 
umgeändert in 100 . 000 , -- DM 
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13. prs . 52~ 
Der von der Nerkle itung vorge legte und vom Wirt
schaft sprüfer Dr . Schellig geprüfte Jahresabschluß 
195 7 wi rd fest ges tellt . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

14 . Drs . 530 
Der von der Nerkleitung vorge l egte und vom Nirt
schaf tsprüfer Dr . Schellig gep r üfte Jahresabschluß 
1958 wird festgestellt . 

Beschluß : 

Nach Antrag 
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15 . Drs . 531 
Aus den im Rechnung sjahr 1958 bei der Haushaltsstelle 
641/6 82 f ü r den Bau von Alte r sheimen veranschlagten Mitteln 
von insgesamt 90 . 000 , -- DM erhä lt d a s Ki e l e r Stadtklost e r 
für den Bau eines Altersheims in Neu mü hlen- Dietrichsdorf 
ein zins loses Darlehen von 65 . 000 ,-- DM . Das Dar l e h en ist 
nach 10 tilgu ngsfr ej_en J-ahren mit 2 ß j ährlich zu tilg en . 
Das St adt klos t e r ist zu verpf lichten , der St adt Ki e l 
30 Plätze , davon 10 in Einzelzimmern und 20 in Zweibett
zimme rn zu den P r e isen z u r Ve r fUgung zu stellen , die je
weils f Ur d as Alt e rsheim an der Freiligrathstraße festge
setzt sind . 

QesC hlu ß : 

16. 12.rs . 518 
Anfrage von St adt r at Hartmann betr . Kosten f Ur die Vermittlung 
einer Wohnung durch da s ';Vohnung samt Ki e l . 

St adtrat Eng ert be a ntwor tet die Anfr age . 

17 . ~s . 516 
Anfrage von Stadtra t Hartmann betr . Zigeunerlager an der 
Pr ee t ze r Chaussee . 

Stadtra t Bo rchert be a ntwortet die Anfra e . 
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18. Drs . 493 

19 . 

20 . 

Die auf Grund der Ziffer 4 der Durchführungsanweisung 
zum Hausha ltspla n f ü r das Rechnungs j ahr 1958 ge l eisteten 
übe r- bzw . außer planmä i g en Ausgaben we rden mit den in 
der Anlage bez eichneten Einzelbeträgen , abschli eßen d 
mit einem Gesamt bet rag von 1 . 566 . 807 DM festgestellt . 

Beschluß : 

]rs. 508 
Der Leistung einer außer p l anmäßigen Ausgabe in Höhe von 8 . 500 ,-
DM bei der neu einzurichtenden Bau shaltss t e lle 438/6 . 812 mit der 
Bezeichnung "Bau eines Abstellrau mgebäudes Lage r Barkau e r Neg" , 
die durch Ausgabeersparnis bei der Haushaltsst e lle 438/6 . 811 mit 
7 . 750,-- DM und bei der Haushalts s t e lle 1i2/6 . 812 mit 750 , -- DM 
gedeckt sind , wird zugestimmt . 

Q,eschluß : 

Qrs . 509 
Einer außerplanmäßi gen Ausgab e bei der Haushaltsstelle 438/6 . 813 
- Erneuerung des Stromversorgung skabe ls im Lager Elmschenhagen 
in Höhe von 3. 500 , -- DM wird zug estimmt . 

Die Deckung erfolg t durch Erhöhung der Zuweisung bei der Haus
haltsstelle 438/0712 . 

Q,eschluß : 

<1 . Verschiedenes (siehe n ach dem Drin ~ lichkeits antrag ) 

Qrs . 544 
Die Grundstü cke westlich der Projensdorfer Straße zwischen 
SUchsdorfer Weg und Nordostseekana1 werden bis zur Tiefe 
von r d . 300 m als Industriegebiet ausgewiesen . 

;§..esch1uß : 

Nach Antrag - 12 -
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Verschiedenes . 

Ratsherr Schröder überreicht dem Stadtpr ä sidenten einen 
Antrag der SPD-Fraktion betr . Einführung der 5- Tage
Woche bei den Dienststellen d e r Stadt Kie l mit der Bitte, 
diesen Antrag auf die Tagesordnung der Septembersitzung 
der Ratsversammlung zu setzen . 

I 

·,tcu'l/vt::~ 
Stadtp r äs ident Ratsherrin 



Kurzniederschri f t 

ü ber die Sitzung der Ra tsvers ammlung 

a m 20 . Au gu s t 1959 

Beginn : 17 . 20 Uhr Ende : 19 . 00 Uhr 

Vorsitzender: Stadtpr ä sident Dr . RUde l 

SchriftfUhrer : Ratsherrin Kreme r 

Anwe s en d : 

Es fehlen 
.§..ntsch uldigt : 

Es fehlen -

St a dträ te : Frau Broders en , Hartmann , Fra u Hinz , 
Köster , Kowa lewsky, Lii hr , Dr . Meier- Bant , 
Ritter , Scha tz, Schubert , Dr . Nersin 

Ra tsherren: Bade , Beth , Book , Bröckers , Drews , ~ 
FF8;HIE8 , Frau Franzius , Frau Hansen , Hil
debrandt , Herbst , JeelEo , Dr . Kasch , Frau 
Kremer , Dr . Krj_eg er , MS-eil!Ufm, Lüt g ens , 
Neumann , Nolte , Osb±ovol r! z , Pfaff , 
Dr . Puls , Radke , Reng er , Oll ai~, St einert , 
Thaddey , Frau Vormeyer , Frau Wallbaum 
Westphal , Willameit , Sichelschmidt 
Fra u : c hrö d e r , Schröde r 

Fra u Ratsherri n Bra n k e , Ratsherr Jeske , 
Ratsherr Ostrowicz , Ratsherr St ams , 
Rats herr Willumeit , 

Ratsherr Lüdemann 
l!.nentschuldigt : 

Ausschlu ß von Ratsherren 
~egen Befan8§nheit : 

A,nwesende 
sles Magistrats : 

A,nwes ende der 
Yerwaltung : 

Oberbürg ermeister Dr. Müthli ng , Bür g e r
meister Dr . Fuchs , Stadtbaurat Prof .Jen
sen , Stadt schulrat Dr . Hoffmann , Stadt
räte : Bo rchert, Engert und Langbehn 

Leitender Mag . Direktor v . Germar , Ober
magistratsräte : Gabriel , ~I' Kepp , Mater
ne, Fbl:ls, Mi4:11@F, ~1' RichlleI , BI . a ClÜ'ö
t.8F, ];)F , WilliR~ , ];)Fe~~M! , Mag . !tilt: 
DaIo", O tadbme&i~inalI a t EI . ~aperrberg, 
M8;@.e9};i:Plri:iit~ · Dp , ~8Bj.,li;~ @ a. MeibolIm, 
Städt. Baudirektoren: ~hIee&er , Sauer, 
St ädt. Oberbauräte : Mertens , 8 chmi&Il, 
S 8BH89P , )J Q!5'tll.'ii e, ei;Ei:s-i;. IgISl;bl:P8;"i Ig8elEe'!l:' , 
Direkt or Voss,~mehrere Mit g lieder der 
Ortsbeiräte Suchs dorf und Schilksee , 
Hef@p8Ri; Wi"i i;e 
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7 . Versch iedene s . 

Nach Wiederherstel l ung der Öffentlichkeit 
g ibt der St adtpräsiden t die i n nichtöffent
licher Sitzung gefaßten Beschl ü sse bekannt . 

~~.~ 
Stadt p r äs i de nt Ra tsherrin 



NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung a m 20 . August 1959. 
c 

Rathaus. Ratssaal 

.!?e ginn: 15 . 00 Uhr Ende: 17.00 Uhr 

~nwesend: Stadtpräsident Dr. Rüdel 

Stadträte: Frau Brodersen. Hartmann. Frau Hinz. Köster. 
Kowalewsky. Lühr. Dr. Meier-Bant. Ritter. Schatz. 
Schubert. Dr. We rsin 

Ratsherren: Bade. Beth. Book. Drews. Frau Franzius. Frau 
Hansen. Herbst. Hildebrand. Dr. Kasch. Frau Kremer. 
Dr. Krieger. Lütgens. Bröckers. Neumann. Nolte. 
Pfaff. R enger • Frau Schröder. Schröder. Sichelschmidt. 
Dr. Puls. Steinert. Thaddey. Frau Vormeyer. Frau 
Wallbaum . Westphal. Radke 

Es fehlen entschuldigt: Ratsherren Frau Franke. Ostrowicz. Jeske. 
Stams und Willumeit 

Es fehlt unentschuldigt: Ratsherr Lüdemann 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Ober bür germeister Dr. Müthling. Bür germeister Dr. 
Fuchs. Stadträte Borchert. Engert. Dr. Hoffmann. 
Prof. Jensen. Langbehn 

Außerdem sind anwesend: Direktor der Stadtwerke Voss. Leitender 
Magistratsdirektor v. Germar. Städt. Medizinaldirektor 
Dr. Papenberg ab Punkt 16. Städt. Baudirektor Sauer. 
Obermagistratsräte Dröpper. Gabriel, Dr. Kopp, 
Materne. Müller und Dr. Willing. Städt.Oberbaurat 
Schulze. Städt. Baurat Becker. Magistratsschulräte 
Meibohm und Dr. Schütze. Städt. Oberbauräte Schmidt 
und Mertens. Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel-Suchsdorf 
und Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: Stadtpräsident Dr. Rüdel 

Schriftführer: Frau Ratsherrin Kremer 

Schriftführergehilfe: Stadtoberinspektor Knuth 
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~emerkung zur Tagesordnung 

Ratsherr B e t h möchte gern wissen, ob bei den auf der Tagesordnung stehen
den 2 Anfragen von Stadtrat Hartmann der § 13 der Geschäftsordnung für die Rats
versammlung geprüft worden ist (Behandlung von Großen und Kleinen Anfragen). 

S t a d t prä si den t verliest den § 13 der Geschäftsordnung für die Ratsver
sammlung und bemerkt nach weiterer Aussprache, daß man, wenn man zu den 
beiden Anfragen kommt, abstimmen kann, ob eine Aussprache sein soll. 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 2. Juli 
L959 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 2. Juli 1959 
Werden keine Bedenken erhoben. 

2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mitteilungen. 

2b) Mitteilungen des Magistrats 

Den Mitgliedern der Ratsversammlung liegt eine schriftliche geschäftliche 
Mitteilung des Amtes für Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte vor 
betr. Barackenräumung in der Zeit vom 1. 4.1952 - 31. 7.1959. 

/ - Kenntnis genommen. Ein Abdruck der Mitteilung ist dieser Niederschrift 
beigefügt. -

Den Mitgliedern der Ratsversammlung ist ein Pressespiegel "Kieler Woche 
1959 im Spiegel der in- und ausländischen Presse" auf den Tisch gelegt wor
den. 

/ - Kenntnis genommen. Ein Abdruck des Pressespiegels ist dieser Nieder
schrift beigefügt. -
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3) Betrifft: 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 18 - Teil II -
B eri cht e rstatter: Stadtbaurat P rof. Jensen - Drs. 522 -
Antrag: Der 1. Änderung de s Durchführungsplanes Nr. 18, T e il II, für 

das Baugebiet HOlstenstraße/Andreas-Gayk-Straße/ Hafenstraße / 
Eisenbahndamm/Stresem annplatz wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen s e n erläuter-t di e schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Be schluß: Nach Antrag . 

4) Betrifft: 1. Änd erung des Durchführungsplanes Nr. 154 - Drs. 523 -
Be richterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 154 für das Bau

gebiet Langenbeckstraße/Nietzschestraße/Kronshagener Weg wird 
zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Ratsherr H i 1 d e b r a n d bittet, das Genehmigungsverfahren des Durch
führung splanes zu beschleunigen. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen sagt zu, diese r Bitte nachzukommen. 

Be schluß: Nach Antrag. 

5) B etrifft: 10. Änderung des Aufbauplanes Nr. 3 und Durchführungsplan 
Nr. 174 - Drs. 524 -

Be richterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: a) Der 10. Änderung des Aufbauplanes Nr. 3, 

b) dem Durchführungsplan Nr. 174 für das Baugebiet Preetzer 
Chaussee/Rüsterstraße/Elmschenhagener Allee/Dorfstraße/Durch
führungsplan Nr. 104 

wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

- 4 -



- 4 -

5a) Betrifft: 23. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
- Dringlichkeitsvorlage - Drs. 544 -

,!?erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~ntr.ag: Die Grundstücke westlich der Projensdorfer Straße zwischen Suchs

dorfer Weg und Nord-Ostsee-Kanal werden bis zur Tiefe von rd. 
300 m als Industriegebiet ausgewiesen. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

,!?eschluß: Nach Antrag. 

6) ,!?etrifft: Anordnung des Umlegungsverfahrens Nr. 5 - Drs. 525 -
,!?erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~trag: Für das im Durchführungsplan Nr. 114 ausgewiesene Umlegungsgebiet , 

enthaltend die Grundstücke Holtenauer Straße 77 bzw. Knooper Weg 
152/152a, Waitzstraße 65, 67, 69, 71, 73, Knooper Weg 150b, 154 , 
156, 158 ist das Umlegungsverfahren gem. § 19 (1) des Aufbaugesetzes 
vom 21. 5.1949 in Verbindung m it § 1 Buchstaben a und c der 3. Durch
führungsverordnung zum Aufbaugesetz vom 13. Februar 1953 anzuord
nen. 

,!?eschluß: Nach Antrag. 

7) &etrifft: Straßenbenennung - Drs. 526 -
!!.erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~ntrag: Die Straße 11 Gartenkamp" wird in 11 Eschenkamp" umbenannt. 

fuschluß: Nach Antrag. 

8) futrifft: Bau von Entwässerungsanlagen im Ortsteil Schilksee - Drs. 527 -
!!.eriChterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~trag: Der Ortsteil Schilksee ist an die Vollkanalisation q.nzuschließen und 

mit einer Regenwasserkanalisation zu versehen. 

Stadtrat S c hat z erklärt, daß die SPD-Fraktion der Vorlage gern zustimmt~ 
Weil dadurch auch die nicht gerade idealen hygienischen Verhältnisse für die 
WOhngebiete im Ortsteil Schilksee verbessert werden. Schilksee müsse sich wie
der zu einer richtigen Erholungsstätte entwickeln. 
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Stadtrat S c hub e r t stimmt der Vorlage namens des Kieler Blocks eben
falls zu. Die Fraktion hofft, daß es auch bald gelingt , die Verhältnisse im Schilk
seer Hafen zu verbessern. 

~eschluß: Nach Antrag. 

9) ~etrifft: Schm utz- und Regenwasserkanäle zwischen Schönberger Straße 30 
und 32 in Richtung Schwentine, 1. Bauabschnitt - Drs. 521 -

.:§.erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~ntrag: Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 27.000 DM 

bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 7021/1695 - Schmutz- und 
Regenwasserkanäle zwischen Schönberger Straße 30 und 32 in Rich
tung Schwentine, 1. Bauabschnitt - wird zu ge stimmt. 

Der Betrag ist im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes 1959, mög
lichst aus Rücklagen, zu decken. 

,!!eschluß: Nach Antrag. 

10) &etrifft: Neubau der Berufsschulen I und Il; hier: Schaffung der Voraussetzungen 
für den sofortigen Baubeginn - Drs. 501 -

.:§.erichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: F olgende Sofortentscheidung des Magistrats nach § 106 GO wird ge

nehmigt: 

"Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe von 
700.000 DM bei der Haushaltsstelle V 24/120 - Neubau der Berufs
schulen I und Il - Baukosten, 1. Bauabschnitt, 2. Rate -. Die haushalts
rechtlichen Voraussetzungen für die Leistung der Mehrausgabe sind 
durch die Aufnahme des Betrages in den Nachtragshaushaltsplan für 
das Rechnungsjahr 1959 zu schaffen. 11 

- Zurückgezogen -

11) .fu;trifft: Überplanmäßige Ausgabe für den Neubau der Muthesius-Werkschule 
~richterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann - Drs. 528 -
~trag: Für den Neubau der Muthesius-Werkschule wird eine überplanmäßige 

Ausgabe bei der Haushaltsstelle V 2661/120 in Höhe von 232.000, -- DM 
genehmigt. Die Finanzierung erfolgt vorerst mit 200.000, -- DM aus 
Rücklagemitteln, die bei dem Neubau der Berufsschulen in gleicher 
Höhe durch die Bewilligung eines ERP-Darlehens frei werden. Die end
gültige Finanzierung erfolgt im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes 
1959. 

~schluß: Nach Antrag. 
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12) ~etrifft: Haupt satzung - Drs. 517 -
~erichterstatter: Oberbürgermeister 
~ntrag: Der folgende Nachtrag wird beschlossen: 

8. Nachtrag 

zur Hau ptsatzung der Stadt Kiel 

Vom 1959 

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig - Holstein vom 24. Januar 
1950 (GVOBL SchI. -H. S. 25) hat die Ratsversamm lung m it Genehmigung des 
Innenm inisters de s Lande s Schle swig-Holstein folgenden Nachtrag beschlossen: 

Artikel I 

§ 5 der Hauptsatzung der Stadt Kiel vom 20. April 1950 (Kieler Nachrichten 
Vom 16 . Juni 1950 und Schleswig-Holsteinische Volks zeitung vom 16. Juni 1 9 50) 
in der gegenwärtig geltenden Fassung wird wie fol gt geändert: 

A. In den Nummern 1 1 31 4 1 51 6 1 7 1 11 1 12" 15, 18 1 18 a l 19 1 20 und 21 lauten 
die Aufgabengebiete: 

1. Nr. 1: 
\I Personalwesen 
Angelegenheiten der Ämter J die keinem anderen Ausschuß zuge
ordnet sind" 

2. Nr. 3: 
11 Ordnungswesen 
Vollzugswe sen 
Statistik 
Wahlangelegenheiten l soweit nicht Wahlausschuß oder Wahlprü

fungsausschuß 
M eldewesen" 

3. Nr. 4: 
11 Schulwesen 
Kulturangele genhei ten 
(soweit nicht bei Nr. 5 oder 6)\1 

4. Nr. 5: 
" Theaterwesen 
Konzertwesen" 

5. Nr. 6: 
"Büchereiw sen 
Erwachsenenbildung" 

6. Nr. 7: 
"F" " ursorgewesen 
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7. Nr. 11: 
11 Gesundheitswesen 
Nahrungsmitteluntersuchungsamt" 

8. Nr. 12: 
"Krankenhaus" 

9. Nr. 15: 
11 Gärtnereibetrieb 
Öffentliche Grün- und Parkanlagen 
Forsten 
Friedhöfe und Krem atorium" 

10. Nr. 18: 
"Wirtschaftsförderung 

Hafen 
Hafen- und Verkehrsbetriebe 
(ausgen ommen Ostseehalle) 
Schlacht- und Viehhöfe 
Städtisches Gefrierhaus 
Städtisches Laboratorium !! 

11. Nr. 18 a: 
'I StadtwerkeIl 

12. Nr. 19: 
!! Straßenreinigung 
Müllabfuhr 
Bedürfnisanstalten 
Kleintier sammelstelle 
Kraftwagenstelle 
Kraftfahrzeugwerkstatt" 

13. Nr. 20: 
" Feuerlöschwesen 
Rettungswesen" 

14. Nr. 21: 
" Fremdenverkehr 
Ausstellungswesen 
Ostseehalle!! 

B. In Nr. 15 (Gartenausschuß) tritt anstelle der Zahl" 9" die Zahl" 5" . 

C. Folgende neuen Nummern wurden eingeschaltet: 

1. Nr. 1 a: '~~~..s..s~pY.!3_f~:r: A~~~c:gt;Ji~~~~1!lig~g~~_ 
Zusammensetzung: 

3 stimmberechtigte Mitglieder 
Ratsherren 

Aufgabenge biet: 
A h ·!! ussagegene mlgungen 
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2. Nr. 15 a: '~~1~~n-&~:r:t~E!l-~..?..?5E-Y.!3_ 
Zusammensetzung: 

, 9 stimmberechtigte Mitglieder 
Mitglieder des Magistrats 
Ratsherren 
bürgerliche Mitglieder 

Aufgabengebiet: 
Kleingartenwesen" 

Artikel II 

§ 6 der Hauptsatzlmg der Stadt Kiel vom 20. April 1950 (Kieler Nachrichten vom 
16. Juni 1950 und Schleswig-Holsteinische Volkszeitung vom 16. Juni 1950) in der 
gegenwärtig geltenden Fassung lautet wie folgt: 

11 § 6 

Ent schädigungen 

(§§ 24. 32 GO) 

Aufwandsentschädigungen (1) Der Stadtpräsident und die Mitglieder des Ma
gistrats erhalten Aufwandsentschädigungen in Höhe der 
Höchstsätze nach den Richtlinien des Landes Schleswig
Holstein. Der 1. und 2 . stellvertretende Stadtpräsident 
erhält für die Zeit. während der er den Stadtpräsiden
ten vertritt. hierfür eine Entschädigung von je Tag 
einem Dreißigstel der monatlichen Aufwandsentschädi
gung des Stadtpräsidenten nach Maßgabe der Richtlinien 
des Landes Schleswig-Holstein. 

Sitzungsgeld für bürger
liche Mitglieder und an
dere ehrenamtlich tätige 
Bürger 

(2) Die Ratsherren erhalten zur Abgeltung ihrer An
sprüche auf Ersatz der Auslagen ein Sitzungsgeld in 
Höhe eines monatlichen Pauschbetrages von 120. -- DM. 
Daneben wird auf Antrag der entgangene Arbeitsver
dienst den Ratsherren erstattet. die in unselbständiger 
Arbeit stehen oder Inhaber von Betrieben sind, die 
allein von der Tätigkeit des Betriebsinhabers abhängig 
sind (sogenannte Einmannbetriebe) . Der Stadtpräsident 
und die Mitglieder des Magistrats erhalten kein Sitzungs
geld und keine ErS:attung des entgangenen Arbeitsver
dienstes. 

(3) Die bürgerlichen Mitglieder der Ausschüsse erhal
ten zur Abgeltung ihrer Ansprüche auf Ersatz der Aus
lagen nach Maßgabe der Richtlinien des Landes Schles
wig-Holstein ein Sitzungsgeld in Höhe von 12. -- DM für 
jeden Tag, an dem sie an der Sitzung eines Ausschus
ses; dem sie als Mitglied angehören. teilnehmen. Dane-
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ben wird auf Antrag der entgangene Arbeitsverdienst 
den Mitgliedern erstattet. die in unselbständiger Ar
beit stehen oder Inhaber von Betrieben sind. die allein 
von der Tätigkeit des Betriebsinhabers abhängig sind 
(sogenannte Einmannbetriebe) . Sie erhalten kein 
Sitzungsgeld und keine Erstattung des entgangenen Ar
beitsverdienstes für Sitzungen. aus denen sie ausge 
schlossen worden sind. Entsprechendes gilt für die 
Entschädigung anderer ehrenamtlich tätiger Bürger. 

Artikel UI 

§ 7 der Hauptsatzung der Stadt Kiel vom 20. April 1950 (Kieler Nachrichten vom 
16. Juni 1950 und Schleswig-Holsteinische Volkszeitung vom 16. Juni 1950) in 
der gegenwärtig geltenden Fassung wird wie folgt geändert: 

1. Satz 1 Nr. 3 erhält vor den Worten "bei den Eigenbetrieben't folgenden Zusatz: 

"bei der Hingabe von Darlehen zur Wirtschaftsförderung bis zum W e rte von 
1 O. 00 0 ~ - - DM". 

2. Satz 1 Nr. 4 erhält am Schluß folgenden Zusatz: 

"bei Zuschüssen zur Wirtschaftsförderung bis zum Werte von 50.000. -- DM". 

3. Satz 2 lautet: 

"Diese Beschränkungen gelten nicht. wenn es sich um Geschäfte der laufenden 
Verwaltung handelt . zum Beispiel um den Erlaß von öffentlichen Abgaben oder 
allgemeinen privatrechtlichen Entgelten und um die kurzfristige Anlage von 
Kassenbeständen der Stadtkasse" . 

Artikel IV 

Der Magistrat wird ermächtigt. den Wortlaut der Hauptsatzung in der Fassung 
neu bekanntzugeben. die sie durch die am Tage der Bekanntgabe in Kraft getre
tenen Nachträge erhalten hat. 

Er hat dabei in § 5 die Reihenfolge der Ausschüsse entsprechend dem Verwal
tungsgliederungsplan der Stadtverwaltung Kiel neu zu ordnen. Die Fassung ist 
Unter dem Tage des letzten Nachtrages bekanntzugeben. 

Artikel V 

Dieser Nachtrag tritt am 1. August 1959 in Kraft. 

Kiel. den 1959 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 
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Oberbür ge r me ister erläutert die schriftliche Vorlage. Er führt aus, daß 
der Nachtrag zur Hauptsatzung in Artikel I die Änderungen zusammenfaßt, die 
sich aus der bisherigen Praxis ergeben haben. Mit den Aufgabengebieten der ein
zelnen Ausschüsse hat sich zuletzt der 3. Nachtrag von 1955 befaßt. Seitdem ha
ben sich in der Praxis einige Änderungen ergeben, die nunm ehr in Artikel I des 
8. Nachtrages zusamm engefaßt werden. Gegenüber der bisherigen Praxis soll 
also die Vorlage nichts Neues darstellen. Oberbürgermeister möchte jedoch noch 
einige Änderungen anregen, und zwar zunächst zu Artikel I A. Nr. 1, die den P er
sonalausschuß betrifft. In der Vorlage heißt es, daß dieser zuständig ist für "per
sonalwesen und Angelegenheiten der Ämter, die keinem anderen Ausschuß zuge
ordnet sindlI. Es dürfte sich empfehlen, die Ämter namentlich aufzuführen, die 
hierunter fallen sollen. Im Einvernehmen mit dem Personaldezernenten wird 
folgende Änderung angeregt IIPersonalwesen, Hauptamt, Rechtsamt, Versiche
rungsamt und Presseamt" ' . Bei den Beschlüssen des Personalausschusses für die
se Ämter wird es sich im wesentlichen um die Vorbereitung der Beschlüsse der 
Ratsversammlung zum Haushalt dieser Ämter handeln. 

Bisher waren ferner die Standesämter keinem bestimmten Ausschuß ausdrück
lich zugewiesen. Der Ordnungsausschuß hat sich aber schon bisher der Angele
genheiten der Standesämter angenommen. Das ist auch wegen des Zusammen
hangs der Aufgaben sachgemäß. Um klarzustellen, daß die Standesämter zum Ord
nungsausschuß gehören, wird im Einvernehmen mit dem Dezernenten für das Ord
nungswesen und die Standesämter angeregt, in Artikel I A . Nr. 2 vor dem Wort 
Meldewesen" Standesämterll einzuschalten. 

Auch empfiehlt sich eine Bestimmung, wohin die Selbstverwaltungsangelegenheiten 
des Ausgleichsamtes gehören. Bekanntlich besteher1 zwar aufgrund gesetzlicher 
Bestimmung i m Lastenausgleich bei der Stadt Kiel mehrere Ausgleichsausschüs
se, die sich aber nur mit bestimmten Sachentscheidungen in Weisungsangelegen
heiten befassen. Es dürfte sich empfehlen, den Fürsorgeausschuß für Selbstver
waltungsangelegenheiten des Ausgleichsamtes für zuständig zu erklären. Bei die
Sen Angelegenheiten wird es sich hauptsächlich um die Vorbereitung der Beschlüs
Se des Magistrats und der Ratsversammlung zum Haushalt dieses Amtes handeln. 
Im Einvernehmen mit dem Dezernenten für das Fürsorge- und Ausgleichswesen 
wird eine Ergänzung in Artikel I A. Nr . 6 vorgeschlagen, und zwar dahingehend, 
daß unter Fürsorgewesen noch gesetzt wird 11 Selbstverwaltungsangelegenheiten 
des Ausgleichsamtes" . 

Bisher war ferner das Luftschutzamt noch nicht ausdrücklich einem bestimmten 
AUsschuß zugewiesen. Es dürfte sich empfehlen, wegen einer gewissen Verwandt
Schaft der Ämter, dem Feuerwehrausschuß die Angelegenheiten des Luftschutz
amtes zu übertragen. Im Einvernehmen mit den Dezernenten für Luftschutz und 
Feuerwehr wird angeregt, in Art. I A. Nr. 13, der sich auf den Feuerwehraus
schuß bezieht, wie folgt zu formulieren 11 Feuerlöschwesen, Rettungswesen, Luft
sChutzamt". Auch dabei wird es sich im wesentlichen um die Vorbereitung des 
lIaushaltsplanes handeln. 

Im Artikel I C: ist der Ausschuß für Aussagegenehmigungen aufgeführt. Dieser 
AUsschuß wurde durch Beschluß der Ratsversammlung vom 16.1.1958 eingerich
tet. Er ist zuständig für Entscheidungen, ob Ratsherren und bürgerlichen Mitglie-
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dern d er Ausschüsse genehmigt wird, über Angelegenheiten, die der V erschwie
genheitspflicht unter liegen, auszusagen oder Erklärungen abzugeben. Z u Mitglie 
dern dieses Ausschusses wurden de r Stadtpräsident als Vorsitzender und die V or
sitz enden der b eiden Ratsherren fr aktionen gewählt. D e r Au sschuß wi rd voraus
sichtlich selten Anlaß haben, zusammenzutreten. Da es sich aber der Natur nach 
um eine ständige Aufgabe handelt, s ollte e r als ständiger Ausschuß entsprechend 
der Gemeindeordnung in die Hauptsatzung aufgen ommen werden. 

De r i m A r tikel I C. ferner erwähnte Kleingartenausschuß ber uht auf einem Be
Sch luß d er Ratsversam mlung v om 19. /20.4 . 1956. Es wurden dam als die Klein 
gartenangelegenh eiten aus dem allge m einen Garten-ausschuß herausgenommen. 
Das war a uch de shalb vorte ilhaft, weil für die Entscheidung von Kleingartensa
chen durch das Kleingartenges et z bestimmte Anforderungen an die Berufung der 
Mitglieder ge stellt sind. 

In Artikel II g eht es um die Aufwandsentschädigungen und die Sitzungsgelder . 
Diese Bestim mungen richten sich im w e sentlich en nach den R i chtlinien des Lan
des. Diese sind mehrfach geändert worden. Die ursprünglichen Richtlinien waren 
von 1950. Die Änd erungen stammen a us den Jahren 1952, 1953, 1956, 1957 und 
schließlich aus dem Jahre 1 959. I m Jahre 1 959 sind übrigens die Entschädigungen 
für die eh renam tlich Tätigen in einem Erlaß des Innenministers vom 6.5.1959 und 
die Entschädigungen für die hauptamtlichen Magistratsm itglieder in einer Bestim 
mung der sogenannten Stellenbewertung sverordnung von 1959 niedergelegt . Die 
Hauptsatzung ist nicht jedes Mal bei einer Änderung der Richtlinien, die auf die
sen Text Einfluß hatten, m it geände rt worden. D er Innenminister hatte dam als 
zugestimmt, daß d er damalige Beschluß auch ohne form elle Änderung der Haupt
satzung bereits an gewandt w erden s ollte. E r hatte allerding s gewünscht, daß für 
den Fall der V ertretung des Stadtpräsidenten eine klare Regelun g we gen der Auf
Wandsentschädigung getroffen wird. Die jetzige Neufassung, die hauptsächlich 
durch die Stellenbewertungsverordnung veranIaßt ist, entspricht auch diesem Ge
danken. 

Im Verlauf d er weiteren Aussprach e wird auf einen Schr e ibfehler in Artikel III 
lfd. Nr. 1 verwiesen; statt "10. 000, -- DM" muß es richtig heißen "100.000, -- D~ 

&e schluß: Nach Antrag m it folgenden Änderungen: 

a ) Art. I Buchst. A Nr . 1 lautet: 
Nr. 1: 
Personalwesen 
Hauptamt, R e chtsamt, Versicherungsamt 
und Presseam t 

Art. I Buchst. A Nr. 2 lautet: 
Nr. 3: 
Ordnungswesen 
Vollzugswesen 
Statistik 
Wahlangelegenheiten, soweit nicht Wahl

ausschuß oder Wahlprüfungsausschuß, 
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Standesämter 
Meldewesen 

Art. I Buchst. A Nr. 6 lautet: 
Nr. 7: 
Fürsorgewesen 
Selbstverwaltungsangelegenheiten des 

Ausgleichsamtes 

Art. I Buchst. A Nr. 13 lautet: 
Nr. 20: 
Feuerlöschwesen 
Rettungswesen 
Luftschutzamt 

b) In Artikel III lfd. Nr. 1 wird die Zahl "10. 000" geändert in 
"100.000" . 

13) ~etrifft: Jahresabschluß des Eigenbetriebes " Hafen- und Verkehrsbetriebe der 
Stadt Kiel" für das Wirtschaftsjahr 1957 - Drs. 529 -

~erichterstatter: Stadtrat Langbehn 
Antrag: Der von der Werkleitung vorgelegte und vom Wirtschaftsprüfer Dr. 

Schellig geprüfte Jahresabschluß 1957 wird festgestellt. 

Stadtrat L an g b el h n erläutert die schriftlichen Vorlagen zu diesem und dem 
nächsten Tagesordnungspunkt. Den Mitgliedern der Ratsversammlung ist dazu 

/ noch ein" Güterspiegel des Kieler Hafens für die Jahre 1956 - 1958" vorgelegt 
Worden. Er ist der Niederschrift beigefügt . 

.!2.eschluß: Nach Antrag. 

14) ~trifft: Jahresabschluß des Eigenbetriebes " Hafen- und Verkehrsbetriebe der 
Stadt Kiel" für das Wirtschafts jahr 1958 - Drs. 530 -

~richterstatter: Stadtrat Langbehn 
;fu:trag: Der von der Werkleitung vorgelegte und vom Wirtschaftsprüfer Dr. 

Schellig geprüfte Jahresabschluß 1958 wird festgestellt. 

~schluß: Nach Antrag. 
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15) ~etrifft: I Gewährung eines Darlehens an das Kieler Stadtkloster - Drs. 531 -
~ericht erstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
~ntrag: Aus den im R e chnungsjahr 1958 b e i der Haushaltsste lle 641/682 für 

den Bau von Alter sheimen veranschlagten Mitteln von insgesam t 
90. 000, - - DM erhält das Kieler Stadtkloster für den Bau eines Alters
heim es in Neum ühlen-Dietrichsdorf ein zinslose s Darlehen von 
65.000, - - DM . Das Darlehenist nach 10 tilgun gsfreien Jahren m it 2 0/0 
jährlich zu tilgen. Das Stadtkloster ist zu verpflichten, der Stadt Kie l 
30 Plätze, davon 10 in Einzelzim mern und 20 in Zweibettzim mern zu 
den Preisen zur Ve rfügung zu stellen, die jeweils für das Altersheim 
an de r Freiligrathstraße fe stgesetzt sind. 

~e schluß: Nach Antrag. 

16) ~etrifft: Anfrage v on Stadtrat Hartm ann betr. Kosten für die Ver m ittlung von 
Wohnungen durch das W ohnungsam t - Drs. 51 8 -

Sehr ge ehrte r Herr Stadtpräsident I 

Ich bitte , in der August-Sitzung der Ratsvertretung die nachfolgende 
Anfrage beantworten zu lassen. Ich beantrage aber gleichzeitig freie 
Aussprache zu diesem Them a. 

Frage: Was kostet die Vermittlung einer Wohnung durch das Wohnungs
amt in Kiel? 

Stadtrat En g e r t beantwortet die Anfrage. 

Stadtrat H art m an n hält die Antwort nicht für ausreichend. 

- Kenntnis genom men -

17) ~trifft: Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Obdachlosenunterkunft an der 
Preetzer Chaussee - Drs. 516 -

Sehr geehrter Herr Dr. Rüdel! 

Ich bitte in der nächsten öffentlichen Ratsvertretersitzung um eine 
Auskunft, ob im Interesse de r Anwohner der Preetzer Chaussee eine 
Verlegung des Lagers in Erwägung gez ogen werden kann. 

Der Gruppe Gaa r den des Allgemeinen Kieler Kommunalvereins werden 
laufend seit Jahr und Tag Klagen aus der Bevölkerung über das Verhal
ten der Bew ohner de s Zigeunerlagers v or getragen. Es wird auch be-
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hauptet. daß die hygienischen Verhältnisse in dem Lager unzulänglich 
seien. Entscheidend ist aber. daß die Anwohner bzw. die Pächter der 
in der Nähe des Lager s befindlichen Kleingärten laufend über Dieb
stähle seitens der Zigeuner und Belästigungen durch die Zigeuner kla
gen. Ich habe auch gehört . daß eine Kieler Firma erklärt habe. daß 
sie bereits über 16.000. -- DM Schaden infolge von Diebstählen usw. 
durch die Lagerbewohner gehabt habe. 

Die Bevölkerung des in Frage komm enden Stadtteils ist mit Recht 
der Überzeugung. daß es ihr auf die Dauer nicht zugemutet werden 
kann, Belästigungen durch die Lagerbewohner hinzunehmen. Ich bitte 
um Auskunft, ob das zuständige Dezernat die Möglichkeit sieht, eine 
Verlegung des Lagers vorzunehmen . Ich beantrage gegebenenfalls zu 
diesem Punkt eine Aussprache. 

Stadtrat Bor c her t beantwortet die Anfrage. Abschrift seiner Antwort ist 
/ dieser Niederschrift beigefügt. 

Nachdem Stadtrat Borchert in seinem Bericht angeregt hat, bei der Bedeutung 
der Angelegenheit die Erörterung des Fragenkomplexes federführend dem Finanz
ausschuß zu übertragen. der zu der Beratung die Dezernenten für das Stadtpla
nungsamt. das Gesundheitsamt. das Fürsorgeamt und das Ordnungsamt hinzuzu
ziehen hätte. fragt Stadtrat H art man n den Vorsitzenden des Finanzaus
schusseslob er bereit ist. noch in dieser Legislaturperiode zu dem Bericht von 
Stadtrat Borchert Stellung zu nehmen. 

B ü r ger m.e ist e r erklärt. daß sich der Finanzausschuß mit der Angelegenheit 
befassen wird, doch könne heute noch nicht gesagt werden, ob der Ausschuß die 
Angelegenheit federführend bearbeiten will. 

- Kenntnis genommen -

18) ~trifft: Leistung von über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben auf Grund der 
Durchführungsanweisung zum Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1958 

,gerichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 498 -
~trag: Die auf Grund der Ziffer 4 der Durchführungsanweisung zum Haushalts

plan für das Rechnungsjahr 1958 geleisteten über- bzw. außerplanmäßi
gen Ausgaben werden mit den in der Anlage bezeichneten Einzelbeträ
gen. abschließend mit einem Gesamtbetrag von 1.566 . 807 DM festge
stellt. 

~schluß: Nach Antrag. 
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19) Betrifft: Bau eines Abstellraum gebäude s im Lager Ba r kaue r Weg - Drs. 508 -
~erichterstatter: Stadtrat Dr . Wersin 
ßntrag: D er L eistung eine r außerplanm äßigen Ausgabe in Höhe von 8. 500, - 

DM b ei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 438/6.812 m it d e r 
B e zeichnung 11 Bau eine s Abstellraumgebäudes Lager Barkauer We g", 
die durch Ausgabeersparni s b ei der Haushaltsstelle 438/6.811 m it 
7.750, -- DM und bei de r Haushaltsstelle 439/6. 812 m it 750, -- DM 
gede ckt sind, wird zugestim mt. 

Be schluß: Nach Antrag. 

20) 12etrifft: Erneuerung des Kabelnetzes im Lager Elm schenhagen - Drs. 509 -
12erichter statter: Stadtrat Dr. Wer sin 
~ntrag: Einer außerplanmäßigen Au sgabe bei der Haushaltsstelle 438/6.813 

- Erneuer ung des Stromversorgungskabels i m Lager Elm schenhagen -
in Höhe von 3.500, -- DM wird zugestim mt. 

Die Deckung erfolgt durch Erhöhung der Zuweisung bei der Haushalts
stelle 438/0712. 

12e schluß: Nach Antrag . 

21) 'yerschiedene s 

Ratsherr S ehr öd e r führt aus, daß die Bevollm ächtigten der Kieler Ge 
we rkschaften Ende 1958 an die Stadt Kiel mit der Bitte herangetreten sind, die 
Frage der Fünf-Tage-Woche und der Pausenregelung nunm ehr endgültig zu 
regeln . Seit dieser Zeit hat sich der P ersonalausschuß m ehrm als m it der An
gelegenheit b e schäftigt, doch ist es bis heute nicht zu einer endgültigen Rege
lung gekom men. De shalb sieht sich die SPD jetzt veranIaßt, nunmehr vor die 
Öffentlichkeit zu treten, dam it die im Bereich der kommunalen Verwaltung 
Be schäftigten wissen, wie die SPD zu diesem Problem steht. 

Namens der SPD-Ratsherrenfraktion stellt Sprecher folgenden 

Antrag: Die SPD - Ratsherrenfraktion bittet den Herrn Stadtpräsidenten, 
folgenden Antrag in der September-Ratsversam mlung zur Beratung 
und B e schlußfassung vorzulegen: 

"Die Fünf-Tage-Woche ist für die B ediensteten der Stadt Kiel bei 
e iner täglichen Arbeitsz eit von 9 Stunden einschließlich Pausen ein
zuführen. Soweit aus innerbetrieblichen Gründen eine abweichende 
R egelung für einzelne Dienststellen (z . B. Standesamt, Berufsfeuer-
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wehr) erforderlich ist, hat der Personalausschuß die erforderlichen 
Beschlüsse zu fassen. 

Bis zur Einführung der Fünf-Tage -Woche findet di e jetzt gültige 
Arbeitszeitregelung für die Bediensteten b e i der Landesregierung 
sinngem äß Anwendung. 

Hinsichtlich der Lohnempfänger sind die entsprechenden tarifrecht
lichen Bestimmungen zu berücksichtigen. 

Die Personalverwaltung und der Personalausschuß werden beauf
tragt, baldigst den Entwurf e ines neuen Dienst- und Arbeitsplanes 
vorzulegen. 11 

Stadtrat S c hub e r t erklärt, daß m an im Personalausschuß seit langem 
auf einen Antrag des Oberbürgermeisters als Verwaltungs chef zu diesem Fragen
komplex gewartet hat. Dieser Ailtrag liegt bis heute nicht vor ~ s o daß darüber 
auch noch nicht beschlossen we rden konnte . 

Ob e rb ü r g er m e i s te r verweist auf die Frage der Zuständigkeit. Nach einem 
Von ihm veranlaßten R e chtsgutachten ergibt sich die Zuständigkeit des Magistrats 
als kolle gialer Gemeindevorstand. Sobald der Antrag im Personalausschuß be
raten worden ist, wird er dem Magistrat vorgelegt werden. 

Ratsherr S c h r öde r wendet sich dagegen ~ daß m an den Oberbürgerm eister 
hier verantwortlich machen will. Die SPD-Mitglieder des Personalausschusses 
haben im Ausschuß darauf hingewiesen, daß sie m it der Angelegenheit vor die 
Ratsversammlung treten werden, wenn nicht bald eine endgültige Lösung getrof
fen wird. Das~ was Stadtrat Schubert hier m acht, ist 11 billige Mache" . 

Stadtrat Bor c her t weist darauf hin~ daß sich der Personalausschuß mehr
mals mit der Dienstzeitregelung befaßt und zuletzt auf Anregung beider Fraktio
nen beschlossen hat, sich erst .dann erneut m it der Angelegenheit zu befassen, 
Wenn die Fraktionen beraten haben. Deshalb hatte Sprecher als Vorsitzender des 
Personalausschusse s keine Veranlassung~ den Punkt zwischenzeitlich auf die Ta
ge sordnung zu setzen. Am 3. Juli, an dem Tage, an dem die Parlamentsferien 
begannen .. beantragte Ratsherr Schröder im Personalausschuß unter dem Punkt 
IIVerschiedenes", über die Dienstzeitregelung zu beschließen. Man verblieb dann 
so, daß die Angelegenheit in der nächsten Ausschußsitzung behandelt werden soll. 
Wegen der Parlamentsferien hat der Personalausschuß bisher nicht wieder getagt. 
Die nächste Sitzung ist für Anfang September vorgesehen. 

Ratsherr Dr. K a s c h verwahrt sich gegen den von Ratsherrn Schröder ge
brauchten Ausdruck "billige Mache". Der Kieler Block hat den Eindruck gewon
nen, daß es der SPD hier um Wahlmethoden geht. Im übrigen hat Sprecher kein 
Verständnis dafür ~ daß der Oberbürgermeister sich jetzt nicht mehr selbst .. son
dern den Magistrat für zuständig erklärt. 
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Ob erb ü r ger me ist erhält dem entgegen, er habe in jeder Sitzung den 
Standpunkt vertreten, daß nicht er, sondern der Magistrat zuständig sei. Diesen 
Standpunkt hat er durch ein Rechtsgutachten untermauern lassen. 

Stadtrat S c hub e r t verweist auf eine Stellungnahme der Arbeitsrechtlichen 
Vereinigung, die eindeutig besagt, daß die tarifrechtlich festgesetzte Arbeits-
zeit von 45 Stunden nich unterschritten werden darf und Pausen nicht in die Ar
beitszeit eingerechnet werden dürfen. Die Stadt ist Mitglied der Arbeitsrechtlichen 
Vereinigung und diese Stellungnahme ist für sie verbindlich. In der letzten Per
sonalausschußsitzung hat Ratsherr Schröder erst in allerletzter Minute unter "Ver· 
schiedenes" einen mündlichen Antrag gestellt. Über so wichtige Fragen wie die 
Dienstzeitregelung kann man aber nicht einfach aus der Hand entscheiden. 

Stadtrat S c hat z meint, daß gar kein Grund vorlag, in der Sache zu disku
tieren. Die SPD hat lediglich beantragt, die Dienstzeitregelung auf die Tagesord
nung für die nächste Sitzung der Ratsversammlung zu setzen. In dieser Sitzung 
soll dann diskutiert werden. Die SPD hat bis heute immer noch auf die Einladung 
zu einer Personalausschußsitzung gewartet, in der dieser Punkt behandelt wird. 
Da bis heute eine solche Einladung nicht ergangen ist, sah sich die Fraktion zu 
ihrem heutigen Schritt veranlaßt. Es besteht kein Grund zu irgendwelchen Ver
dächtigungen, wie sie Ratsherr Dr. Kasch soeben ausgesprochen hat. In diesem 
Zusammenhang gebraucht Stadtrat Schatz Ratsherrn Dr. Kasch gegenüber die 
Worte" jesuitische Anwandlungen" . 

- Kenntnis genommen -

Ratsherr N 0 1 t e verweist auf eine Empfehlung des Kleingartenausschusses 
zu dem Problem der Verlagerung des Obdachlosenlagers Preetzer Chaussee und 
fragt nach dem Stand der Angelegenheit. 

- Die Angelegenheit wird an das Liegenschaftsamt verwiesen. -

Ratsherr S ich eIs c h m i d t bezieht sich auf die Festschrift zu den Poggen
dörper Festtagen 1959. In dem darin enthaltenen Vorwort "Betrachtung und Aus
blick" des Ratsherrn Thaddey heißt es u. a. : 

"Ratten wir gehofft, während unserer Festtage das Richtfest unserer neuen Schu
le zu erleben, so sind wir bitter enttäuscht, denn trotz Grundsteinlegung im Au
~st des vergangenen Jahres hat man erst im Winter mit dem Schulbau begonnen. 
Uber den Kirchenbau in unserem Stadtteil ist niemals viel gesprochen worden, 
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aber umso schneller wurde gebaut. . . . . . .. Die 11 FußgängermausefalleJl 

beim Krohnschen Grundstück in der Schönkirchener Straße ist immer noch 
nicht beseitigt. und man muß wirklich annehmen. daß die Bauverwaltung 
auch die Beseitigung gar nicht will. trotzdem ein Beschluß der Ratsversamm
lung vom März 1957 vorliegt. JI 

Der Kieler Block ist der Ansicht. daß hier ein Stil geschrieben worden ist. 
der nicht in eine Festschrift gehört. Hier wird eine Formulierung gebraucht. 
als ob wieder einmal auf dem Ostufer zu wenig getan wird. Der Kieler Block 
bedauert. daß in einer Festschrift solche Formulierungen enthalten sind. 

Ratsherr T h a d d e y erklärt, daß bisher in den Vorworten zu den jähr
lichen Festschriften stets der Stadt ein Lob ausgesprochen worden ist. Nach
dem aber im letzten Jahr insbesondere die Beseitigung des Engpasses in der 
Schönkirchener Straße trotz Beschluß der Ratsversammlung und Zusicherun
gen des Stadtbaurats überhaupt nicht vorangekommen ist. hat Sprecher sich 
veraniaßt gefühlt , in seinem Vorwort Kritik zu üben. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen führt aus, daß er öffentlich in der Ratsver
sammlung über die inzwischen erzielte Einigung mit der Familie Krohn be
richtet hat . Da man inzwischen erkannt hat. daß eine vernünftige Endlösung 
besser ist als ein unvollständiges Provisorium. wird z. Zt. um den Erwerb 
des Gesamtgrundstücks durch die Stadt verhandelt. Dazu ist es aber nötig. 
sich über die Entschädigung zu einigen; insbesondere hierüber wird noch ver
handelt. Es liegt der Stadt völlig fern. willige Bürger von heute auf morgen 
einfach aus ihrem Haus zu bringen. Sprecher bedauert die diesbezüglichen 
Äußerungen des Ratsherrn Thaddey in der Festschrift. Auch in der Schulbau
angelegenheit liegt kein Grund zur Klage vor. Die Grundsteinlegung ist seiner
zeit auf ausdrücklichen Wunsch der Poggendörper vorgenommen worden. 
Sprecher möchte an dieser Stelle noch einmal hervorheben. daß überall alles 
getan wird. um die städtischen Bauaufträge zu erledigen. 

Stadtrat K ö s t e r verweist auf die 3 für Neumühlen - Dietrichsdorf be
sonder,s dringenden Probleme, nämlich 1. der Engpaß in der Schönkirchener 
Straße. 2. die Grundsteinlegung der Schule im Vorjahr. ohne daß der Schul
bau vorankommt und 3. die Schwentine-Brücke. Da diese Maßnahmen nicht 
oder nur sehr zögernd vorankommen. muß man den Neumühlen-Dietrichsdor
fern schon eine gewisse Verärgerung zugute halten. Zuzugeben ist. daß die 
Formulierung in der Festschrift nicht ganz richtig ist. doch ist nicht anzu
nehmen .. daß Ratsherr Thaddey den Stadtbaurat beleidigen wollte. 

Stadtschulrat Dr. Hof fm a n n heht ebenfalls hervor. daß die Grund
steinlegung der Schule auf ausdrücklichen Wunsch der Neumühlen-Dietrichs
dorfer vorgenommen worden ist . Man wußte damals schon. daß mit dem Bau 
zunächst noch nicht begonnen werden konnte, weil die Bauvoraussetzungen 
einfach noch nicht gegeben waren. Es sollte doch schließlich berücksichtigt 
werden. daß doch alle daran interessiert sind, den Schulbau möglichst bald 
zu Ende zu führen. 
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Ratsherr T h a d d e y e rklärt abschließend. daß er den Stadtbaurat nicht 
beleidigen wollte . Die Sorgen um die Bevölkerung des Stadtteils Neumühlen
Dietrichsdorf haben ihn zu der beanstandeten F or mulierung getrieben. 

- Kenntnis genommen -

Ratsherr Wes t p haI weist darauf hin. daß Stadtrat Schatz bei der Be
ratung d e s Tagesordnungspunktes 21 a) gegenÜber Ratsherrn Dr. Kasch die 
Worte IIjesuitische Anwandlungen" gebraucht hat. Sprecher fühlt sich mit 
getroffen und bittet Stadtrat Schatz um Auskunft. was er damit meint. 

Stadtpräsident bittet den Ratsherrn We stphal. diese Angelegenheit mit 
Stadtrat Schatz persönlich zu klären. 

- Kenntnis genommen -
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7) Ve rschiedenes 

Keine W ortmeldungen . 

Nachdem die Öffentlichkeit wiederhergestellt ist, gibt S ta d t prä si den t 
die in der nichtöffentlichen Sitzung gefaßten B e schlüsse bekannt. 
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Hauptamt Kiel, den 2 8 . August 1959 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
20. August 1959 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 2b a der Niederschrift: Amt für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte z . K. 

" 11 

11 " 
11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 " 

11 " 

11 11 

11 ' 11 

2b b 

3 

4 

5 

5a 
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7 
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9 

10 

11 

12 

13 

14 

11 

" 
11 

11 

11 

11 

" 
11 

" 

11 

11 

11 

11 

11 

" 
" 
11 

11 

11 

" 
11 

11 

11 

11 

" 

11 

11 

11 

Presseamt z. K. 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w . V. 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u . w . V . 

2 x Stadtplanungsamt z . K. u. w . V. 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w . V . 

Bauverwaltungsamt z . K. u. w. V . 

Bauverwaltungsamt z. K. u. w. V. 

a) Tiefbauamt z . K . u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
d) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K. 

a) Tiefbauamt z. K. u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

a) Kämmereiamt z. K . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
c) Schul- und Kulturamt z. K. 

a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

a) Hauptamt z. K. u. w. V. 
b) Rechtsamt z. K. 

a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K. 
u.w. V. 

b) Hauptamt 00 . 1 z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Rechn\lngsprüfungsamt z. K. 

a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K. 
U.W. V. 

b) Hauptamt 00. 1 z. K. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
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Von Punkt 15 der Niederschrift: a) Fürsorgeamt z. K. U.w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c ) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 16 11 11 Wohnungsamt z. K. 
11 11 17 11 11 a) Ordnungsamt z. K. 

b) Liegenschaftsamt z . K. 
c) Kämmereiamt z . K, 
d) Stadtplanungsamt z . K . 
e) Gesundheitsamt z. K. 
f) Fürsorgeamt z. K. 
g) Rechnungsprüfungqamt z. K. 

11 11 18 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u . w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 19 11 11 a) Amt für Vertriebene, Flüchtlinge 
und Kriegsgeschädigte z . K. u. w. v. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 20 11 11 a) Amt für Vertriebene , Flüchtlinge 
und Kriegsgeschädigte z. K. u. w. v. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 21a 11 11 a) Hauptamt z. K. 
b) Personalamt z. K. 

11 11 21b 11 11 a ) Liegenschaftsamt z . K . u . w. V . 
b) Ordnungsamt z. K. 

11 11 21c 11 11 a) Schul- und Kulturamt z. K. 
b ) Tiefbauamt z. K . 
c) Hochbauamt z. K. 
d) Liegenschaftsamt z.K. 

Nichtöffentliche Sitzung 
11 11 1 11 11 Schul- und Kulturamt z.K.u.w.V. 

11 11 2 11 11 a ) Liegenschaftsamt z. K . u. w . V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

tl 11 3 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K . u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 3a 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K . 
c ) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
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Von Punkt 4 der Niederschrift: a) Stadtplanungsamt z. K . u. w. v. 

" " 5 " 

" " 6 " 

" 

" 

b) Liegenschaftsamt z. K . u. w. v . 
c) Wohnungsamt z . K. u. w. V. 
d) Kämmereiamt z . K . 
e) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

a) Stadtplanungsamt z. K. 
b) Statistisches Amt z . K . 
c) Wohnungsamt z. K. 

Hafen- und Verkehrsbetriebe - Abteilung 
Ostseehalle - z. K. 



SITZUNG ---------------
.. Uaa~elhaN vom: la e (".rtf 
der Ratsversammlung 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

-der Ratsver oamm lung ' " heute erhalten: 
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S t a d t K i e 1 
Der St adtpräsident 

Ki el, den 21. Augus t 1959 

E i rL..L~_9:_)~L!L..ß. 
zu einer Sitzung der l1.atsver ... ,ammlung, 

Dienstag , den 1 . 9 . 1959, 15 Uhr, 
RathaQs , Ratssaal 

Tagesorclnung 
Nicht9ffent liqh~_itzung 

Einziger Punkt :Personalf r agen 

Dr. Rüdel 



S t a d t K i a 1 ~el. den 21 . August 1959 
Der Stadtprä&ident 

1) E 1 n 1 a dun g 

zu einer Sitzung der Ha-tevel"sa. m1ung , 

Dienst g, den 1. 9 . 1959 , 15 Uhr , 
Rathaus, Ratssaa1 

-----------------
Tagesord ung 

Nichtöff nt1iche Sitzung 

~ziger . nkt: Persona1fr gen 

(Dr . Rüdel ) 
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2) An 
a) die Kieler Nachrichten -b) die Sch.lleswig-Holsteinische Volkszeitung 

Ratsversammlung. Nichtöffentliche Sitzung am Dienstag, dem 1. 9. 1959, 
15 Uhr, Rathaus, Ratssaal. Tagesordnung: Einziger Punkt: Personal-
fragen. - Der Stadtpräsident -

3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen . \(7 

4) ZdA. 



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel , den 21 . August 1959 

Ein 1 a dun g 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung , 

Dienstag , den 1 . 9 . 1959 , 15 Uhr , 

Rathaus , Ratssaal 

Tagesordnung 

Nichtöffentliche Sitzung 

Einziger Punkt : Personalfragen 

( Dr . Rüde l ) 



STADT KIEL 
Der Stadtpräsident Kiel, den 2 1 . Augus t 19 ? 9 

An 
den Magistrat 
zu Hd . Herrn Oberbürgermeister 
Dr . M ü t h 1 i n g 

h i e r j1~lr1~ 

Betr . : Ratsversammlung 

·'3r 

Jng 2 4. AUi 1959 
AnL 

An l iegend w~r&udie Abs chrif t eines Antrage s der Ratsherren

Fraktion "Kieler Block" betr . Einberufung einer Sondersitzung 

der Ratsvers ammlung und eine entsvrechende Einladung ü b e rs a ndt , 

SOWle ein Antrag für diese Si~~~~.lA... • 

( Dr . Riidel ) 



Ratsherren-Frakti on "Ki e l er Block'! 

Herrn 
Stadt pr ä sident 
pr . !iüdel 

Kiel, den 20 . 8 . 1959 

Sehr geehrter Herr St adtpräsident! 

Auf Grund des Vertagungs antrages der SPD- Ratsherren

Fraktion im Fa lle Kubler, beantragt die Ratsherren

Fraktion :!Kieler Block" eine sofortige Sonders it zung 

der Ratsversammlung zum nächstmöglichen Termin. 

Schubert 

Franzius 
Vormeyer 

Lena Schröder 
Hildebrand 

Irmg . Kremer 
'Nestphal 

Dr. Puls 
Steinert 

Hartmann 

Dr . Kasch 
Nolte 

Radke 
Hans Lühr 

Drews 

Sichelschmidt 

Pfaff 



Ratsherren-Fraktion 
"Kieler Block" 

An 

Kiel, den 21 . August 1959 

Drucksache 571 

den Herrn Stadtpräsidenten 

Im Anschluß an den Ant rag vom 20 . 8 .1959 

feIl' 7ir beantragen, die Ratsversammlung unverzüglich einzuberu 

Beratungsgegenstand: 

Behandlung d.er in der Ratsversammlung vom 20 . 8 .1959 
auf Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion vertagten 
Personalangelegenheit 

1. Geschäftsführer der Ostseehalle . 

b1'S" 
Wir beantragen entsprechend dem Beschlusse des Fremdenverke 
aussch~sses, Herrn Kubler zum 1. Geschäftsführer der ostsee~ s" 

,'tüIlg 
halle unter Eingruppierung in die dafür vorgesehene Vergtl 
gruppe zu bestellen. 

Schubert 

Pfaff 
I. Kremer 

Steinert 
'Nestphal 

Drews 
Dr. Kasch 

Franzius 

Hildebrand 

Lühr 
Bad.e 

Lena Schröder 
Elisabeth Vormeyer 

Sichelschmidt 
Hartmann 



STADT IEL 
Der St:ldtpräsident 

1) An 

Kiel, den 27 . August 1959 

Vfg . 

die Damen und Herren der Hatsversammlung 

Betr .: Nichtöffen ~ liche Sitzung der Ratsv e rs ammlung am 1 . 9 .1959 

Der Magis tra t hat in seiner Sitzung am 26 . d . M. über den am 

1 . 9 . 1959 zur Beratung stehenden Punkt "Personalfragen" 

e ndgültig entschieden . 

Die Ratsherren-Fraktion "Kieler Block l l hat daraufhin ihren 

Antrag auf Einberufung einer Sondersitzung der Ratsvers amm

lung zurückgezogen . 

Die für Dienst g , den 1 . 9 . 1959 , 15 . 00 Uhr , vorgesehene Rats

vers ammlung findet somit nicht statt . 

I . V.: 

~ 
(Hinz) 

2) An a) Kieler Nachrichten , b) Volkszeitung 

Ratsversammlung 

Die für Dienstag , den 1 . 9 . 1959 , 15 . 00 Uhr , vorgesehene 4.'c4lfÖ (1"IM (-t..&e 
Sitzung der Ratsversammlung findet nicht statt . 

Der Stadt~räsident 

I . V.: 

3) Z. d . A. 
( Stadträtin) 



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

An 

Kiel, den 27 . August 1959 

die Damen und Herren der Ratsversammlung 

Betr . : Nichtöffent liche Sitzung der Ratsversalmlung am 1.9.1959 

Der Magistrat hat in seiner Si tzung am 26 . d . M. übe r den am 

1.9.1959 zur Beratung stehenden Punkt 'IPersonalfragen 'l 

endgültig entschieden. 

Die Ratsherren- Fraktion ilKie1er Block" hat daraufhin ihren 

Antras auf Einberufung einer Sondersitzung der Rat s vers amm

lung zurückgezogen. 

Die für Dienstag , den 1. 9 . 1959 , 15.00 Uhr , vorgesehene Sitzung 
der Ratsversammlung findet ·s omi t nioht statt. 

I. V. : 

Hinz 




